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Stille vor dem Sturm herrsche, Inch
eine erneuteIntenslvie- ,gdes

Luftkrieges von Westen her ‘Bitel
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sicherenLuitschirmder gegnerischenpilie

durchgeführtwerden könnte. i
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auch die Kriegsgefan-lä
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britischen Terrorangriffe auf das nicht
sehr häufige Zusammentreffenbeson¬ derer
Wetterverhältnisseüber England und Deutschland
in gleichzeitigfür den Gegner günstigen
Mondscheinnächten zurückge¬ drängt
worden sind . Andererseitsist bei den amerikanischen
Tagesangriffen der Beweis erbracht
worden , daßder Luftschirmder feindlichen
Langstreckenjäger von unserer Abwehr
immer wieder so kraftvolldurch¬ brochen
werden kann , daßunsere Jäger die Bomberpulks
selbst erfolgreich aufs Korn nehmen
können . DieseDurchlöcherungder kleinen
Luftschirme erscheint gewiß nicht als
ein günstigesOmen für den größerenLuftschirm
, vondem die feindlicheAgita¬ tion
behauptethat , daßsie mit ihm einmal die
Invasion überdecken und schützen werde.
Neue

VerbrechermethodenEs

ist zweifellosein Ausdruckder Ver¬ zweiflung
darüber , daßdie bisher geübten Methoden
des Luftkriegesim Verhältniszu den
daraufgesetzten maßlosen Spekula¬ tionen
versagt haben , daßdie deutscheHei¬ matfront
durch Terror nicht gebrochenwer¬ den
konnte, und daß die Schlagkraftder deutschen
Luftwaffe , anstattentscheidend geschwächt
zu werden, einedauerndeVer¬ stärkung
erfahren hat , wennsich die anglo-amerikanischen
Luftgangster seit einigerZeit
einer neuen verbrecherischenMethode des
Terrors zugewandt haben . Die geg¬ nerische
Agitation versucht zwar , dieserneuen

Methodeeinen strategischenSinn zu unterlegen
, der mit dem Herannahendes Invasionsversuches
in Verbindunggebracht werden
könnte , aberin Wirklichkeitist der britisch
- amerikanischeLuftterror auch auf diesen
Wegen , wiealle Menschenin den davon
betroffenen Gebieten ohne weiteres teststellen
könen , militärischabsolut wir¬ kungslos
und läuft praktischallein auf das Austoben
einer gesteigerten Mordlust
 aus dem Bewußtseinder mili¬ tärischen
Ohnmacht hinaus. Tiefangriffe

auf die BevölkerungSeit
einigen Tagen ist in der Anwendungdes

englisch- amerikanischenLnftterrors eine neue
verbrecherischeMethode festzustel¬ len
. In einigenGauen des Reichsgebieteshaben
die Luftgangsterden Terror ge¬ gen
die Zivilbevölkerungdurch Tiefangriffe
 erweitert . Jagdflugzeugebeschossen
mit Maschinengewehrenaus ge¬ ringer
Höhe Frauen und Kinder in den Straßen
der Städte und Bauern auf dem Felde.
Dabei

muß festgestelltwerden , daßes sich
nicht um Einzelaktionenmordgieriger Luftbanditen
handelt , dieihrem Trieb zum „Killen
” in jeder Form nachgehenwollen. Es
handeltsich vielmehrum bewußteund
systematischeAnwendung einer
- neuenTaktik  im Terror gegen die
Zivilbevölkerung. Das deutscheVolk wird
auf diese neue Art des Luftverbrechensmit
der Haltungund Abwehrkraftantwor¬ ten

, diees seit jeher auch im verschärftenBombenkrieg
der Welt eindrucksvolldoku¬ mentiert
hat . DieAnwendungsolcher Me¬ thoden
kennzeichnet die Bolschewisierungdes
Krieges, derdie Anglo- Amerikanersich in
ihrergeistigen und militärischenHaltung haben
ausliefern müssen. Ohne

Zweifel liegt auch diesem Vorgehen die
Erkenntniszugrunde , daßdas deutscheVolk
weder mit den Waffen- iochdurch den Bombenterror
auf die Knie zu zwingenist. Ausweglos
und rat ' .oswerdennunmehr aus dem
Musterkofferkolonialer Patente dieje¬ nigen
hervorgeholt, mitdenen man ehedem in
Afrikaoder Indien billige Triumphe er¬ rungen
hat. Es

gibt keine Entschuldigungund keinen Vorwand
militärischerArt , Jagdauf Frauenund
Kinder aus der Luft zu machenund sie abzuknallen
. Dasist nicht mehr eine Form der
Kriegführung, sonderngehört in das Gebiet
der Kriminalistik.13

Notlandungenin deT Schweizep

. Bern, 24 . April. Am Montagnach-mittag
sind 13 Bomberin der Schweiznot¬ gelandet
, davonzwei in Effretionbei Düben¬dorf
; einerstürzte in den Genfer See . Ent¬warnung
wurde in Bern erst um 17 . 40Uhr gegeben
. Ein ergänzenderamtlicher Be¬ richt
war bis zum späten Abend noch nicht ausgegeben
worden , da die endgültigeZu¬ sammenstellung
noch nicht abgeschlossenwar.Voller

deutscher Abwehrerfolg bei Sewastopol 47
Terrorfliegerabgeschossen- 200. Luftsiegdes Majors Bär — SchwererLuftangriff auf Bristol dnb

. Ausdem Führerhauptquar¬tier,
 24 . April. DasOberkommandoder Wehrmacht
gibt bekannt:Im

Raumvon Sewastopol griffen die Sowjets
gestern mit starken Kräften unter Einsatz
zahlreicherPanzer und Schlacht¬flieger
an . Unseretapferen Truppen erran¬ gen
nach harten Kämpfeneinen vollen Ab¬ wehrerfolg
und vernichteten57 Panzer.Deutsche
Jagd - undSchlachtfliegerschossen 27
Sowjetflugzeugeab . Sicherungsfahrzeugeeines
deutschen Geleits brachten im See¬ gebiet
westlich von Sewastopolsechs sow¬ jetische
Bomber zum Absturz. Inden schwe¬ren
Abwehrkämpfender letztenTage zeich¬ nete
sich eine Flakdivisionunter dem Be¬ fehl
des GeneralleutnantsFickert  beson¬ ders
aus . Sievernichtetein der Zeit vom 8
. bis23 . April105 feindlicheFlugzeuge und
82 Panzer.Zwischen

den Karpatenund dem oberen Dnjestr

gewann der Angriffder deutschenund
ungarischenTruppen gegen hartnäcki¬ gen
feindlichenWiderstand weiter Boden. Gegenstöße
der Bolschewistenwurden ab- gewiesen.
Südwestlich

Narwa  blieben mehrere feindliche
Angriffe ohne Erfolg. Bei

einem Angriff sowjetischer Bomber auf
ein deutschesGeleit vor der norwegi¬schen
Küste wurden 40 feindlicheFlugzeuge, davon
37 in Luftkämpfenund drei von Sicherungsfahrzeugen
der Kriegsmarine, ab¬geschossen.
Im

Landekoplvon Neifuno wurde ein von
Panzernunterstützter Vorstoß des Geg¬ ners
südöstlichA p r i Iia durchzusammen¬gefaßtes
Artilleriefeuer zerschlagen . Durcheinen
überraschendenAngriff von Einhei¬ ten
der deutschenKriegsmarine auf den Hafen
von Anzio wurden eine Korvettever¬ senkt
, ein Dampfertorpediert und in denNeues

jüdisches Schachergeschäft,
Weltwährungsplan" sollGeldsackdiktaturdes Weltjudentumssicherstellen dnb

. Berlin, 24. April. Seitfast einem Jahr brüten
die USA. -Finanzjudendarüber nach, auf
welcheWeise sie am bestendie nutzlosgehorteten
21 MilliardenDollar Goldreser¬ ven
der VereinigtenStaaten nutzbar machen könnten
. Sieglauben, dasProblemjetzt ge¬ löst
zu haben, undkommenmit einem soge¬ nannten
neuen „ Weltwährungsplan" heraus,den
eine der größtenFinanzhyänen der USA
. ,Rooseveltsjüdischer Finanzminister Morgenthau,
 bekanntgab. Danach

ist ein internationalerWeltwäh¬ rungsfonds
von acht MilliardenDollar vor¬ gesehen
, derauf dem Goldstandardberuhen soll
und der später durch den Beitritt der jetzt
noch nicht teilnehmendenLänder auf zehn
MiliardenDollar erhöht werden soll. Ein
Teil soll in Gold eingezahlt werden. Alle
Teilhabersollen aus diesemFonds De¬ visen
in beschränktemUmfange erhalten. Mit

diesen neuen raffinierten Ausbeu¬ tungsmanövern
, dem größten jüdischen Schachergeschäft
überhaupt , glaubtdie jüdische
Hochfinanz, aufdie einfachsteArt ihr
Ziel der Ausplünderungder Völkerund Versklavung
der Welt erreichen zu können.Das
internationaleFinanzjudentum will mit diesem
Plan nicht nur alle WährungenTill

! * ’pflicltljl' jKin

, lanihSe
)nrane"* * !&* ■ -Finnland

lehnt erneut ab friiniscfi
- sow/el/scfieFühlungnahme abermals gescheiterte
1 si nk i, fremrf-

ngyi
1 1

«. Köl»,rrr

.. . ffir‘«rpStfCfet£
 Scbrö-tune

. Kl-Kfi"

ahl

u ' ^ Pr H. ®' e nachder 19
( 4duf 7nende>i Antwortvom 17. Mriph
- nschwetHsche Stellen aufs ,

i - 6  iFüh 1 u”  9n a  hm e zwi-)
| 9" 1  stiu-1 *dUnt* derSowjetunionA

" 9fe- CcX' “BedingungeneineS Eh

« P»*r  jB »<iä5j{ älpdfO

p«
ns\ SSrnsf^ . !*: := :!tag* ' ..Atjgeir* j —beit

- A“ jneiaf“ " Waffenstillstandes

sind Suth«

für Ge

« " such
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n' eiF>ft Ges*der

sowjetischenWaffenstillstandsbedingun¬gen
Stellung. „ Hufvudstadsbladetfuhrt in seinem
Leitaufsatz aus , daßdas Eingehenauf
die sowjetischenBedingungen gleich¬ bedeutend
damit wäre , daßFinnlandsich selbst
die Schlingeum den Hals legte , dievon
seinem Feinde nach Beliebenzugezogen werden
könnte . Auf diese B e dlnH“ n Henhabe
die finnischeRegierung d e einzigefür
das Beste des finnischenVolkes mög¬ liche
Antwort erteilt , nämlichein klares Nein
. DemfinnischenVolke bleibe nun¬ mehr
nur noch die eine Möglichkeit, einigund
entschlossenden Krieg we iterzufuhren,um
seine nationalen Werte und seine Zu¬ kunft
zu erhalten. . „Uusi

Suomi ” stelltfest es sei J ?“ -
» . ...U<1..U»c . . .= offenbargeworden , daßdie ne, i ®" zu
Verhandlun-ounaen  ausschließlichals wesentlichever _

iSfung der ursprünglichbereits als „ un-«4
« tagpressenimmt in aus- annehmbar" abgelehntenBedingungen e

ntarenzu der AblehnungI wertengewesen seien. E’

!i riichHchen  finnischenErklärung |j
e r 1  zubetrachten.jrfnn

a !'niscl’^ n  Verlautbarung, in der his
? Gan9 der durchSchwedens 3er
* nde? e k° mmenenFühlung- «rju

| , . ° wjeiuniondargelegt wird, l,(
i p ' "Bewiesen, daß nach ein- n

®der  bolschewistischenl
‘ usläq' !rcl1Regierungund '
•‘Hlikpitfür  Finnlandkeine ■Ü-

:l) en.kontrollieren

, sondernallen Nationen das Maß
ihrer wirtschaftlichenBetätigung und Güterversorgung
vorschreiben . Damitwürde nicht
mehr die Arbeit, die das national¬sozialistische
Deutschland über das Gold gesetzt
und damit dem schaffendenMen¬ schen
den größtenWert zuerkannthat , son¬dern
das Gold , dasSinnbilddes jüdischenSchmarotzertums
, herrschen. Mitder Durch¬führung
dieses Planes , nachdem die ein¬ zelnen
Völker nur nach der Höbe ihrer Teilhaberschaft
an dem WährungsfondsZu¬ gang
zu den Rohstoffenund Lebensmittelnder
Welt hätten , würdenalle Völker der Erde
in goldeneKetten gelegt und in ihnenzu
Arbeitssklavenherabgewürdigt werden. Hafenanlagen

umfangreiche Schäden ange¬ richtet
. Ander AdriatischenKüste drangenStoßtrupps
in die feindlichenStellungen ein, vernichteten
mehrere Stützpunkteund füg¬ ten
dem Gegner Verluste zu , • ' Deutsche

Schnellbooteversenkten in der vergangenen
Nacht vor der englischenSüd¬ küste
einen Dampfer mittlerer Größe und beschädigten
in hartemKampf mit britischenZerstörern
und Schnellbootenein feind¬ liches
Boot schwer. In

den Morgenstundendes 24 . Aprilstell¬ ten
leichtedeutsche Seestreitkräfte im See¬gebiet
von Cherbourgmehrere britische Schnellbootverbände
zum Kampf. Zweider feindlichen
Boote erhielten Artillerievoll-treffer
, einesvon ihnen wurde in sinken¬dem
Zustand beobachtet.Nordamerikanische

Bomber griffen am 23
. Aprilmehrere Orte im Raumvon Wien an
. Besondersin WienerNeustadt entstanden
Schäden und Personenverluste.Durch
deutsche und ungarischeJäger sowie durch
Flakartilleriewurden 31 feindlicheFlugzeuge
, in der Mehrzahl' viermotorigeBomber
, vernichtet. Bei Vorstößenfeind¬ licher
Jagdverbändenach West - undSüd¬ westdeutschland
sowie über den besetztenWestgebieten
wurden zehn feindlicheFlug¬ zeuge
abgeschossen. In der letzten Nacht richteten
sich Angriffe britischer Bomber gegen
das Ostseegebietund den Raum von Mannheim.
 Sechs feindliche Flugzeuge wurden
abgeschossen.Major

Bär,  Gruppenkommandeurin einem
Jagdgeschwader, errangim Kampfmit
britisch- nordamerikanischenFlugzeugen seinen
200 . Luftsieg.Starke

Geschwaderdeutscher Kampfflug¬ zeuge
führten in der vergangenenNacht einen
zusammengefaßtenAngriff auf Bri¬ stol,
 der ausgedehnteBrände und große Zerstörungen
zur Folge hatte. General

Jordan erhielt die Schwerter Als
64 Soldat der deutschenWehrmacht vom Führer ausgezeichnet dnb

. Führerhauptquartier, 24. April
. DerFührer verlieh am 20 . Aprildas Eichenlaub
mit Schwerternan Generalder Infanterie
Hans Jordan,  Kommandieren¬den
Generaleines Armeekorps, als64 . Sol¬daten
der deutschenWehrmacht. Bereits

am 5 . Juni1940 erhielt General der
InfanterieJordan als Oberstund Kom¬ mandeur
eines Infanterie- Regimentsfür den von
ihm erzwungenenMaas - Uebergangund die
Erstürmungstarker Festungswerkevor Maubeuge
das Ritterkreuzdes Eisernen Kreuzes
. Mitseinem Breslauer Infanterie- Regiment
zeichnete er sich auch zu Beginndes
Ostfeldzugeswiederholt hervorragend aus
, so beim Üebergangüber den Njemen,wo
er einenBrückenkopfüber den Dnjepr westlich
Smolensk bildete , undbei der Er¬ oberung
der Höhen von Dobruwenka. Am16
. Januar1942 verlieh ihm der Führerdas Eichenlaub
. • Seit

dem 1 . November1942 steht General der
InfanterieJordan an der Spitze eines Armeekorps
, mitdem er in den Abwehr¬schlachten
von Witebskimmer wieder den Ansturm
der Bolschewistenerfolgreich ab¬ gewehrt
hat . Wennder Feind seine Absicht, die
deutscheFront in diesemAbschnittzu durchbrechen
, nichterreichte, soist das ne¬ ben
der Tapferkeitder hier kämpfendendeutschen
Soldaten vor allem der wendigen,entschlossenen
Führung ihres Kommandieren¬den
Generalszu danken. NachdemGeneral Jordan
am 11 . Februar1944 im Wehrmacht¬bericht

genannt worden war , erhielter jetzt vom
Führerdie neue hohe Tapferkeitsaus¬zeichnung.
General

der InfanterieJordan wurde am 27
. Dezember1892 als Sohn eines Standes¬ beamten
in Scheuer( KreisRastatt ' Baden)geboren.Das

Eichenlaubverliehen dnb

. Führerhauptquartier, 24. April
. DerFührer verlieh am 20 . Aprildas Eichenlaub
zum Ritterkreuzdes EisernenKreuzes
an MajorWilhelmD r e we s , Ba¬taillons
- Kommandeurin einem Panzergre¬ nadier
- Regiment, der bereits mehrfach im Wehrmachtbericht
genannten schlesischen 5
. Panzer- Division, als 458 . Soldatender Deutschen
Wehrmacht. Major

Drewes wurde am 26 . Mai1907 in Ilster/Munsterlager
 als Sohn eines Landwirts
geboren . 1928trat er bei der Polizei
in Bremen ein und war bei Aus¬ bruch
des Kriegesals OberfeldwebelKom- panieführer
. Im April wurde er zum Leut¬ nant
, imSeptember1940 zum Oberleutnant,1942
zum Hauptmannbefördert. Der

Führer verlieh ferner am 20 . April1944
das Eichenlaubzum Ritterkreuzdes Eisernen
Kreuzes an Oberst Karl - LotharSchulz,
 Kommandeur eines Fallschirm¬jäger
- Regiments, als 459 . undan LeutnantGünther
Schack,  Staffelkapitän in einemJagdgeschwader
, als460 . Soldatender deut¬ schen
Wehrmacht.NSKK

. bildetPanzerfahreraus Junge

Soldaten, die bei einer Panzeret sat& abieilun
g eingetretensind , werdenzu einer NSKK
- Motorsc/wleabkornmandiert . v : osie durch
besonders fronterfahrenel ehrkräfteals Panzerfahrer
ausgebildet werden. — I nserBild zeigt
: DerNSKK• Ausbilderunterrichtet den jungen
Panzerfahrerim Gebrauchdes Steuer• knüppels
. Scherl - Bilderdienst- iuLoflexAmieeda

% et BMka& kVon

unserem Vertreter in AmsterdamKarl
Brandts Wer

es nichtwissen sollte , demwird es ■in
vier Sprachenangedeutet , daßman näm¬ lich
drücken muß , wennman die lautlos gleitende
Drehtür in Bewegungsetzen will, die
in das Innere des großen Hotels am Amsterdamer
. JrlauptJjahghpfführt . .M a rimö
’ clitezunächstmeinen , daßes eine Hotel¬ halle
wie viele andere in diesergroßen Stadt
ist , dieim stolzenBewußtsein ihrer Bedeutung
als Hafen- , Handels- undWirt¬ schaftsstadt
großen Wert darauf legte , ihreGäste
auf Fern und Nah gebührendzu emp¬fangen
. Die sprichwörtlicheholländische Gastlichkeit
, der internationalanerkannte Ruf
ihrer Hotels findet auch in der Gedie¬genheit
der Innenausstattungdieser Hotel¬ halle
sichtbarenAusdruck . Üeberder dunk¬ len
Täfelungspannen sich , vonvergolde¬ten
Leisten eingefaßt , blaßblaueSeiden¬ tapeten
mit großen ornamentalenMustern. Säulen
und Eckbekleidungensind aus kost¬ barem
gelben Marmor , dieFarbender zum Teil
wertvollenTeppiche sind harmonischabgestimmt
. BequemeSessel und Bänke, je¬weils
im Bereichvon Stehlampenund der in
Hollandso beliebtenWandleuchter, ver¬vollständigen
das Bild. Im

Kommenund Gehen steht die Drehtürnicht
still , undin der „ Office" wechselndie
Gesprächevon Minutezu Minute. Meistschließen
sie mit einem bedauerndenAchsel¬ zucken
des Empfangschefs, derschon so oft an
diesemTage mit allem Ernst versichernmußte
, daßdas Haus tatsächlichbis unter das
Dach besetzt ist . „ TrotzKrieg und Lahmlegung
des internationalenReisever¬ kehrs
haben wir bisher über mangelndenBesuch
nicht zu klagenbrauchen " , erzählter
mir in einwandfreiemdeutsch. Der

Blick fällt auf die Kurstabelleder
europäischenüberseeischen Währungen. Die
Kreide, dievor der Tafel liegt , istseit langem
nicht benutzt worden . Derdeutsch¬holländische
Wechselkurs steht fest und ist keinen
Schwankungenunterworfen . Dollar,Pfunde
, Francsund andere Geldsorten wer¬ den
nicht mehr notiert , wozuauch ? „ Frü¬her
" , so plaudertder Empfangschefweiter, der
meinenBlick verfolgt hat , „ gingenalle denkbaren
Münzen durch meine Hände. Amsterdam
war das Ziel vieler bedeutenderGroßkaufleute
oder Wirtschaftsführeraus der
ganzenWelt . DieAmsterdamerTabak¬ börse
verzeichneteAngebot und Nachfragegroßer
Räume . DerDiamanthandelerhielt sein
internationalesGewicht durch die Dis¬ positionen
, Schleifereienund KalkulationenAmsterdams
, derinternationaleKunsthandel hatte
in der lebhaftenund handelsfleißigenniederländischen
Hauptstadt einen seiner bedeutenden
Pole . Außerdembestimmte der gewaltige
Hafenverkehr, in dem vor allemdie
großen Frachter der reichen holländi¬ schen
Kolonien ihre Ladungen löschten, einen
starken Teil des europäischenTransit¬ verkehrs
. Darüberdürfen sie nicht ver¬ gessen
, daßAmsterdamauch viele Fremde anlockte
, dieum seiner selbst willen hier¬ her
kamen. “Obwohler kein Amsterdamervon
Geburt ist , versuchter mir die Schön¬heiten
seiner Stadt zu offenbaren. „ Meinedeutschen
Sprachkenntnisse habe ich in den letzten
Jahren vervollständigenkönnen. Denn

schließlichwird ja bei uns kaum etwas
anderes mehr gesprochen. Seihstdas Holländische
tritt dahinter zurück “ . Die Etageren
des nahen Zeitungsstandessind nur
zu einemDrittel in Anspruchgenommen. Sie
reichtenfrüher aus , umeinen ganzen Blätterwald
aufzunehmön , von der groß¬ formatigen
„ Times“ bis zu den farben¬ schreienden
„ Magazins" aus Amerika.Gleich

nebenan kämpft die junge Tele¬ fonistin
in ihrer geräumigenKabine einen zähen
, abererfolgreichenKampf gegen die fast
ununterbrochenauf flackerndenroten Lichter
des Fernsprechnetzes, dasdie Außen¬welt
über viele Leitungenmit den meisten
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7immern des Hauses verbindet . Man könnte
sie für ein £ Deutsche halten , so fließend
und fehlerlos ist ihre Aussprache . Aber sie
ist aus Nimwegen , der schönen alten Kaiser¬
stadt , mit der Pfalz Karls des Großen , die
kürzlich von den Yankees so schwer ge¬
troffen wurde.

Eine Stunde später steuert einer der flin¬
ken Hotelpagen in der schmucken blauen,
mit braunen Aufschlägen und goldenen Tres¬
sen besetzten Uniform den holländischen
Exporteur zu dem Ecktisch drüben in der
Halle . Wenig später sitzt er seinem Ge¬
schäftspartner aus Dresden gegenüber.

Viele geschäftliche Beziehungen , die un¬
ter dem Einfluß lähmender Devisensperren
lange Zeit vor Ausbruch dieses Krieges
und unter dem Druck internationalen Wirt¬
schaftsboykotts , meist zum Leidwesen des
namhaften holländischen Handels unterbun¬
den . worden waren , sind wieder angeknüpft
W'örden . „Es war ja auch ein hirnverbrann¬
ter . Unsinn ", so erzählt abends ein hollän-
cjjhcher Kaufmann beim Dämmerschoppen,
„daß wir unsere Butter und unseren Speck
nur mit Hilfe staatlicher Zuschüsse zu einem
Preis , zu dem wir in unserem eigenen Lande
diese Produkte unserer hochentwickelten
Landwirtschaft nicht kaufen konnten , Eng¬
land überlassen mußten , weil es unser Han¬
delsministerium so wollte . Von dem Ver¬
brechen zii schweigen , daß ausgezeichnetes
Gemüs §, für das Deutschland den größten
Bedarf hatte , tonnenweise auf dem Kom¬
posthaufen verderben mußte , den Gesetzen
eitler Weltwirtschaft zuliebe , die von ein¬
seitigen politischen Auffassungen diktiert
wurden .“

Zwar kann von normalen Handels¬
beziehungen  zwischen Deutschland und
den Niederlanden auch heute noch keine
Rede sein . Harte , aber unausbleibliche
Kriegsgebote zwingen zu manchen Ein¬
schränkungen . Im übrigen ist auch in Hol¬
land die Erkenntnis wach , daß es wirt¬
schaftlich nur existieren kann , wenn es sei¬
nem großen östlichen Nachbarn , Deutsch¬
land , gut geht . Freilich wird diese Auffas¬
sung bei .vielen sonst so nüchtern und sach¬
lich denkenden Holländern von politisch
festgefrorenen Vorstellungen überschattet,
von denen sich gerade die kleineren Völ¬
ker Europas nicht gern trennen . Der Ein¬
fluß des Westens ist in langen Jahrzehnten
zu stark geworden , als daß er in kurzer
Zeit ausgeschaltet werden könnte . Nach
Lage der Dinge wäre es auch nicht richtig,
von dem schwerblütigen und nur langsam
sich aus einer gewohnten Betrachtungs¬
weise lösenden Holländer eine jähe Um¬
stellung zu erwarten . Diese Dinge müssen
reifen . Die anglophile Einstellung eines
wesentlichen Teils der holländischen füh¬
renden Kreise ist seitdem gerade in letzter
Zeit immer offensichtlicher zutage tretenden
politischen und wirtschaftlichen Bankrott
der britischen Insel , deren Lebensart hier so
gerne nachgeahmt wurde , stark ins Wan¬
ken geraten . Der Blick nach Amerika trübt
noch manche Auffassung , obwohl die besten
Federn des Landes nicht müde werden,
darauf hinzuweisen , daß die Politik der
Wallstreet alles andere im Auge hat als
den Wohlstand des europäischen Konti¬
nents.

Durch die breiten Fenster der Hotelhallen
fällt der Blick auf die Ausläufer des 1 hinter
deiii Hauptbahnhof sich ausbreitenden Ha¬
fens.  Der Verkehr zu Wasser ist in der so
reich von Kanälen und Grachten durchzoge¬
nen Hauptstadt zu einem Nichts zusammen¬
geschrumpft . „Wir werden erst aufatmen
können ", so bemerkt nachdenklich mein
Nachbar , „wenn es wieder im Hafen leben¬
dig ist , aber von Schiffen mit den Flaggen
der europäischen Nationen , soweit Leistung
und Veranlagung sie zur Seefahrt berufen ."

Wieder ein Liberty-Schiff zerbrochen
ep . Lissabon , 24. April . 65 Menschen ver¬

loren kürzlich ihr Leben , als wieder eines
der sogenannten „Liberty "-Schiffe , nach
ihrem Erbauer „Kaisersärge " genannt , in¬
folge seiner unzulänglichen Bauweise mitten
durchbrach . Es handelt sich , wie Reuter mel¬
det , um ein Schiff , das erst seine dritte
Reise ausführte.

Repressalien gegen Algier-Urteile
ep . Paris , 24 . April . Zum Schutz von Offi¬

zieren und Soldaten der afrikanischen Fa-
* lange , die in größerer Zahl wegen ihrer

Zugehörigkeit zu dieser rechtmäßigen Or¬
ganisation der Vichy -Regierung in Algier
vor Gericht gestellt und abgeurteilt wurden,
hat die französische Regierung eine Anzahl
von Personen aus dem Verwandtenkreise
namhafter A'gier - Dissidenten verhaften
lassen . Zu den Verhafteten gehören Ver¬
wandte des Generals Catroux und des
Kriegskommissars im Algier - Komitee Le
Troquer . Weitere , noch schärfere Maßnah¬
men sind geplant.

McArthurs Sehnsucht nach dem Präsidentenstuhl
Der eitle Fluchtgeneral ziert sich noch ein bißchen —Demokraten versuchen, Roosevelt durchzubringen

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b. Berlin , 24 . April . In Chikago , Detroit

und verschiedenen anderen nordamerikani¬
schen Großstädten wurden jüngst Massen¬
kundgebungen durchgeführt , deren Besucher
die Kandidatur Mac Arthurs für die bevor¬
stehenden Präsidentschaftswahlen forderten.
Mac Arthur wählte die gleiche Taktik wie
Roosevelt und Dewey , die sich ebenfalls
weigerten , offiziell ihrem Wunsch , den Prä¬
sidentenstuhl zu besteigen , auszusprechen,
aber stets durchblicken ließen , daß sie sich
natürlich nicht weigern würden , dem „Ruf
der Nation " zu folgen.

Um diese Volksstimmung hervorzurufen,
bemüht sich die demokratische Partei , die
Massen für eine vierte Amtszeit Roosevelts
zu begeistern , während die Republikaner
noch nicht entschieden haben , ob sie Dewey,
Mac Arthur oder den bereits aus Gründen
der Wahltechnik zurückgetretenen Willkie
als Hauptpferd erklären sollen . Mac Arthur
selbst hat sich einen besonderen Apparat
geschaffen , gewissermaßen Parteien in der
republikanischen Partei selbst , die sich als
„Mac Arthur for President Clubs " bezeich¬
nen und aus der Popularität schöpfen , die
Mac Arthur während der Tage von Bataan
und Corregidor errang , als Roosevelt einen
Heros zur Beeinflussung der inneren Front
brauchte und in Ermangelung anderer
Reklamefiguren auf Mac Arthur zuruckgriff.

Es heißt heute in Washington , daß man
sich nach dem Rückzug Mac Arthurs von
den Philippinen vor die Fiage gestellt sah,
Mac Arthur wegen seiner fehlerhaften
Kriegführung vor ein Kriegsgericht zu stel¬
len , so wie man die Verantwortlichen für
die Niederlage von Pearl Harbour , Admiral
King , und General Short anklagte . Roose¬
velt glaubte sich damals ein derartiges Ver¬
fahren nicht leisten zu können , sondern
wählte den agitatorischen Ausweg , die
Philippinen -Niederlage in einen Sieg um¬
zufälschen und Mac Arthur zum Helden
zu erklären , der mit den Reklameattributen
eines Filmstars umgeben wurde und natür¬
lich vor allem auf die Frauenwelt der Ver¬
einigten Staaten wirkte . Ob diese Populari¬
tät jedoch ausreicht , ihm den Präsidenten¬
stuhl zu sichern , muß abgewartet werden.

Die Newyorker Presse will wissen , daß
die Parteifreunde Roosevelts dessen Wieder¬
wahl chancenmäßig mit einem 51 :4b an-
sehen . Die demokratische Partei als Träger
der Rooseveltschen Wahlkampagne sucht
augenblicklich Anschluß an weitere poli¬
tische Vereinigungen . In Newyork beispiels¬
weise vereinigten sich die Demokraten mit
der amerikanischen Labour -Partei und den
Kommunisten , um hier die Chancen des
Republikaners Dewey herabzumindern , der
als Gouverneur des Staates Newyork sich
einer gewissen Beliebtheit erfreut und bei

den republikanischen Vorwahlen im Staate
Wisconsin klar an erster Stelle lag.

Neue Ritter̂ ,,
dnb . FührerhauptqUar).

Führer verlieh das S. ,
Kreuzes an: Obers '

Neuer DemagogentridiRoosevelts
Eigener Bericht

BZ. Berlin , 24 . April . Der jüdische Leit¬
artikler Walter Lippman (USA .) ver¬
öffentlicht in einer schwedischen Zeitung
einen Artikel über die bevorstehenden Prä¬
sidentenwahlen , worin er sich einigermaßen
überraschend gegen  eine neue Kandidatur
Roosevelts ausspricht . Eine vierte Kandi¬
datur sei nicht nur außerordentlich unge¬
wöhnlich sondern auch ebenso gefährlich.
Es wäre das Vernünftigste , wenn Roosevelt
freiwillig verzichte . Dadurch würde sein
Einfluß auf die wichtigsten Fragen ebenso
wie sein Prestige „unerhört wachsen “, und
er würde mehr gewinnen als bei einer
neuen Präsidentschaftsperiode.

Das klingt nach einer Absage an Roose¬
velt , ist im Grunde aber wohl nur ein
Schach ^ ig in dem unterirdischen Intrigen¬
spiel , das sich in dem Wahlkampf austobt.
Roosevelt will damit den Demokraten zei¬
gen , daß er immerhin noch die Möglichkeit
hat zu verschwinden . Er will sie darauf
aufmerksam machen , daß sie ihn unbedingt
brauchen und durch solche Extratouren jede
Möglichkeit einer Gegenkandidatur im
demokratischen Lager totschlagen.

Sieben Viermotorige in kB  Minuten heruntergeholt
Eine Nacht/agdgruppe vernichtet in wenigen Stunden 17 Britenbomber

In Nordfrankreich , 24 . April . (PK) Eine
schöne klare Frühlingsnacht , Sternbilder
stehen leuchtend über den Dörfern und Land¬
schaften Nordfrankreichs , auf die der Schat¬
ten schneller Flugzeuge fällt : Nachtjäger
auf der Fährte britischer Bomberverbände.
Die Stunden des Wartens in der startberei¬
ten Maschine sind vergessen : in den Ohr¬
muscheln der Kopfhauben klingen die Stim¬
men , die vom Boden aus leiten und beraten,
in denen eine Gewißheit mitschwingt —
Feindverbände sind im Anflug , ihre Spitzen
können jeden Augenblick auftauchen . Das
Spähen beginnt in vielen Flugzeugen zu¬
gleich . Hinter einer silbrig glänzenden
Dunstschicht öffnet sich wieder die Unend¬
lichkeit des Raumes , in dem der Gegner
fliegt , irgendwo.

„Viermotorige über uns “. Ueber
dem Flugplatz des Häuptmanns B. schwebt,
in seinen Umrissen deutlich erkennbar , der
Feind . Der Nachtjäger steigt mit der ganzen
Kraftleistung seiner Motoren . Einen Augen¬
blick noch geht der Blick des Flugzeugfüh¬
rers über die grünlichfahl schimmernden
Zeiger der Instrumente , verharrt eine Se¬
kunde auf der Uhr . wie immer in den Se¬
kunden vor dem Angriff . Der Hauptmann
ahnt nicht , wie oft er sich in dieser Nacht
noch die Uhrzeit einprägen wird.

Dann ist der Brite nah und groß im
Visier . Die Kanonen sprechen — irgendwo
stehen grüne Lichtkaskaden , Signale des
Gegners : sie verblassen für die Besatzung
gegen den grellweißen Feuerschein , der aus
einer Tragfläche der getroffenen Feind¬
maschine bricht.

Es ist X Uhr 20 Minuten.
Wir haben Anschluß an den Feind.
Während die lodernde Fackel in die

schwarze Tiefe stürzt und der Aufschlag¬
brand den Schlußpunkt unter das Leben
eines Flugzeuges und seiner Besatzung
setzt , während die im Notwurf geworfenen
Bomben unschädlich im fielen Feld detonie¬
ren , hat der Nachtjäger bereits den näch¬

sten Gegner vor sich . Ein Feuerstoß von
nur fünf Schuß entzündet in der linken
Fläche die irrlichternden , hüpfenden Flämm-
chen , die jählings sich vergrößern und den
Untergang bedeuten . Kurz vor dem Auf¬
schlag zerplatzt der Britenbomber in drei
lichterloh flackernde Brüche . Eine phanta¬
stische Munition , durchzuckt es den Flug¬
zeugführer , und mit einem Blick auf die
Uhr : es ist X Uhr 25 Minuten . Fünf Minuten
also zwischen dem ersten und zweiten.

Und weitere fünf Minuten — da fliegt
der dritte in dieser Nacht vor die Rohre
des Jägers . Kühle Ueberlegenheit , rashe
Hantierungen und neuer Anflug : die dichte
Geschoßgarbe aus allen Waffen zaubert
eine magnesiumweiße Stichflamme aus der
Tragfläche der Viermotorigen : in dem
Schein einer Tages -I-Ielligkeit , die den bri¬
tischen Bomber umgibt , sind Kokarde und
Buchstaben auf dem Rumpf einen Augen¬
blick deutlich erkennbar , bevor der Ab¬
sturz beginnt.

Es ist sicheT in diesem Augenblick wie
ein Rausch über die »Besatzung gekommen,
die Vorstellung eines Raubvogels , der seine
todbringende Kreise und Angriffe immer
wieder ansetzt und dem kein Gegner ent¬
rinnt . Diese Vorstellung mag auch die
Männer in dem Nachtjäger beherrschen.
Sie fliegen in der Luft feindlicher Bomber,
sie achten nicht auf die perlenden Feuer¬
schnüre der Abwehr , die ihnen entgegen¬
sprühen , „Unsere Stunden , die wir manche
Nacht warten , unsere Chance , in mancher
Sitzbereitschaft erträumt ".

X Uhr 43 Minuten , ganze 23 Minuten
nach dem ersten Abschuß , zersplittert und
brennt die nächste Halifax im Feuerstoß der
Kanonen . Sieben Minuten darauf fällt der
nächste Gegner , der fünfte.

In dem wild kurvenden , auseinandergezo¬
genen feindlichen Pulk , der Mal für Mal
die Abschüsse verfolgt , hetzt der Nacht¬
jäger sein Wild : nur vier Minuten dauert
es bis zum nächsten Abschuß , bei dem wie¬
der Explosionen und Flammen das große

Die Streikbewegung in England
Londoner Straßenbahner feiern — Neue Bergarbeiterstreiks?

Eigener Bericht
BZ. Stockholm , 24 . April . Die Unruhe un¬

ter der britischen Arbeiterschaft dauert an.
In der Nacht zum Montag glaubte man in
London , das Ende des großen Streiks der
Autobusfahrer sei endlich gekommen . Tat¬
sächlich ging der Streik auch am Montag¬
morgen um 2 Uhr zu Ende . Um 3 Uhr aber
brach ein neuer Streik , diesmal unter den
Straßenbahnfahrern , aus , die die gleichen
Vergünstigungen verlangen , die man ihren
Kollegen zugestanden hat.

Gleichzeitig rechnet man in London trotz
t̂ er Unterzeichnung des sogenannten Lohn¬
stabilisierungsabkommens im Bergwerks¬
gewerbe mit neuen Bergarbeiterstreiks . In
unterrichteten Kreisen steht man auf dem

Standpunkt , daß die Ursachen der Streiks
viel tiefer gehen , als man an verantwort¬
licher Stelle wahrhaben will , und daß man
sie infolgedessen mit bloßen Tarifabkommen
nicht beseitigen kann.

Bezeichnend für die Stimmung an maß¬
gebenden Stellen war kürzlich ein Leit¬
artikel der Londoner „Financial News “, in
dem festgestellt wurde : „Die ganze
Atmosphäre in der Arbeitsfrage ist ver¬
giftet , im Kohlenbergbau ist sie einfach
tragisch geworden . Bei geringstem Anlaß
brechen Streiks aus . Verhandlungen werden
aufgehalten , und die Leistungen der Rü¬
stungsproduktion werden herabgedrückt . Die
Unterminierung de,r Autorität der Gewerk¬
schaften führt zweifellos direkt ins Chaos ."

Feindflugzeug noch in der Luft in drei
Stücke zerreißen.

Hauptmann B. sieht auf die Uhrzeiger und
weiß , daß er in 34 Minuten sechs Feind¬
bomber , deren Aufschlagbrände unter ihm
verschwelen , abschoß . Wo befindet sich dei
Nachtjäger , wohin hat ihn der pausenlose
Kampf geführt ? Gleichgültig , niemand ver¬
mochte es jetzt zu sagen . Verhältnismäßig
wenig Munition ist erst verschossen . Aber
dünner und vereinzelter wird der Zug der
Britenbomber.

Den Kampf aufstecken ? Sie denken nicht
daran.

Nach weiteren 12 Minuten , um X Uhr
06 Minuten wird der siebente Brite ge¬
sichtet : der Tod aus den Bordwaffen des
Nachtjägers bringt ihm nach dem letzten
Terrorflug das Ende . Dann mahnt beginnen¬
der Treibstoffmangel zur Umkehr.

Mit dem Abschuß von sieben Halifax ln
46 Minuten bereitete der mit dem Deutschen
Kreuz in Gold ausgezeichnete Hauptmann
B. auf 104 Feindilügen Insgesamt 25 Feind
flugzeugen darunter mehr als 20 Viermoto
rigen ihr Ende im nächtlichen Kampf . Die
Erfolge des drahtigen schlicht und bestimmt
auftrelenden Offiziers sind nicht das Spiel
eines Zufalls sondern auch die Bestätigung
einer unermüdlichen Arbeit an sich und
seiner Waffe.

Die Einstellung der „Besatzung aus dem
Kohlenpott “ brachte den Funker , dem die
Freude aus den Augen strahlt zum Aus
druck : „Mir haben die Briten mein Eigen¬
tum vernichtet . Auf eine solche Gelegen¬
heit mit ihnen abrechnen zu können habe
ich schon lange gewartet .“

Viele waren in dieser Nacht erfolgreich
Unteroffizier W ., einer der Jüngsten , er¬
höhte mit vier Abschüssen auf einem Ein¬
satz seine Gesamtzahl auf fünf . Hauptmann
Fl ., in der vorhergehenden Nacht bereits er¬
folgreich , schoß mit zwei Flugzeugen seinen
10. Gegner ab Insgesamt vernichteten Nacht¬
jäger dieser einen Gruppe in wenigen Slun
den 17 viermotorige Feindbomber.

Was das heißt ? — Es bedeutet fiir die Bri¬
ten nicht nur den Ausfall so vieler Flug¬
zeuge samt Besatzungen . Trotz der für den
Gegner günstigen Abwehrbedingungen und
eigenen Jagdschutzes brachte nur ein deut¬
sches Flugzeug geringfügige Treffer mit nach
Hause.

* Dennoch darf dieser Erfolg nicht nach
Zahlen allein gewertet werden . Er verkör¬
pert Einsatzbereitschaft , Angriffsschneid und
Erfolgswille der lm Vorfeld des Reiches sta¬
tionierten Nachtjäger . Er beweist , daß auch
bei Nacht der feindliche Angriff auf nord
französische Städte den Briten hohe Verluste
ein trägt.

. Eine Anzahl „fremder Flugzeuge " flog am spä¬
ten Abend des Sonntag über südschwedisches
Gebiet . Um Mitternacht stürzte ein „fremdes“
Flugzeug südlich von Listerland an der Südost-
kiiste Schwedens ins Meer Ein Mann der Be¬
satzung wurde gerettet . Er ist britischer Natio¬
nalität.

Europäische Musik in Nippon
Japaner mißbilligen „Madame Butterfly"

Die „westliche Musik ", so nennt man die
europäische Musik in Japan , um sie von dei
eigenen zu unterscheiden . Aber für die
junge Generation ist sie ein wesentlicher
Teil des täglichen Lebens geworden . Für sie
ist Musik schlechthin europäische Musik
und nicht alte japanische . Mozart und
Beethoven sind für uns Japaner keine Kom¬
ponisten eines fremden Kulturkreises mehr.
Tatsächlich ist der Eifer für die europäische
Musik so stark , daß man hier den Unter¬
schied der Rassen fast nicht emfindet . Ein
besonderer Beweis dafür ist wohl , daß für
Schallplatten der symphonischen Musik Ja¬
pan der größte Abnehmer der Welt ist . Der
Musikunterricht in den Volksschulen und
Gymnasien unterscheidet sich in keiner
We/eise von dem in Europa . Man legt beson¬
deren Wert auf die Ausbildung der Gehörs¬
empfindung . Staatliche Musikakademie gibt
es in Japan nur eine , die „Tokio -Musikaka¬
demie ", welche im Jahre 1879 gegründet
wurde . Außer Ihr gibt es aber zahlreiche
private Musikschulen . Keine Musik ist in
Japan so beliebt wie gerade die Symphonie¬
musik . Da diese nach dem Kriegsausbruch
in Groß -Ostasien von der japanischen Re¬
gierung als eine der gesündesten geistigen
Unterhaltungen betrachtet wurde , erhielt sie
von Seiten des Staates auch große Unter¬
stützung . In der Hauptstadt Japans , die nun¬
mehr fast 8 Millionen Einwohner zählt , gibt
es vier große Symphonieorchester . Jedes
von ihnen zählt mindestens 80 Künstler.

Das beste von ihnen ist das „Nippon-
Symphönieorchester ", bis vor einigen Jah¬
ren das „Neue Symphonieorchester " genannt
und von Gräf Hidemaro Konoye geleitet . Es
hät jährlich 10 Abonnementskonzerte , und
obwohl jedes dieser Konzerte zweimal ge¬
geben wird , können es trotzdem nicht alle,

die meist schon lange und mit Sehnsucht
darauf warten , hören . Als japanische Diri¬
genten hat dieses Orchester Hisatada Otaka
und Kossak Yamada . Doch es gastieren auch
viele ausländische Dirigenten . Das zweite,
das „Tokio -Symphonieorchester ", hatte ur¬
sprünglich seinen Sitz ' in Nagoya , nunmehr
ist es ihm aber durch die Unterstützung und
Hilfe von Seiten des Staates gelungen , nach
Tokio zu übersiedeln . Sein Hauptdirigent,
Manfred G u r 1i t , veranstaltet jährlich 12
Abonnementskonzerte.

Auch die staatliche Musikakademie hat
ein Orchester , das vom speziell von Deutsch¬
land gesandten Dirigenten , Helmut Fermer,
geleitet wird . Das vierte Orchester ist das
Rundfunkorchester von Tokio , genannt
Symphonieorchester „Groß -Ostasien ". Die
Künstler aller dieser Orchester sind aus¬
schließlich Japaner . Das Repertoiere der
Orchester steht in seiner Auswahl der Mu¬
sik und seiner künstlerischen Gestaltung in
keiner Weise hinter dem der großen euro¬
päischen Musikstädte . Die deutsche Musik
von Bach bis Richard Strauß ist in Japan
am beliebtesten . Jedoch sind auch Namen
wie Debussy , Ravel und Honegger bei den
Japanern geläufig geworden . Vor nicht lan¬
ger Zeit wurde die Kolo -Symplionie von
Gotowac und der Soldatenchor von Stra-
vinsky in Tokio erstaufgeführt . Die neunte
Symphonie von Beethoven steht jährlich
zumindest zweimal im Programm . Außerdem
werden das Requiem von Verdi und die
großartige „Faust 's Verdammung " von Ber-
liöz auch jedes Jahr einmal aufgeführt.

Japan hat bis jetzt schon mehrere ausge¬
zeichnete Instrumentalisten in die Welt ge¬
schickt , doch hat ihr künstlerisches Niveau
noch nicht dasjenige von europäischen und
amerikanischen Künstlern erreicht , denn da¬

zu fehlt ihnen noch die Tradition , die hier
unbedingt notwendig ist . Die Musikerziehung
der japanischen Jugend ist aber erstaun¬
licherweise so entwickelt , daß zu erwarten
ist , daß die ganze Welt bestimmt schon in
wenigen Jahren eine Ueberraschung durch
ihr Können erleben wird . Schon in den
Gymnasien sogar , von Tokio und Osaka,
hat jede obere Klasse durchschnittlich sie¬
ben bis acht Mädchen , dih Frany Liszt 's Un¬
garische Rhapsodie ganz ohne Schwierigkei¬
ten und fehlerlos spielen können . Um das
musikalische Niveau zu erhöhen , werden
seit 1932 jährlich verschiedene Musikwett¬
bewerbe durchgeführt , Der größte davon
wird von der Zeitung Tokio -Nichinichi ver¬
anstaltet , er wird in vier Gruppen unter¬
teilt , in denen die Künstler um den Sieg rin¬
gen können : die Vokalmusik , Geige oder
Cello , Klavier und Komposition . Außerdem
gibt es aber noch Wettbewerbe für Chöre,
Blasorchester und Chor der Volksschulen.

Die Oper hat sich in Japan verhältnis¬
mäßig wenig entwickelt . Auch heute noch
haben wir kein ständiges Operntheater . Die
Ursache dafür mag in verschiedenen Be¬
langen zu suchen sein . Ausschlaggebend
aber ist wohl , daß die Stimmen der Japaner
und Japanerinnen wegen ihrer zu geringen
Stärke nicht für die Oper geeignet sind und
daß das japanische traditionelle Musikdrama
„Kabuki " noch zu starken Einfluß hat . Aber
wenn auch nicht ständig , so werden doch
oft italienische Opern aufgeführt . Doch „Ma¬
dame Butterfly " wird trotz der Schönheit
ihrer Musik selten gegeben , da die Einzel¬
heiten des Inhaltes für die Japaner alizu
unwahrscheinlich und „exotisch " sind . Was
die deutschen Opern betrifft , so war die
erste Aufführung „Orpheus " von Gluck im
Jahre 1903. „Lohengrin wurde erst voriges
Jahr erstaufgeführt und war damit die erste
vollständige Aufführung einer Wagneroper.
Eine der wichtigsten Aufgaben der gegen¬
wärtigen japanischen Musiker ist wohl die

der Verbreitung der Musik im neuen Ost¬
asiatischen Raum . Auch für diese Propa¬
ganda der japanischen Musik kommt die
eigene nicht in Frage , da sie für Fremde zu
schwer verständlich ist . Es wird daher auch
für diese Zwecke als Grundelement die euro¬
päische Musik verwendet und diese dann
mit schönen Melodien aus der japanischen
Musik ausgeschmückt.

Die japanischen Orchester und Musikan¬
ten sind bereits nach dem Süden auf Tour-
nee gegangen . In , Süd -Ostasien hat die
Hauptstadt der Philippinen , Manila , größtes
Verständnis und Interesse für die euro¬
päische Musik . Deshalb wurde dort auch
schon ein Symphonieorchester von der Re¬
gierung gegründet . Einer der vielverspre¬
chenden Komponisten Japans , Tayjiro Kure,
hat die Oper „Madame Rosalia " komponiert.
Darin ist die Liebesgeschichte eines jungen
japanischen Gouverneurs und eines Mäd¬
chens von den Philippinen behandelt . Diese
Oper sollte im Jänner in Tokio uraufgeführt
werden und dann mit den japanischen
Künstlern in Manila als Gastspiel zur Auf¬
führung gelangen.

Dr . Mamoru Watanabe

wenn,  Kommandeur ^ i;
'enadier-Repi— w-

Berge,

Die Hei
sehen Grenadier -RP„im ’ai*
Oktober 1906 in * 9 menli.

Sage

brück,  Major Wen 6,ĥ 15'
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Neue Maßnahmen
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Iltnrichs als Mitgestalter eines Kulturfilms.
„Krach um Jolanthe ", „Wenn der Hahn kräht"
und eine Anzahl anderer Bauernkomödien haben
nicht nur alle Bühnen erobert , sondern sind auch
als Spielfilme dem Publikum zum Begriff gewor¬
den. Der Dichter hat damit plattdeutscher Büh¬
nendichtung ein weites Feld eröffnet Er hat auch
Werke von Bunje, Stavenhagen , Boßdorf u. a. ins
Volk getragen . Man zog , die plattdeutschen Fas¬
sungen der Komödien spielend , zuerst durch die
Dörfer Oldenburgs und schließlich in die Städte
des weiteren Hetmatgebietes , man gab dann und
gibt Gastspiele von Hannover bis Kopenhagen
und Amsterdam. Dieser volkstümlichen , heimat¬
verbundenen Kulturarbeit setzt der Ufa-Kultur¬
film „Oldenburger Speeldeel " ein Denkmal. Au¬
gust Hiilrichs , der selbst hei der Proberarbeit zu-

n. se '2 wird, entwarf den Film gemeinsam mit
Wilhelm Prager.
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h: finden  Obstgarten , das Menschen-

56t froh die kleinen Helferinnen,
Bienen, die Bestäuberinnen , die

„rinnen. Wer hat die Bienen geru-
r lleicht steht eines Imkers Stand in
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inlait Nun sind Blüte und Biene bei-
Gierig saugt das Bienchen aus dem
Kelch den süßen Saft , erklettert

nächste Blüte, streift den behaarten
:=ran den Staubgefäßen entlang , trinkt
Irinkl Und immer geschieht es dabei,
L  überstäubte Haarpelz den Stengel
[tUnd die klebrige Narbe mit den
,len Pollen überhäuft . Langsam senkt
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Apfel, eine süße Beere . Und rast¬
et geht der Flug der fleißigen Biene,
ai Blütenderselben Art . Denn nur
,„e ist blumenstetig . Sie* ist das ein-

zeU6 Pflaen7p ndaal Wäihreil A der ganzen müten '
zeit Pflanzen gleicher Art besucht . Gerade
Befrurb? ens m mdcht die Biene *«r besten
Befruchterin . Nun weiter , emsiges Bienchen I
Million 3611 taUf 6nd . Blüten an  J edem Zweig,
Millionen warten in der Runde . Von früh
bis spat schwirrst du hin und zurück , vom
Bienenstock zum Blütenmeer , von Baum und
ml ? ” !!* «“ deinem Volk . Mit dem
«r =ü“ he» dw Bäume sind auch  deine Kräfte
erschöpft . Manchmal kommt ein Wetter-
stürz und schlägt die ermüdeten Sammlerin-
H^ ui ^ nnnn 6^ ', Jeder  Bienenstock sendet
wohl 10 000 Flugbienen aus , im Mai und
Juni sind es schon 30- bis 40 000 Bestäu-
b er innen . ^ enn die  Bienen überwintern als
Volk und können zur Obstblüte als Volk
zur Stelle sein . Bei den Hummeln oder
Wespen überwintern nur die Königinnen
und beginnen im Frühjahr erst mit der
Gründung ihres Staates . So stimmt wohl die
Zahlung , wonach 80 Przt . aller Insekten in
den Obstgärten Honigbienen sind . Dem
Obstbauern ist zur Pflicht gemacht , seine Er¬
träge um ein Dreifaches zu steigern . Wenn
ihm ein Heer von Bienen zur Verfügung
steht , kann er diese Aufgabe erfüllen . Dem
Obstgärtner hilft der Imker . Der Imker
wintert seine Völker so gut ein , daß im
April und Mai auch wirklich starke Völker
zur Stelle sind . Die Bienen sind Heinzel¬
männchen , die nichts nehmen , sondern nur
geben . Heinzelmännchen gegenüber soll
man aber auch dankbar sein . Wenn jeder
Landwirt mehr honigende Futterpflanzen an¬
baut und sie zum Blühen kommen läßt,
wenn er dadurch die Bienen den Sommer
über vor dem Hunger bewahrt , dann zeigt
er , daß er ein dankbares Herz für die klei¬
nen Helfer im Obstbau hat . 104

‘ me  Stabschef bai* i
Vorbliiiensprifzung
wir die Winterspritzung ange-

JTkaben, dürfen die hierbei verwand¬
elte! jetzt nach dem Schwellen und
i-ct der Knospen nicht mehr verwen¬
den , Es sind jetzt ja auch andere

leiten und Schädlinge mit anderen
ja2u bekämpfen. In erster Linie ist es
«rem Gaugebiet der Schorfpilz , dessen

von jetzt ab immer wieder die Blät-
Deshalb werden wir noch ein-

bn vor der Blüte mit einem pilztöten-
ittel, und zwar Kupfer , spritzen . Es
uns hierfür die Kupfersparmittel zur

Ejag, für die Bezugsmarken bei den
iaiemschaften, Landwirtschaftsschulen
[ia Pflanzenschutzamt erhältlich sind.

Uel werden in einer Aufwandmenge
kg auf 100 Liter Wasser verspritzt.

Käsedes Spritzrohres nehmen wir die
die die Blätter leicht benebelt . Als

akt wählen wir die Zeit vom 25. April
Mai. Auf jeden Fall müssen wir vor

Täte mit dieser Spritzung fertig sein.
Winterspritzunggenügt nicht , den
lilzzubekämpfen..Wir sollen deshalb
ilütenspritzungauf keinen Fall im-
i, Wennschon schädliche Insekten,

hupenusw. auftreten , werden sie auch
Sn Kupfersparmitteln, die durchweg
salsFraßgiftenthalten , bekämpft.

ichten
rzügnchen Eindruck.

Neue Maßnahmen
flögen Ungarn Juden

che BURpnf St' 24' APri1' Scheinet
che Regierungsverordnung ward«
rband ungarischer Juden als Seiht,
Itungs - und Interessenvertretung im
} gerufen ’ Dem Verband 2mm
Jen angehören , die zum Tragen desgäb
mns verpflichtet sind. Der Veto"
rantwortlich für die Erfüllung derRed
rschriften , die die Behörden erlasse
jleichzeitig sind alle Vereine und.
isartigen Organisationen aufgelöstv
i , bei denen die Leitungmim
lfte aus Juden bestand oder aus(s
rmögen und Einkünften jüdischeEin
igen oder Juden Zuwendungen eilä
ugeordnet worden ist auch die tek
ttelversorgung der Juden. Sie sei
nftig vom Bezug gewisserLebensart
lzlich ausgeschlossen , so in GioK: 2
st vom Bezug von Butter, Eiern, Papii
is und Mohn.

Roosevelf umwirbt Kanada
EigenerBericht

1Z. Berlin , 24. April. Roosevelt halsi in.  Die Niederdeutsche
ien Botschafter für Kanada, RayAi je, die aus dem Kulturleben nicht
i, einen Brief mit auf atu Wega staidenken ist , wird demnächst mit
:awa gegeben , der seine Raubatsldil
verhüllt hervortreten läßt nndeiaesr
■ialismus predigt , der auf die ttk
eressen Englands nicht die geringal
cksichten mehr nimmt. Dieser Brieflstl
ladischen Unterhause verlesen

EiMreuenStück von Friedrich Krecklow,
«ecklenburgischen Dichter aufwar-

rte den. Titel „Veer Jungfern um Hein
führt. Auch das neue Stück von

,,Peper und Solt “ und das kürz-
' traufgeführte neue Volksstück von

lobt die „instinktive Riicksichtnabiat# ® „Sware Tid“ hat der Leiter der
nada und die Zuneigungfür KanadaBp (iworben.
i Vereinigten Staaten und spricht Hu.en  g 5 Geburtstag beging
er jahrhundertealten gutsn* B -iHinderika Ha n e 11 , geborene Blee-
aft , um daraus die Schiuflfolgening ffijGreisin ist sehr rüstig und nimmt
hen , daß „die kan ad isch-nordamens^ .agesgeschehen noch lebhaften Anteil.

In den letzten Tagen begannen
■adieStroh d a ch d e c k e r , Meister

, - - tiiMe«Ä, trdten  Handwerkszweiges , ihre Tä-
nadiern , „leben it. einer tef s ge ziehen von Hof zu Hof , um die
ten Gemeinschaft der Gegeflwafl» ^ ^ gn (

en Beziehungen eine „ganz
te “ trügen.
Wir Amerikaner ", so versichert«

Jrschäden an den alten strohgedeckten
® anszubessern. Groß ist die Nach-
'.each ihnen, da nur wenige Fachleute
l*n“ diesesaussterbenden Handwerks-

Si/eblliÄ5̂ tauben.
«iderney. Das  p est ,j er Diamante-

“i"- u zeFt  begeht am 26. April das
wütieicli und ihrenLa» f Heye Schip  p e r und Frau Ste-

i englischen Weltioc ^ ^ geborene Bruns . Das Jubelpaar ist
r i* re  aB ' 9eisti fl und  körperlich
nsch und rüstig . Als Mutter ' von

r®  ! sFd*e Frau Trägerin des Qolde-
aenkreuzes der deutschen Mutter.

ikreten Ideale ". Er  betracW ^
rada schon als einen Ted 0 ^
ßen Gebietes . Er bereitet sicĥ

die Erbschaj ‘ der ia 3i ed j//e»llitl
und sorgt dafür, daö o (

inung die Herausiosung d| ' ^ ■
htweise übernommenen bW ,

n Weltreich and'IM®
iq in die nordamenkaniscb
hte jetzt bereits verlangt.

ulajairsUnlnlen«““* 1
nie lür Staatswissenscbaffen
„b . Berlin , U
:t  seinen Beitritt zur b tfa j|UjjSWd
lie für Staat ^ undV ^ * »

der erweitert . Der Akad® j#

p r, Wilhe

jtssekretär Im

-che  Länderjn^

Akademie ist
Internationa 16

ViMses- ^ lVolbffi

■er Führer
,ues Doriot, wû e%nil,igen-U9»>”eI>
‘französischen Fr^ is Seine
er eines Au‘°L'Cr|jcb.

nicht Iebensgefa ^ ^

?Schipper

der in früheren Jahrzehnten als Matrose auf
Segelfahrzeugen von Bremerhaven und Ham¬
burg aus auf großer Fahrt nach überseei¬
schen Ländern gewesen ist . Er gehörte auch
dem deutschen Kommando an , das in den
achtziger Jahren während des Krieges zwi¬
schen Peru und Chile zum Schutz der Aus¬
ländsdeutschen in südamerikanischen Ge
wässern stationiert war . Später war er als
Hafenwärter beim Wasserstraßenamt auf
Norderney viele Jahre tätig.

Otterndorf . Die Pferde eines bäuerlichen
Gespanns scheuten an einem Bahnübergang
und gingen durch . Sie gerieten in einen
tiefen Graben , wobei ein Pferd das andere
unter sich begrub . Da es schwer verletzt
wurde , mußte es notgeschlachtet  wer¬
den . Für den Besitzer ist der Verlust um
so empfindlicher , als es sich bei dem ver¬
unglückten Tier um die beste Zuchtstute
handelt.

Bremervörde . Zu der 15 8. Bullen-
Absatzveranstaltung  der Stader
Herdbuchgesellschaft waren 102 Bullen aus
den Zuchtgebieten vorgeführt und gekört . Es
wurden 18 Bullen in der Zuchtklasse 2,
82 in der Zuchtklasse 3 und zwei Bullen
in der Zuchtklasse 4 gekört . An der Spitze
standen Katalog Nr . 53 Bulle „Banko ", Be¬
sitzer : Eibe Johanns , Dorum -Agtendeich.
Züchter : von Lehe , Paddingbüttel , Käufer:
Stierhaltung Ipp . Katalog Nr . 56 : Bulle
„Bramer ". Besitzer : Züchter Wilhelm Stef¬
fens , Brobergen . Käufer : Stierhaltung an
der Luehe.

Wernigerode . Der über die Harzer Gren¬
zen hinaus bekannte Mitbegründer des Ski¬
klubs , Willi F r i c k e , hat für immer seine
Augen geschlossen und Abschied genommen
von seinen Bergen . Abseits der offiziellen
Wanderwege durchstreifte er das roman¬
tische Brockengebiet und zeigte so man¬
chem Naturfreund die Eigenart und selte¬
nen Schönheiten dieses Gebietes . Mancher
Skiläufer ist ihm heute noch dankbar für die
Offenbarung der unangetasteten Winter¬
landschaft Somit erweckt er durch diese
Führungen neue Kräfte für das angespannte
tägliche Leben . Vor drei Jahren hat er in
Begleitung seiner Skikameraden den 500.
Brockenaufstieg gestartet . Wir verlieren in
Willi Fricke einen der besten Brockenkenner
unserer Zeit.

Detmold . Ein furchtbarer Un¬
glücksfall  hat sich hier am Donners¬
tag in einem Haus der § edanstraße ereignet.
Die etwa 30jährige Frau eines im Felde
stehenden Handelsschuldirektors stürzte
beim Fensterputzen aus dem zweiten Stock¬
werk auf die Straße und trug dabei einen
Schädelbruch davon , der ihren sofortigen
Tod herbeiführte.

Jork . Die Eheleute Johann Wettern  und
Frau konnten ihre Diamantene Hochzeit be-

Hecht muß Recht bleiben / Von Aage V.  Hovmctnd

ist ein alter Fahrensmann , I gehen.

Künstlerfahrt an Ems und Weser
deiner Randbemeikungen zu Beilinez Kabaiettaibeit

i ?,! . Unterhaltungsprogramm wie
Prâ ntausenden von Veranstaltungen

ngsarbeitern und Soldaten ge-
gehörte-tls ie sch° n in normaler Zeit

.jjj r fachliche Virtuosität . Wir ha-
istipT  J agen an  Hand eines besonde¬
rs den Grundsatz betont , daß der

*l]esJ r,nocb  mehr als im Rahmen des
Sb ;. S ?’ ne  Rnnktion des direkten
tiij Volksführung überneh-
dasS.i. ,er. vor dem  Größten stellen

ickfi, / . bab en, der Gemeinschaft des
tig, j, ensc hen , übernimmt Verant-
^ die ,̂ 'nd  bedeutende tönende
ib,._=autfallen

, . h« Bevölkernd°a„f im  Zusammenhang mit
scb?^ «n Personen,. i *o »  ist, ecu ^ .b?r eina  totale Weltanschau-

üetienrir aucb auf  scheinbar am
6 Lebensäußerungen , und das3 000, hiaS 72 000

chende Zahl ^ ^ nebuden
iste Ziffer,
30.

und , #

,„-^„ia Lai'“-::
e „Internat!

,' 225 Boote

eine Ausein-
KjtL ..61 Geister  ist . Wir wären

ver-
. '»offlrsjTUi“ mit  geistvollen Bonmots
l̂ etbretti, f n‘ Bas be tbt  nicht, , auf

en,

* - nfls*«11. 3tr KaiL. eiste r ist . Wir w
■ das eine Ä ““« 1 draußen unwürdig,
fanden , u 1 unfii, ei® mit geistvollen Boni

Photograph
ergriffen habe,
, festzuhaKe«- *

sie von1

a leitunff ““V’” wurde
en Ruedfunkepubliziste n,
tsn3!>önaFeI1
tragen

i. fli Bre® eI Breme9-
„ nnd ^

«reser -Em* ff l * JuF'
•tor : «
,t,ehrifUei | (|g j,

s , Vater landische Gesänge an-
flir-nu»- -Uni« * ro dern das beiß ti gemäß dem

lionaie t-a*Jnig sd  Mzu ent nre des  Kunstzweiges unse-
, hia verläuft ^ 4L W as unsere Art ist,
lp 1 - Türen , äese?, e!? Jahren seit der Macht-

[14beb'adonaFsoz 'alisni u s herum-

^krelln ca'! edera  erklärlich , daß
Deutschland

der
be-

ilta! Stoffe der sogenannten
Snde ? Musa (die gar keine

schw re ist ) geküm-
j. ;", kam “ ”es zu dem Hinkel - Auftrag,

es  zu der als Berliner
berühmt gewordenen

such unser Gau und Bremen ruhig einen be¬
sonderen Beweis dafür ersehen können , wie
sehr der Reichskulturkammer eine erstklas¬
sige Betreuung der Hansestadt und des
Nordseegaues am Herzen liegt . Wir wollen
diese Künstler , die in einigen Tagen ihre
Fahrt bei uns abschließen , nicht loben , weil
sie aus Berlin kommen . Bremen ist Bremen,
und wir haben künstlerische Kräfte , die bei
richtiger Führung dem einst hervorragenden
Ruf unserer heimischen Kunstinstitute voll
Rechnung tragen . Was bei den Gästen der
Berliner Künstlerfahrt gefiel , war nicht nur
das überdurchschnittliche Können , sondern
auch die Tatsache , daß Begabung , Pflicht
und Absicht aus .einem Guß sind . Wenn eine
Künstlerin wie Ingeborg Döderlein mit quel-
lend reiner tund vollendet modulierter Stim¬
me , dabei apartem Vortrag etwa einen ol-
denburgischen Ackerbürger bannt , so ist es
diesem vielleicht nicht zum Bewußtsein ge¬
kommen , daß er es hier mit dem bekannten
Mitglied eines der ersten Operettentheater
Europas zu tun hat . Er fühlt sich erhoben,
weil die Leistung gekonnt ist , ohne daß man
ihn darauf aufmerksam machte , daß er es
mit einem leibhaftigen „Star " zu tun hat.
Günther Schwerkolt , der seine gescheiten
und treffenden Randbemerkungen und Ober¬
leitungen sowie , gemeinsam mit Edlth v°“
Ebelings stimmlicher Verve und launi 9®
Sicherheit , unsere Lieblingsschlager
verbessertem Text losließ , hat wie alle seine
Kollegen erst präzis herausschnuppern
müssen , welches der ihm zur Verfügung ste¬
henden Mittel vor diesem PabIlkaI ? da *
richtige sei , und J.upp Hussels , der clcbt  "
als Autor und eiserner Deklamator von _Rei-
men auftrat , die glatt als rheinisch trave¬
stierter Morgenstern gehen können , sondernSchaffens , in deren Be-

Die Familie machte einen Waldausflug.
Wir saßen beim Kaffee vor der Unterför¬
sterei . Unsere überflüssigen Kleidungsstücke
hatten wir ins Gras gelegt , wo auch die
Hühner des Unterförsters umherliefen . So
kam es , daß eine Henne ein Ei in Groß-
mutters Hut legte.

„Das Ei gehört mir !" sagte der Unter¬
förster.

„Nein ", sagte mein Vater , „das Ei ist
unser !"

„Was heißt das ?” rief der Unterförster.
„Meine Henne hat das Ei gelegt — also ge¬
hört es auch mir !"

„Sie haben überhaupt kein Recht an Din¬
gen , die sich in den Kleidungsstücken
meiner Familie befinden !" sagte mein Vater.
„Uebrigens können sie ja auch gar nicht
beweisen , daß . .

„Verzeihung , daß ich mich da einmische " ,
unterbrach ein Mann , „aber ich meine , der
Herr hat Recht : ein Ei gleicht dem ande¬
ren . Man muß deshalb davon ausgehen
können , daß wenn einer im Besitze eines
Eies ist , daß es dann auch dem Betreffen¬
den gehört , sonst könnte man ja nicht ein¬
mal irgendwo oder irgendwann mit einem
Ei sitzen , ohne daß irgend jemand kommen
könnte , und behaupten , daß es seine
Henne gewesen wäre , die es gelegt hätte .'

„Das ist ganz gleich . . ." brummte der
Unterförster , „das Ei gehört mirl"

Mehrere Zuhörer mischten sich nun in
den Streit ein . Es entstanden zwei Parteien,
die jede ihren Standpunkt lebhaft vertei¬
digte . Die Heftigsten gerieten in eine Prü¬
gelei . Einer bekam ein blaues Auge , ein
Regenschirm wurde zerbrochen und vier
Paar Tassen gingen in Scherben . Dann
schlug ein beherzter Mann vor , daß das
Gericht entscheiden sollte.

„Ja , das Gerichtl " schrie mein Vater.
„Ia, " rief auch der Unterförster , „die

Sache soll vors Gerichtl Wir wollen doch
mal sehen , daß es noch Gesetz und Recht
im Lande gibt !"

Die Sache wurde überall diskutiert . Die
Blätter schrieben darüber und brachten
spaltenlange Interviews mit meinem Vater
und dem Unterförster , Es erschienen Bilder
der Parteien , von meiner Großmutter , von
ihrem Kapotthut samt dem Ei , Man spürte
eben , daß es hier um eine Sache ging , die
alle  anging : konnte man denn nicht ir¬
gendwann einmal selber in eine solche
Lage geraten?

Es war schwarz von Menschen vor dem
Gerichtsgeljäude , als die Sache angesetzt
war . Der Verhandlungssaal konnte nur
einen verschwindenden Teil der interessier¬
ten Menschenmenge fassen.

Mit atemloser Spannung begann sodann
die Gerichtsverhandlung . Der Anwalt des
Unterförsters beantragte , daß seinem Klien¬
ten das Recht an dem Ei zuzüglich Gerichts¬
kosten zuerkannt würde . Er führte an , daß
kein Zweifel darüber bestehen könnte , daß
das Ei von der Henne des Unterförsters
stamme , indem durch Untersuchung an Ort
und Steile festgestellt worden sei , daß sich
innerhalb eines Umkreises von zwei Kilo¬
meter keine andere Hühnerhaltung befände.
Außerdem könnte er Zeugen dafür benen¬
nen , daß wir keine Hühner mitgebracht
hätten — abgesehen von einem , das gebra¬
ten war , und ein solches könnte zufolge
einer eingeholten Erklärung der Landwirt-
schaftllfchen Hochschule kein Ei legen . Er
befief sich 1 dabei ' darauf , daß schon däs ' Dä¬
nische Recht Christian V ., Buch 6, Kapitel
15, Artikel 3 , sagte : „So einer eines ande¬
ren Hof betritt und nimmt von seinem
Vieh . , . oder sonstweiches Diebesgut . . .
so büße er das . . ."

Der Anwalt des Unterförsters mußte des
weiteren bestreiten , daß der Umstand , daß
ein zufälliger Gast arglistigerweise die Ge¬
legenheit wahrgenommen hätte , unter einer
nichtahnenden Henne seinen Hut anzubrin¬
gen in keiner Weise seines Klienten Eigen¬
tumsrecht an dem Ei srittig machen könnte.

Meines Vaters Anwalt legte Verwahrung
ein gegen die Wendung : . arglistiger¬
weise die Gelegenheit wahrgenommen
hätte . . ." Sie bewiese vollauf die hinter¬
hältigen Gedankengänge der Gegenpartei
die nicht einmal scheue , zu unterstellen,
daß eine alte Großmutter . . . eine arme
Frau , die ihr ganzes Leben lang einen ma¬
kellosen Wandel geführt hätte , versucht
hätte , versucht haben sollte , ein Ei zu
stehlen!

„Nein, " fuhr meines Vaters Anwalt fort,
„Tatsache ist , daß der Unterförster gänzlich
unberechtigt versucht hat , sich in den Be¬
sitz eines in dem Hute einer fremden Dame
Vorgefundenen Eies zu setzen . Christian V.
Dänisches Recht Buch 6, Kapitel 15, Arti¬
kel 2, sagt , hierüber : „Nimmt einer eines
anderen Hut , Kappe , Handschuh oder etwas

auch ein geplagter Reiseleiter mit tückischer
Schlaflosigkeit ist , hat uns hinterher das
Gleiche bestätigt . Unter dieser Leichtigkeit
und gutsitzenden Gags stecken unendliche
Mühe und schwere Arbeit , durch die der
lange Tag der Künstler natürlich genau so
ausgefüllt ist wie das Tagewerk des im
Parkett sitzenden Rüstungsaibeiters auch.

Ein parodistisches Unikum wie der Humo¬
rist Kurt Pratzsch -Kaufmann , der über billige
Wirkungen erhaben ist , hat viel zu arbeiten
gehabt und tut es wohl auch heute noch,
um so auf der Höhe zu sein ; übrigens kann
er geradezu als komödiantischer Urtyp gel¬
ten , man wurde es besonders da gewahr , wo
er , plötzlich im anderen Kreise und unter
völlig gewandelten Stimmungsbedingungen,
sich einen grandiosen Hokuspokus einfallen
ließ und uns gottvoll demonstrierte,/ffas
Mimik ist . Ralf Maria Siegel , der mit er¬
staunlich weitreichenden Registern seine
viel gewanderten Lieder „Junger Mann aus
gutem Hause " , „Sing ein Lied , wenn Du mal
traurig bist “, das Chianti -Lied usw . singt,
hat es wahrscheinlich leichter . Wenn Ma¬
rianne Polenz u . a . als Rennfahrers Frau
in nicht immer tadellosen Reimen , aber ech¬
ten Gefühlen rezitierte , so mußte sie immer¬
hin oft das Kunststück fertigbringen , dem
Publikum den Fliegerschreck aus den Glie¬
dern zu reißen . Manny Ziener machte die
BVG -Schaffnerin der Reichshauptstadt bei
uns direkt beliebt , und wie Nina Konsta als
Griechin schon durch fremdartigen Reiz ln
Stimme und Auftreten interessierte , so
mußte Luzie Lemm wiederum ihr den mei¬
sten unserer Weser -Emser völlig fernliegen¬
des Wesen in Humor und Lied nahebringen.
Was ein treuer , zuverlässiger Kamerad , ein
trotz bedeutendem eigenen Können be¬
scheidener Helfer für eine solche wandernde
Künstlerschar bedeutet , würde sie Iwie wir)
merken , wenn Fritz Stahmer am Flügel
fehlen würde . Und um die hier noch einmal

anderes , so er in der Hand hält , so büße
er . . . usw ." Hinsichtlich der gegenpar¬
teilichen Behauptung , daß das Ei von ihrer
Henne gelegt sein könnte , so ist dieses ja
noch keineswegs bewiesen . Das Ei könnte
ja genau so gut von der Schwiegermutter
meines Klienten gelegt . . . ich meine in
den Hut hineingelegt worden sein ! Und hin¬
sichtlich des von der Gesellschaft meines
Klienten mitgebrachten Brathuhnes , von dem
die Gegenpartei so triumphierend bemerkte,
daß es keine Eier legen könnte so beruht
die gegnerische Beweisführung auf einer
sehr unsicheren Grundlage , indem das an¬
geführte Huhn sehr wohl das strittige Ei
gelegt haben könnte : nämlich bevor  es
gebraten wurdel"

„Ist vielleicht etwas, " fragte der Richter,
„über das Alter des besagten Huhnes
bekannt ?"

„Glauben Sie vielleicht, " rief meine Mut¬
ter beleidigt , „daß Ich ein altes zähes Huhn
auftischen . . ."

„O bewahrel " sagte der Richter . „Ich
meinte ja nur . . .“

Die Zuhörer jubelten . Der Anwalt des
Unterförsters hatte das Gefühl , als ob die
Stimmung gegen ihn wäre . Aergerlich be¬
merkte er , daß sich der Prozeß im Grunde
ja um ein Nichts drehe.

Hierauf erwiderte meines Vaters Anwalt,
wenn einer sich mit einer scheinbar so klei¬
nen Sache abgäbe , so beweise das eben,
daß er es aus reinem Rechtsinteresse täte.

„Ha , S i e dürfen auch gerade von Rechts¬
interesse sprechenl " schnarrte der Anwalt
des Unterförsters . „Unterschieben Sie viel¬
leicht m i r niedrige Beweggründe ?"

„Ja, " rief der andere , „wenn Sie es end¬
lich wissen wollen ! Ich kenne Sie gut ge¬

nug , Sie alter Blutsauger . . Sie . . Sife .
„Was sagen Sie da ?" rief der Anwalt des

Unterförsters indem er auffuhr und seinem
Kollegen eine knallende Ohrfeige gab.

Der andere schlug mit seiner Mappe zu*
rück , und einen Augenblick später befän¬
den sich die beiden Herren in einem wilden
Handgemenge . In der Hitze des Kampfes
stießen sie an das Richterpult , so daß das
Ei, das vor dem Richter lag , zu Boden rollte
und zerbrach.

„Da der Streitgegenstand vernichtet Ist,
wird die Sache für aufgehoben erklärtl"
verkündete erleichtert der Richter . „Der
Gerichtsdiener kann einen Scheuerlappen
holen !" _ _ _ _ _ _

Die „Eibschpoition"
Der berühmte Leipziger Pandektist Karl

Georg von Waechter sprach im Alter , da er
seine Stimme schonen mußte , sehr leise , so
daß in den starkbesuchten Vorlesungen des
gefeierten Lehrers lautlose Stille herrschte.
Einst behandelte Waechter die „Erbportion ''
oder , wie es bei seinem schwäbischen Dia»
lekt zu klingen schien : Erbschportion . Plötz*
lieh brach er ab mit den Worten : „Meine
Herren , mein Puls setzt aus , und der Arzt
hat mir gesagt , wenn es länger als eine
Minute dauert , so ist der augenblickliche
Tod die Folgel " Nun richtete er unverwandt
den Blick auf die vor ihm auf dem Katheder
liegende Uhr . Die Zuhörer verharrten in re¬
gungslosem Entsetzen und wagten kaum,
einander anzusehen . Doch alsbald vernah¬
men sie : „Es ischt vorüber , der Puls hat
wieder eingesetzt , ich fahre fort , meine Her¬
ren . Die Erbschportion erhöht sich also hier
um einen Kopfteill"

]ugend auf der Straße
„Jugendliche Arbeiter irren allnächtlich

ziellos durch die Straßen einer bekannten
englischen Rüstungsstadt , da sich niemand
um sie kümmert und ihnen jeder Gemein¬
schaftsraum fehlt ", heißt es in einem Be¬
richt des Londoner „Daily Herald ". „Dem
Eingreifen der Labour Party ist es nunmehr
gelungen , gewisse während der Abendstun¬
den nicht benutzte Volksküchen den jugend¬
lichen Arbeitern zur Verfügung zu stellen.
Aber das ist auch alles , was der Staat an
Betreuung aufbringt . Die Folgen dieser Ver¬
nachlässigung der heranwachsenden Jugend
zeigen " sich , wie aus Edinburgh berichtet
wird , ln dem steten Anwachsen der Krimi¬
nalität unter den Jugendlichen , die auch im
Jahre 1943 nicht geringer wurde . In Schott¬
land wurden im vergangenen Jahre nicht
weniger als 19 000 Jugendliche von den Ge¬
richten verurteilt . Diese Zahl liegt um etwa
800 höher als im Jahre 1942. Seit Beginn des
Krieges ist die Zahl der jugendlichen Ver¬
brecher in Schottland um 25 Przt . gestiegen.
Der Polizeipräsident von Edinburgh erklärte,
diese Steigerung der Kriminalität sei auf die

ungünstigen Lebens - und Wohnverhältnisse
der Familien in den schottischen Slums zu¬
rückzuführen , auf der anderen Seite aber
auf das Fehlen aller Jugendorganisationen,
Jugendclubs usw . Niemand kümmere sich
um Englands zukünftige Generation ."

In Deutschland bestehen für mehr als
52 000 Jugendliche rund 806 Jugendwohn¬
heime . Darüber hinaus befinden sich Mil¬
lionen Jugendliche ln den Gemeinschafts¬
lagern der Betriebe und der Wehrmacht , de¬
ren Zahl bereits über 2000 liegt . Von der
Deutschen Arbeitsfront und der deutschen
Jugendorganisation sind 806 Jugendwohn¬
heime anerkannt ; das bedeutet , daß sie in
hygienischer , räumlicher und verwaltungs¬
mäßiger Hinsicht allen sozialen Anforderun¬
gen entsprechen . Es gibt 584 Heime für Jun¬
gen , 261 für Mädel und 61 für Jungen und
Mädel . Im Jahre 1943 wurden 271 Jugend¬
wohnheime mit einer Aufnahmetätigkeit
von 25 000 Bewohnern neu errichtet . Die
Heime befinden sich vor allem in den In¬
dustriegegenden des Westens , im Norden
und in der Reichshauptstadt.

Es war wirklich.Kölnisch Wasser”
Heutzutage ist all ' das , was zur Schön¬

heitspflege unserer Frauen gehört , selten
und deshalb besonders begehrt geworden.
Auch das weltberühmte „Kölnisch Wasser"
gehört dazu . Um so erfreuter war eine Frau
aus dem Moselland , als ihr bei einer Reise
auf dem Kölner Bahnhof zwei Flaschen des
begehrten Artikels als „Echt Kölnisch
Wasser " angeboten wurden . Sie bezahlte
auch sofort den gepfefferten Preis , den man
für die beiden Flaschen von ihr forderte
und trat hocherfreut die Heimreise an . Je¬
doch , sie war einem köllschen „Spaßvogel"
in die Hände gefallen , denn das Riechwasser
war zwar „echt kölnisch Wasser " ,aber eben
doch nur klares Leitungswasser.

Gefängnis für Bummelanten . Gegen ein
Gefolgschaftsmitglied eines Lörracher Be¬
triebes hat das Amtsgericht Freiburg/Brsg.
eine Gefängnisstrafe von vier Monaten we¬
gen pflichtwidrigen Fernbleibens von der
Arbeit festgesetzt . Dieses Urteil bedeutet
gleichzeitig eine Warnung für alle diejeni¬
gen , die glauben , sich durch pflichtwidriges
Fernbleiben von der Arbeit drücken zu
können.

Der größte Park Europas . Litzmannstadt
ist eine Stadt der Parkanlagen . Niemand
würde das von der Industriestadt vermuten,
die alles andere denn schön genannt wer¬
den kann . Aber ihre öffentlichen Gärten
sind zahlreich und schön dazu . Der größte
ist der Volkspark . Er war mit seinen 237
ha bereits der größte Park Polens . Er ent¬
hält einen Tiergarten und einen unter Na¬

turschutz stehenden Teil , der regelrechten
Urwaldcharakter trägt . Dieser Park soll
nach dem Kriege zum größten Park Europas
ausgestaltet werden . Er wird dann eine
Länge von nicht weniger als acht Kilometer
haben und 1,2 km breit sein . Die Anlagen
werden einen Parksee von rund siebenhun¬
dert Meter Länge erhalten.

beleuchtete Kette von Mühen und Schwie¬
rigkeiten abzuschließen , sei am Beispiel der
Kapelle Leischner gelobt , was ein weit¬
gehend gerupftes Stimmungsorrhester an
Schmiß aufzubringen vermag.

Wenn so Berliner Künstler zwischen ihrer
normalen Arbeit ins Land fahren , um die
Bremer zu unterhalten und ebenso in Ol¬
denburg , Wilhelmshaven usw . gute Laune
zu verbreiten , so kann man nur sagen : alle
Achtung vor Leuten , die es fertigbringen,
sich dabei die eigene zu erhalten ! Wir sehen
im übrigen an Berlin : es gilt als welt¬
männisch , natürlich und artgerecht zu sein.

Kurt G. Stolzenberg

3. Klavierabend Cail Seemann
Der Besuch dieses Konzertes am Freitagabend

wies eine Beteiligung auf , wie man sie sonst nur
bei Gastspielen unserer größten Meister am
Flügel gewohnt ist , ein erneuter Beweis, welch
künstlerischer Wertschätzung sich der junge Bre¬
mer Pianist Carl Seemann,  der heute unbe¬
stritten mit an erster Stelle unseres pianistischen
Nachwuchses steht , in den Kreisen der Musik¬
freunde seiner Vaterstadt Bremen erfreut . Der
Abend war Beethoven gewidmet , aus dessen
Sonatenwerk er zwei Frühschöpfungen , op . 2
Nr. 1 und op. 27 Nr. 2 (Mondscheinsonate ) als
Umrahmung der späteren , dem Grafen Wald¬
stein gewidmeten Sonate , op . 53 und des op. 109
H-dur aus der Spätzeit des Meisters gewählt
hatte . Wie bei Bach, Schubert und Brahms zeigte
auch hier sein Spiel neben der Vollendung im
Technischen , der geschliffenen Bewältigung des
Laufwerks und dem klanglich fein differenzierten
Anschlag das Gepräge absoluter geistiger Klar¬
heit im Aufbau und wie in der Herausarbeitung
des Thematischen und einer Meisterschaft sach¬
lichen . Musizierens , dem jedes Virtuosentum
fremd ist , und dem es einzig auf die erschöpfende
Ausdeutung des ' seelischen Gehaltes ankommt,,
um die Hörer zugleich mit den Werken den
Menschen und Künstler Beethoven erleben zu
lassen . Es war von hohem Interesse , zu beob¬
achten , wie den nach außen Gelassenen und
Ruhigen nach den mit nachdichtender Versonnen¬
heit doch ohne romantische Ueberzuckerung ge-

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 7.30—7.45 Zum Hören und

Behalten : Prozentrechnung , Vermessungen und
Gleichungen . 12.45—12.45 Der Bericht zur Lage.
14.15—15 Allerlei von zwei bis "drei . 15—16 Bunte
Unterhaltungsklänge . 16—17 Aus klassischen
Operetten . 17.15—18.30 Musikalische Kurzweil
am Nachmittag . 18.30—19 Der Zeitspiegel . 19 bis
19.15 Wir raten mit Musik . 19.15—19.30 Front¬
berichte . 20.15—21 Orchesterwerke von Gluck,
Haydn , Bruckner u. a. 21—22 Abendkonzert mit
Lied-, Opern - und Orchester -Musik ; Liszt, Marx,
Smetana , Wolf-Ferrari u. a.

Deutschlandsender : 17.15—18,30 Schöne Musik
zum späten Nachmittag . 20,15—22 „Wiener Blut" ,
Operette von Johannes Strauß , Dirigent : Max
Schönherr.

Das zeitgemäße Rezept
Granatfrikassee . Man löst die Granat aus den

Schalen , wäscht diese gut und setzt sie mit
Wasser bedeckt auf , läßt sie zehn Minuten kurz
vor dem Kochen stehend ziehen , gießt sie ab
und macht aus etwas Fett , Mehl und dieser
Brühe eine helle Tunke , in die man die Granat
zum Heißwerden gibt , dann schmeckt man das
Ganze mit etwas Salz ab und verbessert es mit
gehackter Petersilie oder Dill. Man reicht Kar*
toffeln oder steif gekochte Grütze als Rand
dazu.

spielten langsamen Sätzen , besonders sinnfällig
im Presto agitato des letzten Werkes in die Er¬
scheinung tretend , das Gewaltsam -Ungestüme
und Monumentale in Beethovens Musik über*
kommt , das sich dann in ungeheuren Steigerun¬
gen und machtvollen Entladungen kundgibt , und
wie umgekehrt der Künstler aus der Ekstase gei*
stigen und seelischen Erlebens den Weg zum
ruhenden Pol in der Gedanken - und Gefühlswelt
des Genius zurückfindet wie in dem weltent¬
rückten Andante con Variazloni der E-dur -Sonate.
Die Hörer fühlten sich durch das Spiel Carl
Seemanns dem Alltag entrückt und dankten dem
Künstler mit ungewöhnlichen Kundgebungen des
Beifalls und der Anerkennung.

Will Eilers,

Unsere Buchbesprechung
„Vom Dorf zum Volk “ von Hans Bach. 3 .Auf¬

lage . Verlag C. S. Engelhard GmbH., Herzberg
über Löwenberg (Mark ). 96 Seiten . Preis 1,20 RM.

Einen „Schulungsbehelf für das Land" nennt
der Verfasser ergänzend sein Buch. Dem Bauer
und vor allem unserer Landjugend will es einen
klaren Begriff vermitteln von völkischem Ge¬
schehen . Das Wesentliche über Weltanschau¬
ung , Politik und Geschichte zeichnet Hans Bach
in starken großen Zügen . Im besonderen ist die
geschichtliche Entwicklung von hoher Warte aus
gesehen . Zwei weitere Abschnitte behandeln
Bauerntum und Landwirtschaft , Erblehre und
Rassenkunde . Dem Sinn des Dritten Reiches ge¬
mäß ist diese Schrift in ihrer Prägung eigens
dazu geschaffen , den Bauer von Notwendigkeit
wie Wichtigkeit seiner völkischen Aufgaben zu
überzeugen , ihn eben damit zum vollen Einsatz
der Kräfte zu bringen für seine Arbeit am Volks¬
ganzen.

H. v. d. Knesebeck.

Eine Theuerdank -Chronik in Schweden ge¬
funden . Einem dänischen Antiquar ist es ge¬
lungen , in Schweden ein Exemplar des äußerst
seltenen Theuerdank -Buches zu erwerben Dieses
Buch, welches nur in wenigen Exemplaren exi¬
stiert , die Theuerdank - oder Teuerdank -Chronilc,
die Anfang des 16. Jahrhunderts von dem ersten
Sekretär des Kaisers Maximilian , M. PEnzing, ver¬
faßt wurde , behandelt das Leben des Kaisers in
allegorischer Romanform.

i i
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Heister Heinrich und der Bombenkrieg
Bremen . 25. /Sprit.

Ungefähr ein Jahr lang stand Meister Heim
rieh nun schon an seinem eigenen Backtrog,
Das Geschäft war nicht groß , aber gerade das
war ja Ansporn , cs größer zu machen , und
Meister Heinrich wußte , wie das angepackt
werden muß , trotz Kriegszeit . Viele Bomben¬
angriffe hatte er nun schon unbeschädigt über-
standen . Aber am 20. Dezember erwischte es
ihn doch und diesmal gründlich . Wer als Un¬
beteiligter die. Bescherung sah , hätte sich nicht
gewundert , wenn Meister Heinrich nun die
Arme hätte sinken lassen , denn an diesem
Bombenschaden war „alles dran “, wie man
wohl zu sagen pflegt . Das Haus war von oben
bis unten ausgebrannt , das Treppenhaus in dem
sogenannten Souterrain — in dem sich Back¬
ofen und Backstube befanden — gestürzt.
Nichts als Staub , Schutt und Trümmer . Wir
wissen nicht , was Meister Heinrich beim An¬
blick dieser Bescherung dachte , aber wir haben
gesehen , was er getan hat.

Wie er es in der kurzen Zeit getan hat , ist
Uns ein Rätsel . Jedenfalls stand er am 3 . Ja-

njiar , also noch nicht ganz 14 Tage später , wie¬
der an seinem Backtrog im sogenannten Sou¬
terrain , und die Meisterin , die  seinem Wirken
in diesen Tagen erst mit bedenklichem Gesicht
zugeschaut hatte , steht auch dort unten , d . h„
der Verkauf geht weiter:  denn Brot
muß gebacken werden , wie Meister Heinrich
sagt,  P . K.

Deutsches Kreuz in Gold für Bremer

. Der . Oberfeldwebel Hans Röfter,  wohn¬
haft in Bremen , Rönnebecker Straße 4, er¬
hielt für mehrfach bewiesene Tapferkeit
vom Führer am 17. 4. 1944 das Deutsche
Kreuz in Gold verliehen . Rotter , ein ge¬
bürtiger Bremer Junge , hat sich bei Ab-
W'ehrkämpfen ’an der Ostfront als Kompanie¬
truppführer einer Grenadierkompanie be¬
sonders bewährt . Aufn, : Harig

Filmstunde der Hitler-Jugend
Als Auftakt zur kommenden Sommerarbeit

führte der Unterbann und Ringverband 1/75,
Bremen -Ost , am letzten Sonntag im Metro-
pol -Theater vor nahezu 1000 Jungen und
Mädeln eine Jugend § lmstunde durch . Nach
einem kurzen Fanfarenruf des Hemelinger
Fanfarenzuges führte der K.-Unterbannfüh-
rer , Hauptgefolgschaftsführer Fischer , den
anwesenden Jungen und Mädeln noch ein¬
mal das Geschehen der letzten Winter¬
monate und die abgeleisteten Kriegsauf¬
gaben vor Augen und sprach dann über
die Sommermonate . „Ueber der kommen¬
den Sommerarbeit ", sagte er , „ soll die Pa¬
role unseres Gebietsführers stehen : Sport¬
dienst und Kriegseinsatz  inner¬
halb der Hitler -Jugend . Bei Spiel und Sport
könnt ihr beweisen , was für ein Kern in
euch steckt . Dieser Dienst wird vielen Be¬
rufstätigen Abwechslung und Ausgleich der

$s wird verdunkelt von 20 .45 Uhr bis 5 .30 Uhr

Mondaufgang 7 .58 Uhr , Monduntergng 23 .52 Uhr

Der Weg zurück
Roman von WalterRedeker
Urheberrecht: Prometheus-Verlag Dr. Elcbackei,

Gröbenzell b. München
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(46. Fortsetzung)

„Du , Felix , bei uns in Deutschland stehen
an den Landstraßen Apfelbäume und Kirsch¬
bäume , und wenn es dann Frühling wird,
ach das ist schön . Alles blüht rosarot und
weiß , und wenn der Wind über das Land
weht , dann wirbeln Millionen Blütenblätter
wie ein Schneegestöber über die Welt . Und
ein Duft ist das !"

„Hm , das möchte ich einmal erleben .”
„Ach , Felix !"
„Du , Barbara ?"

„Ja ?"
„Weißt du , wir müßten eigentlich einmal

— ich meine später , wenn wir erst verheira¬
tet sind , und wenn wir etwas gespart haben
— dann , dann müßten wir eigentlich einmal
nach Deutschland reisen , nicht wahr ?"

Barbara lehnte sich ganz zu ihm hinüber
und streichelte liebevoll seine Hand , die das
Steuer umklammert hielt.

„Ja , das wäre schön , Felix . Dann würden
wir meine Eltern ,besuchen — in Bremen ."

„Aber natürlich ! Und dann könnten wir
die Kinder solange bei ihnen lassen , wäh¬
rend wir uns Deutschland ansehen , wie ?"

„Die Kinder ?"
„Nun ja , unsere Kinder , oder — ?”
Barbara kniff ihn kräftig in den Arm , und

Felix stieß einen kurzen , fröhlichen Schrei
aus , dann trat er auf den Gashebel ,und der
Wagen begann zu singen . Die beiden jungen
Morschen saßen eine Zeitlang schweigend
und m Gedanken vertieft nebeneinander

Geistig und körperlich„auf Draht“
Auslese für den neuen Jahrgang unserer Nationalpolilisdien Erziehungsanstalt in Haselünne

85 muntere Jungen , die in den Kreisen
des Nordseegaues sich bei der Vorauslese
qualifizierten , füllten jetzt die Korridore
und sauberen Stuben der Nationalpolitischen
Erziehungsanstalt des Nordseegaues in Ha¬
selünne . Sie gaben sich bei der wissenmäßi¬
gen Prüfung und beim Sport viel Mühe , weil
sie wußten , daß nur die Hälfte von ihnen
die Uniform des Jungmannes der NPEA.
Emsland tragen kann . Wer allerdings glaubt,
daß die Anforderungen so hoch seien , daß
nur vereinzelte Spitzenkönner Aussicht auf
Erfolg hätten , der . irrt sich . Die Auslese¬
prinzipien der NPEA . sind ähnlich wie die
für die anderen Schulen der Auslese , die
Adolf -Hitler -Schulen und die Reichsschule
Feldafing . Die Nationalpolitische Erziehungs¬
anstalt ist eine Ausleseschule,  in der
es nicht auf die finanziellen Verhältnisse
zu Hause , sondern nur auf die geistige und
körperliche Leistung des Jungen ankommt.

Man sah dieses so recht , als wir mit dem
für die Nachwuchsfragen im Gaupersonal¬
amt zuständigen Parteigenossen und dem
örtlichen Hoheitsträger der Partei durch
die Klassenräume gingen , wo die Anfänger
ihre Leistungen zeigten . Da saß der Sohn
eines Vorarbeiters aus einer kinderreichen
Familie neben dem des Zahnarztes und der
Kaufmannssohn neben dem des Berufssol¬
daten . Ihnen allen gemeinsam war der auf¬
geweckte Sinn , der drahtige Körper und der
offene Blick unter dem blonden Schopf . Man

empfand so recht den Stolz auf die gesunde
Art unseres Gaues , die auch kürzlich wieder
den Reichsjugendführer so stark beein¬
druckte . Diese blonden Zehn - und Elfjäh¬
rigen da auf den Bänken mußten schnell
antworten , und sie taten es . Auf die Fra¬
gen des Erziehers kam die Antwort wie aus
der Pistole geschossen . Der Stand des Schul-

‘wissens ist ja heute nicht bei allen Jungen
gleich . Die aus den KLV .-Lagern unterschei¬
den sich natürlich von den Jungen aus der
Dorfschule . Doch diese kriegsbedingten Un¬
terschiede berücksichtigt die NPEA . durch
geeignete Maßnahmen , um Wissenslücken zu
schließen.

Als wir dann in der großen Turnhalle
die Jungen über die Hindernisse flitzen sa¬
hen und beobachteten , wie sie ohne viel
Aufhebens zum Ringkampf antraten , da
ging einem so recht auf , wie groß das Er¬
ziehungsideal ist , das von der Einheit in.
Körper , Seele und Geist kündet . Die Jung¬
mannen der NPEA Emsland — einige von
den Aelteren waren als Stubenälteste einge¬
teilt — haben ausgezeichnete schu¬
lische Leistungen,  erfüllen sämtlich
die ja gar nicht leichten Bedingungen des
HJ .- oder DJ .-Leistungsabzeichens und ha¬
ben darüber hinaus jene straffe , bestimmte
Art des Auftretens , das ein Zeichen guter
Kinderstube und gesunder seelischer Hal¬
tung ist . Es gibt ja Gegner der Gemein¬
schaftserziehung , die sich unter diesen Aus¬

täglichen Arbeit sein . Unsere Möglichkeiten
sind groß , da sämtliche Sportplätze zur Ver¬
fügung stehen . Zeigt am nächsten Sonntag
beim Frühjahrsgeländelauf , meine Kamera¬
dinnen und Kameraden , eure sportliche Lei¬
stungsfähigkeit , kämpft in ehrlichem Mann¬
schaftswettstreit um den ersten Platz . In den
Sommerferien aber , meine Kameraden , wer¬
den wir hinausziehen ins Lager . Hier wer¬
den viele von euch Erholung und Entspan¬
nung finden , und das Band der Kamerad¬
schaft wird sich noch enger gestalten ."

Hauptgefolgschaftsführer Fischer appel¬
lierte erneut an -die Einsatzbereitschaft eines
jeden Jungen und Mädels, -alle übertragenen
Aufgaben mit der Zuverlässigkeit und Kon¬
sequenz durchzuführen , die die heutige Zeit
fordert . Dann lief als Vorfilm ein in Hol¬
land gedrehter Sportfilm , in dem der hol¬
ländischen weiblichen Jugend in eindrucks¬
voller Weise von deutschen Kameradinnen
der Weg zu den nationalen Sportgemein¬
schaften des Landes gewiesen werden soll.
Neben der wieder sehr eindrucksvollen
Wochenschau wurde als Hauptfilm der gro¬
ße Erfolg „Wunschkonzert " gezeigt , der von
unseren Jungen und Mädeln mit Begeiste¬
rung aufgenommen wurde . So hat dieser
mit einer Jugendfilmstunde verbundene Ap¬
pell der Hitlerjugend des Bremer Ostens von
neuem die Schlagkraft der Einheiten gezeigt.

fe.

Bodenbenutzungserhebung 1944
Zur Ermittlung der Ernteflächen wird nach

einem Erlaß des Reichsministers für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft zu Ende Mai d . J.
wieder im Gebiet des Großdeutschen Rei¬
ches eine Bodenbenutzungserhebung durch¬
geführt . Der Reichsnährstand wird mit sei¬
nen Organen die fachliche Betreuung der
Erhebung übernehmen und die Durchfüh¬
rung unterstützen . Die Angaben werden
nachgeprüft . Die Erhebung bildet eine un¬
entbehrliche Grundlage für die kriegswirt¬
schaftlichen Ernährungsplanungen.

Ab1. Juli Preisauszeidinungspflidit
für alle Waren

LulHerror und Versicherungsschutz

Arbeifsunierbrediung werdender Mütter
' Das Mütterschutzgesetz bestimmt u . a .,
daß werdende Mütter nicht beschäftigt wer¬
den dürfen , wenn nach ärztlichem Zeugnis
Leben und Gesundheit von Mutter und Kind
gefährdet sind . Wie der Reichsarbeitsmini¬
ster bekanntgibt , erstreckt sich diese Vor¬
schrift nicht nur auf Störungen von länge¬
rer Dauer , bei denen die werdende Mutter
in der Regel arbeitsunfähig krank ist und
damit die Leistungen der Krankenversiche¬
rung erhältt ; sie ist vielmehr auch dann
anzuwenden , wenn bei sonst normalem Ver¬
lauf nur zeitweilig auftretende Beschwerden
der werdenden Mutterschaft oder Anzeichen
für eine Gefährdung das Aussetzen der Ar¬
beit vorübergehend begründen . Der Arzt
kann in diesen Fällen der werdenden Mut¬
ter zur Vorlage beim Betriebe für einen
kurzbefristeten Zeitraum , etwa für einzelne
Arbeitsstunden oder einzelne Arbeitstage
in der Woche , Arbeitsunfähigkeit beschei¬
nigen . Leistungen der Krankenversicherung
werden in diesen * Fällen , abgesehen von
dem in einigen Kassensatzungen vorgesehe¬
nen Schwangerengeld , nicht gewährt ; auch
kommt eine Nachprüfung durch den ver¬
trauensärztlichen Dienst nicht in Frage . Die
werdende Mutter ist bei Vorlage einer sol¬
chen Bescheinigung nicht zur Arbeits¬
leistung für die angegebene Zeit ver¬
pflichtet . Die Frage ihres Anspruchs auf
Weiterzahlung wird beantwortet aus den
bei Aussetzen der Arbeit allgemein gelten¬
den Rechtsgrundsätzen.

und blickten geradeaus auf das wandernde
Band der breiten Straße . Plötzlich spürte
Felix , daß Barbara ihn ansah . Als er den
Kopf zu ihr wandte , traf er ihren Blick , der
forschend und offen auf seinem Gesicht
ruhte . Felix lächelte , Barbara wurde rot.
Felix nahm den Fuß vom Gashebel und
bremste , gleich darauf stand der Wagen.

„Einen Augenblick , Barbara , was hast du
eben gedacht ?"

„Ach , Felix !"
„Nein , Barbara , nicht kneifen ! Woran hast

du gedacht ?"
„Ich habe gedacht " , begann sie zögernd,

und dabei senkte sich langsam ihr Kopf , „ich
habe gedacht , daß es für mich nichts Schö¬
neres geben könnte , als von dir ein Kind zu
haben ."

„Barbara , Mädchen !“ Felix nahm ihren
Kopf und drehte ihn zu sich herum , „ist das
dein Ernst ?"

„Ja , Felix , ja !" Sie schrie es fast , und ihre
Augen sprühten dabei , und ihre Finger fuh¬
ren in sein Haar und zausten ihn wild und
schmerzhaft , bis er sie fest in seine Arme
nahm und sie solange küßte , daß ihre Lip¬
pen brannten.

Dann fuhren sie weiter . Chikago lag schon
eine gute Stunde hinter ihnen, .und sie fuh¬
ren am Ufer des Des -Plaines -Flusses nach
Norden hinauf . Sie sausten an Weiden und
kleinen Wäldern vorbei , sie sahen Farmen
und Ferkelherden , Dörfer , Imbißhallen , Tank¬
stellen und dann und wann durch Schilf
und mannshohes verfilztes ' Gebüsch den blei¬
grauen trägen Fluß.

Sie kamen nach Naward und erreichten
die Nordgrenze von Illinois . Jenseits der
Steine begann der Staat Wiskonsin . Vor
ihnen glitzerte durch Baumstämme und
Schilf ein kleiner See . Sie hielten an und
verließen das Auto . Sie hatten beide den
gleichen Gedanken : Hier müßte man woh¬
nen können ! Schwärme von Enten und ande¬
ren Wasservögeln trieben sich am Ufer her-

SS # ?:■faxte ■"'V
y*-VV«V T . - ■-> Vi

leseschulen so etwas wie eine Zuchtanstalt
knechtischer und verängstigter Naturen vor¬
stellen . Ihnen sollte man einen Besuch der
emsländischen Napola verordnen . Dort ste¬
hen die lebendigen Gegenbeweise dafür . Aus
ihren Reihen sind schon in den vergange¬
nen Jahren Ritterkreuzträger und bekannte
Soldaten und Persönlichkeiten des politi¬
schen Führernachwuchses hervorgegangen,
die sämtlich gerade , ehrliche Naturen sind.
Ihnen wollen die Jungen nacheifern , die
nun bald die NPEA Emland beziehen können.

Jeder Jungmann , der so von national¬
sozialistischen jungen Erziehern eine gei¬
stige und körperliche Ausbildung erhält , ist
ein Beweis für die Richtigkeit der U m -
Wertung der Schule  in unserer Zeit.
Die Schule hat sich gewandelt . Nirgends
empfindet man das mehr als in der Napola.
Diese hellen , mit schönen Bildern und ker¬
nigen Sprüchen geschmückten Räume sind
die Hochburg der neuen Zeit im Nordsee¬
gau . Aus ihr wachsen idealistische , junge
Nationalsozialisten hervor , berufen , die
Fahne in Zukunft zu tragen . Daß immer
wieder , von Jahr zu Jahr mehr , begabte,
tüchtige Pimpfe unseres Gaues die Reihen
der NPEA .-Emsland stärken , ist der Wunsch
der Führung im Nordseegau Weser -Ems.
Und wer einmal in Haselünne war , der wird
diesen Wunsch auf greifen und verstehen.
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5. Für Kriegsschäden  haften die
Versicherungsunternehmungen nicht , infolge¬
dessen brauchen diese Schäden den Ver¬
sicherungsunternehmungen nicht angezeigt
zu werden.

6. Versicherungsscheine sind als wichtige
V ertragsurkunden im Luftschutzge¬
päck  zu verwahren.

Übungsschießen der HalcArüll,
Mittwoch , 26 . April , von 12.3g bi! ,

findet in dem durch folgende PMk, Ll
Raume : Seehauseu - Hasenbüren- ■
— Schdnemoor — Dwoberg _ Hi,/’ 1
Seehausen , - sowie von 14 bis 15 ^
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Uebungsschießen der Flakartillerie .tan fj |i Es" n; Herbert Peuer, i.

Die schon seit Jahren bestehende Preis¬
auszeichnungspflicht , die der Preiswahrheit
und Preisklarheit dient , war bisher auf die
wichtigsten Verbrauchsgüter beschränkt.
Durch eine Aenderungsverordnung des
Reichskommissars für die Preisbildung , die
am l . Juli 1944 in Kraft tritt , wird sie nun¬
mehr auf alle Waren ausgedehnt , die im
Einzelhandel verkauft werden . Bis zum In¬
krafttreten der Neuregelung sind noch
Durchführungsbestimmungen zu . erwarten.

Fußgänger und Straßenbahn bei Verdunkelung.
Das Reichsgericht hatte erneut Gelegenheit , sich
mit der Frage der Verantwortlichkeit von Stra¬
ßenbahn und Fußgänger bei Verdunkelung aus¬
einanderzusetzen . Das Urteil erinnert an die

ständige Rechtsprechung des Reichsgerichts , wo¬
nach nicht nur die Sorgfaltspflicht des Fuß¬
gängers , sondern auch die Gefährdungshaftung
der Bahn durch die Verdunkelung erhöht wird.
Deshalb ist , wenn nicht besondere Umstände ein
überwiegendes Verschulden rechtfertigen , der
Schaden auf die Beteiligten zu verteilen . Im vor¬
liegenden Falle waren die besonderen Gefahren
der Verdunkelung noch weiter durch schlechtes
Wetter erhöht worden , Was gleichfalls sowohl
auf den . Straßenbahnverkehr wie den Fußgänger¬
verkehr ungünstig einwirkte.

Preise für geräucherten Vorderseil,!„
gegebener Veranlassung teilt der Senator*-
Wirtschaft als Preisbildungsstelle firmer-T
geräucherter Vorderschinkenohne KmA.
zu den für Schinkenspeck festoeseiiifn' ^ 11
verkauft werden darf. Diese betragen-Br* <SI
kenspeck ohne Schwarte 1,60 RM. fätV:
gramm , mit Schwarte 1,40 RM. für(j
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Fiermann Rieth , Otto Roland, KarlKral: s
georg Hartig und Heinz Achgelis Bf- ':
Theodor Schlonski.
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,Meine Schwester und ich"

Die Aufrechterhaltung des Versicherungs¬
schutzes auch bei Gefahrerhöhung als Folge
von Luftangriffen hat bei den versicherten
Volksgenossen vielfach Zweifelsfragen her¬
vorgerufen . Mit Zustimmung des Reiphsauf-
sichtsamtes für das Versicherungswesen gibt
die Reichsgruppe Versicherung kurze Merk¬
sätze bekannt , die zur Klärung des umfang¬
reichen Fragengebietes dienen:

1. Werden versicherte Sachen infolge Luft¬
gefährdung oder nach eingetretenen Luft¬
kriegsschäden an einem anderen Ort oder
in anderer Weise als bedingungsgemäß vor¬
gesehen aufbewahrt , so bleibt der Versiche¬
rungsschutz in vollem Umfange bestehen.
Dasselbe gilt für die Haftpflichtversicherung,
soweit sie sich auf die versicherten Sachen
bezieht . — Für die Transportversicherung
gilt diese Regelung nicht . — In der Ein¬
bruchdiebstahl -Versicherung erstreckt sich
der Versicherungsschutz nach wie vor nur
auf Schäden durch Einbruch , nicht auch auf
solche durch einfachen Diebstahl.

2. Bei anderweitiger Unterbringung im
Sinne der Ziffer 1 braucht der Versiche¬
rungsunternehmung keine Anzeige erstattet
zu werden , wenn der Wert der verlagerten
oder in anderer Weise als bisher aufbewahr¬
ten Sachen die Summe von 200 000 RM . nicht
übersteigt . In der Haftpflichtversicherung
ist nur bei Verlagerung von Industriebetrie¬
ben eine Anzeige erforderlich.

3. Dauernder oder vorübergehender An¬
schriftenwechsel ist der Versicherungsunter¬
nehmung in jedem Falle anzuzeigen.

4. Für etwaige Gefahrenunterschiede wird
eine erhöhte Prämie nur in Ausnahmefällen
erhoben.

Ralph Benatzkys musikalisches Lustspiel
zeigte auch in der von Otto D a u e geschaf¬
fenen Neuinszenierung , daß es bis heute
nichts an seiner in früheren Aufführungen
und im Film erlebten Zugkraft eingebüßt
hat , und daß jiiftß .es . eLggTzlidie, . bis an die
äußersten Grenzen des Komischen und Hei¬
teren abgewandelte Spiel um die Liebe im
Gewände neuer bühnenbildnerischer Umrah¬
mungen wohl dazu angetan ist , die Zu¬
schauer in Stimmung und Frohlaune zu ver¬
setzen . Rudolph Gugels  stilechte Bühnen¬
bilder , das schmucke und kultiviert ausge¬
stattete Bibliothekzimmer der Prinzessin und
das in seiner realen Nüchternheit um so
gegensätzlicher und wirklichkeitsnaher wir¬
kende Schuhwarengeschäft Filosels schufen
in Verbindung mit der musikalischen Sphäre
des Stückes , die sich am schönsten im Vor¬
spiel Emilio S t o 1 f a s und Marthe Hen-
c k e 1 s an zwei Flügeln und in der diskre¬
ten , stimmungsvollen Untermalung der
Schlagerlieder darbot , den geschmackvollen
Kostümen Liselotte R e i k s und dem tem¬
peramentgeladenen Spiel der Hauptdarstel¬
ler ein Gesamterlebnis , das die Besucher
immer wieder zu stürmischen Heiterkeits¬
ausbrüchen und Beifall bei offener Szene
fortriß.

Otto Daues Regiekunst überließ den Dar¬
stellern jedwede größte Freiheit und Mög¬
lichkeit zur Entfaltung ihrer individuellen
Begabung im Bereiche der heiteren Muse,
ein Kunstgriff , der sich im Einzel - wie im
Zusammenspiel auswirkte und dem wirk¬
lichen Leben abgelauschte Bilder und Vor¬
gänge widerspiegeln ließ . Auf diese Weise
kristallisierten sich aus der Reihe der Per¬
sonen des Stückes köstliche Typen heraus,

die an Gestalten Shakespeares
lieres erinnern , der Handlung ihrs
ges Gepräge verliehen , allen voran
Daue selbst mit seiner aus impulsives'
erleben und sonnigem Humor emd
P ^rstel .luqgskunst in der Rolle desDr
riot , bald schüchtern und zuiücft
bald stürmischer und draufgänge
Liebhaber , dabei allen Siliiali«
wechselvollem Ablauf des Spiels gen
das er stets mit reichen Pointene
Provisionen auszustatten wußte, t
Doppelrolle der Prinzessin und Si
käuferin entzückte Lidy Scl*s
durch ihre Bewegtheit und ihremC';|
mit der sie anmutsvoll und schell/
weibliche Hauptrolle verkörperte,
ihr behauptete sich Ruth Pub ”
käuferin mit an erster Stelle. D-
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losel schien sich Günther Huthi^
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te den Grafen Sacy, mehr tW-
durch seine gewandte Zeichnung®
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Beherrschung des ungarischen•
idioms . In kleineren Rollenbem»
Willy Bant sehe  als Kam®̂
Ingeborg Witzig als Gesefe-
Georg Ottmay  als Genchtsprs. -j
sar Wolter  als Kunde: undH“ ;.
Kleemann  als Gerichtsdien•
reich um den künstlerischen -
der Neueinstudierung , die so 1
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um und ft -füllten die Luft mit lustigem Ge¬
schnatter.

Als die beiden aus dem Gehölz heraustra¬
ten , stob das Geflügel wie eine bunte Wolke
über den See . Felix ' und Barbaras Augen
folgten ihnen bis zum anderen Ufer . Wald
und Röhricht wuchsen an vielen Stellen bis
ins Meer hinein . Felsbrocken lagen wie Rie¬
senspielzeug am Strand verstreut : sie hörten
das Plätschern eines Baches , und als sie
weitergingen , durch Ferngebüsch , über grü¬
nes Moos und halbvermoderte , niederge¬
brochene Baumriesen , durch richtige urwald-
ähnliche Wildnis , da wurde in beiden der
Wunsch zum festen Willen : hier draußen
wollen wir uns ein Sommerhäuschen bauen,
eine Hütte für das Wochenende , in der man
alle Hetze und allen Lärm der großen Statd
für ein paar Stunden vergessen konnte.

Sie strolchten bis zum Abend zu Fuß und
mit dem Wagen durch die Gegend . Sie ent¬
deckten noch eine Reihe weiterer Seen , sie
sahen Bäche , in denen es von Forellen wim¬
melte , und sie fanden an einsamen Stellen
kleine Blockhütten . Die Türen waren ver¬
schlossen und die Fenster mit dicken Läden
zugesperrt . An einem Pfosten entdeckten
sie die Adresse des Besitzers . „Für den Som¬
mer zu vermieten ", lasen sie darunter . Felix
zog sein Notizbuch und schrieb die Adresse
auf.

Sie wurden hungrig und machten sich auf
den Heimweg . Als es dunkel wurde , waren
sie schon wieder auf der Straße nach Chi¬
kago . Ihre Herzen sangen im gleichen Takt:
„Der Frühling kommt , das Leben beginntl"

Sie fragten einander nicht , ob sie glück¬
lich seien , sie berührten sich ,nur einmal mit
den Händen . Sie lehnten die Schultern an¬
einander , oder Barbara rieb ihre Stirn an
Felix ' Hals . Gleichmäßig sang der Motor , die
Scheinwerfer tasteten wie lange weiße Arme
in die Dunkelheit hinein , und der Abend¬
wind pfiff an den Fenstern und über das
Verdeck seine zarte Melodie.

Sie tranken in Barbaras Zimmer eine Tasse
heißen Tee und aßen ihr einfaches Abend¬
brot dazu . Es schmeckte ihnen wie noch nie
in ihrem Leben . Ihre Gesichter waren noch
frisch vom Frühlingswind und von der rei¬
nen Luft , und ihr Blut pulste heiß und ver¬
langend durch ihre Adern . Als Barbara den
Tisch abgeräumt hatte , zündete sie wieder
eine rote Kerze an und schaltete das elek¬
trische Licht aus . Ein goldener Schimmer
tanzte über ihr Gesicht Felix brannte sich
an der Kerzenflamme eine Zigarette an , und
Barbara setzte sich zu ihm auf die breite
Couch . Barbara sah auf ihre Hände:

„Weißt du , Felix , ich habe noch oft an
Silvester gedacht . Es war doch schön , nicht
wahr ?“

„O ja .”
• „Aber heute , da draußen — das Ist doch
noch tausendmal schönerl”

„Findest du wirklich , Barbara ?"
„Ja , man ist ein ganz anderer Mensch,

wenn man Bäume und Wasser und den wei¬
ten , reinen Himmel sieht . Hier zwischen den
Häusern und Autos , zwischen den tausenden
fremden Menschen kann man kaum richtig
atmen . Wie Gefängnisse kommen mir die
großen Städte vor ."

„Barbara , wir werden auch nicht unser
ganzes Leben hier verbringen . Ich sehe im¬
mer wieder mein Häuschen Watsonville vor
meinen Augen . Ich hatte einen kleinen Gar¬
ten mit richtigen Bäumen und bunten Blu¬
men darin , und des Abends , wenn ich auf
meiner kleinen Bank saß und auf das Meer
hinaussah , dann fühlte ich mich reicher als
alle Rockefellers der Welt ; aber glücklich
war ich doch nicht ."

„Warum warst du nicht glücklich ?"
„Weil ich allein war ."

Barbara sah ihn mit großen , leuchtenden
Augen an , dann schlang sie plötzlich in
einer heißen Aufwallung ihres Herzens beide

Ueber allen anderen Tngendens
das beständige Streben db̂ 0
Ringen mit sich selbst, das«•“E
Verlangen nach größerer eal
heit , Güte und Liebe.
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wir säuberlich eingeordnet die
TIAlterstreffpf. die Unterschriften der

-SonsovielZusammenlurnen , <

eingeordne , die Be.

■f im  ~MTV'. Gottfi
Zeih

^ " »'ebensovielZu. .

*“ *‘i 'SäS .« Ss

gute
u„\.„n diesen und — ein Gedenkhlatt

^Verewigten aus den Reihen der Ailers-
„ Weseusaft und grolle Hingabe der

ihre Liebe zur deutschen Turnerei

Or.sgn.ppg * * * £ ^ * *& & '" * ! “ • ^ X«

Ortsgruppe Wilhelml i? miihle'
6r .Zellen- und

Ortsgruppe Paotm Gesch ättsstelIsaES N

5 ^Ä52Sf5g ^ !!!̂ ».

niidet manch erhebendes Wort , strahlt
Blätterndes Goldenen Buches, das die

St® a|s Schatz und Kleinod, hochachten
tinlt Nach mehr denn 15 Jahren , die vom

Cunaths  und seinem aufbauen-Amo)
«den um’das Altersturnen durchpulst wa
ülw sich nunmehrdie Herstellung eines

äfler* 3*5 *1 *$„

sprechung älter” a“ ; Mittwoch
neu in der rl  , m,swalter m ,

r GeschäftsstelleÄ > !<*i>

Wilh, Brügge mann,  wurde ein
wiederumden Kameraden hochherzig zum

[td gemacht. Das Geleitwort schrieb Hei-

Ae, Dienstbesi

■chwlmmenfür» ■« « aiÄiSJs

20Uhr„„Ei, , Johann Behnken, in poetischer Form
,» "«rtttapd^ pj.̂ betonend, (Jaß leden , auch des

"Mannes Kraft der Heimat in ernsten
,'iiagenzudienen habe, —Anläßlich, des
■ilreffensam 30. April im Verein Vor-

Jter Fritz Hilkens Leitung soll das neue
■Buch" eingeweihtund in Gebrauch ge¬
sellten. E- P,

^ ■aasftajl
üliuniüihiefenJeM .,^

'tÄÄ 'l -SÄte
ihausen,. sowie von 14 bis IS
asloh (außerhalb des t,™ ■ , 0111* Bis
rungsschießen

reise tttr geräuchertenVordeRchi.k.. J
ebener Veranlassungteilt der
tschaft als Preisbildungsstelle Bp

I ^__ y nrT|t1.|ww- ^
Hermann Grauerholz in Arbergen
Das war eine Freude , als die LeitPrin t -

gesprochen ; er hat den Mädeln versprochen so-
Um! (fern W lU cl, ZBA erlauht ' wiederzukommenund dem Wunsche Ausdruck opqpben daß (<•>«
schon recht bald sein möge. 9 9 ’ llaß daa

Weltbestzelten im Radrennen
ln Antwerpen kam der Bocluimer Walter Loh-

r nVoru' rCfh ei,,ei1 ZWeilen Pla,Z hlnlar  Claulier
M km » ZW" m ä en Em" a” f' WUn,e ab" " "
nn tö n nei; m’r Fünfter ' M* '’» '* siegte in

nnrt ' h ,VOn ' an re enS' Cla 'ni, ‘r' f'aers , Lohmann
und Aerts . Den Fliegerkampf gewann Jeit Shhe-
rens gegen Gosselin . - In Brüssel wmden meh-
rere n chtamtlache Weltrekorde verbessert . So
lf 9t® d,fir  HoPflnder Peters den Kilometer mit
fliegendem Start ln 1;03,2 zurück und war da-
clurch um 1,1  Sekunden schneller als der Belgier
nM U o! lj 1 ,llurchr " 1" 500  n > ">>1 stehendem
Start in 33,8 Seaunden und eine von Coo.s ange-
fuhrte Sechsermannschaft benötigte für die Mtdle
mit s ehendem Start nur 1:15,8. Tjin 50-km-Mann-
schaftsrahren wurde eine Beute der Franzosen
Prat -Archambaud 1:00:18,2. - In WGehrlngen
(Niederlande ) siegten Pronk — v. Vliet im 00-
km-Mannschaftsremien vor Grönewegen -Remkes
und Klink -de Pest.

Erna Westhelle geschlagen . Bel den niederlän¬
dischen Schwimmwettkämpfen mußte sich die
deutsche Meisterin Erna Westhelle zum ersten
Mal im 100-m-Rückenschwimmen der jungen Nie¬
derländerin Gaillard beugen , die* in 1-15,2 siegte.
Ein glänzendes Rennen war das 200-m-Brust«

"chwimmen der Frauen , das W. Haverlag ln 3:02,6
mit einer Zehntelsekuftde Vorsprung vor Tony
Bijland und J . van Vliet (3:11,3) gewann . Schnell¬
ste Kraulschwimmerin war wieder Bep von
Schain in 1:09,4 vor A. Feldhuizen (1:13,0) und
Thea Snoeks (1:14,0). Bei den Männern gewann
Moolenaar 100-m-Kraul in 1:02,2, Sllkker lOü-m-
Rücken in 1:16,2.

Luc van Dam, der niederländisch « Mittel¬
gewichtsmeister , siegte über den früheren belgi¬
schen Europameister Felix Woulers in der 3.
Runde entscheidend.

Die Keglergruppe dej- BSG Borgward weilte in
Wesermünde und gewann gegen die Kameraden
der Rickmers-Werke Wesermünde trotz schwer-
liegender Bahnen mit 3365 gegen 3360 Hotz.

Volkswirtschaft
iiiimiiiiiimHiiiiiiiitlmiiiitiiiiHmiiiiiiHiiiiiiimiiiimiimiiimiii

Krieg dem
Der Wirtschaftsdruck gegen die Neutralen
Engländer und Amerikaner haben mit der Ver¬

schärfung des Wirtschaftskrieges der Vertrags¬
treue im Welthandel den Kampf angesagt . Die
Folgen dieser zersetzenden Politik sind noch
kaum zu übersehen : aber zweifellos wird diese
unerhörte Attacke gegen die Souveränität der
Neutralen nicht dazu beitragen , den Glauben an
den Freihandel,  an seine Wiedererste-
lumg und au seine Tauglichkeit als Wirtschafts¬
prinzip zu erhöhen . Das Gegenteil dürfte ein-
treten . Wenn die Neutralen gezwungen wären,
sich dem Druck der Alliierten zu fügen , wäre ihr
wirtschaftlicher Niedergang sicher . Sie können
nicht den Güteraustausch mit Deutschland ent¬
behren . Zu viele der für sie lebenswichtigen Gü¬
ter kommen aus dem deutschen Herrschafts¬
bereich . Alle eilfertigen amerikanischen Versiche¬
rungen , die bisher von Deutschland und Europa
gelieferten Güter über See heranzuschaffen, , wer¬
den z. B. in Stockholm mit berechtigtem Miß¬

trauen angehört und nicht für ernst genommen?
vielmehr befürchten die Neutralen eine Wirt¬
schaftskrise , die alle Ihre bisher für möglich ge¬
haltenen Sorgen und Nöte übertreffen würde.
Hinzu kommt , daß die Abschnürung der Diplo¬
maten in London jeden Gedankenaustausch mit
den Regierungen in den neutralen Ländern un¬
möglich macht : eine Klärung also nur schwer
herbeizuführen ist.

Die seit der Einführung der Navycerts und der
Schwarzen Listen im Gange befindliche Zer¬
setzung von Treu und Glauben im
W e 11 h a n d el fand eine Zuspitzung , als die
Alliierten dazu übergingen , mißliebigen Neutra¬
len bestimmte überseeische Zufuhren zu sperren,
wie etwa Spanien die Oelzufuhr . Eine noch skru¬
pellosere Maßnahme ist nun die Drohung , neu¬
trale Länder sollten Zufuhren nach Deutschland,
die nach Meinung der Alliierten kriegswichtig
sind , etnstelien . Deutschlands Wirtschaftspoten¬
tial wäre an sich durch die Einstellung solcher
Zufuhren nicht zu erschüttern , gefährdet wäre
nur ein für allemal der Grundsatz , daß in Kriegs-
Zeiten wirtschaftliche Verträge auf Grund der
Souveränitätsrechte neutraler Staaten unantast¬
bar sind . Jedes Land muß Sorge tragen , künftig
wirtschaftlich ganz autark  zu sein . Also muß
es gewollt oder ungewollt zum Gegner des freien
Welthandels werden . Die Alliierten graben ihrer
eigenen Weltanschauung das Grab und zerstören,
was sie zu verteidigen vorgeben . In Jahrhunder¬
ten ist kein derartiger Eingriff gegen das vom
Abendland geschaffene Völkerrecht gewagt wor¬
den . Daß heute derartige halsabschneiderische
Methoden von sogenannten Kulturstaaten prak¬
tiziert werden , ist ein Zeichen für den endgül¬
tigen Zusammenbruch der liberalistischen Welt¬
wirtschaft . er.

Dividendenvorschläge
Industriewerke A-G, Weberei und Appretur¬

anstalten , Berlin , wieder 8 Pzt.
Ueberlandwerke und Straßenbahnen Hannover

A-G, Hannover , wieder 5 Pzt.

'Amtlich« Berliner Devisenkurie
LamfeirlilnifuB Kilehtbankdltkonl

■eit I . AfMI1840: 4>/i •/. Mit 9. Aß,II 1940: 3‘/, */'.

lfl4  24 . April184,3 Geld Brief 1943 24. April
Oetd Briet

Aegypten • 9.89 9.91 Italien 9.99 10.01
Afghanistan 18 79 18.83 lapan 68,591 58,711
Albanien 80.92 81.08 Kanada • 2.098 2 102
trtentmie» 0.568 0.592 Kroatiea 4.995 6.005
Australien • 7.912 7.928 N'seeld • 7.912 7 928
Beigiea 39 96 40.04 Norwegen56.76 66.88
ßrasillea • 0 130 0.132 Portugal 10 19 10.21
Br fedies •74.18 74.32 Schweden59.4S 59.58
Bulgariea 3.047 3.053 Schweiz 57 09 58 0)
Dänemark 52.15 52.25 Serbien 4.995 5.005
England • 9.89 9.91 Slowakei 8.591 8.609
Finnland 5.06 5.07 Spantes

S'afrikt
23.585 23.605

Frankreich • 4.995 5 005 • 9 89 9.91
IriechenJd 1 618 1.872 Türkei 1.G7* 1.982
Holland 132.70 132.70 Uruguay 1.199 1.201
-ran
siand

14.59
38 4?

14 61
38 50

USA • 2.498 2.502

Die Kurse mit einem ’ gelten nur tßr den deutschen
Verrechnungsverkehr.

Hamburg , 24. April . An dsr heutigen Bärse
ergaben sich nur kleine Umsätze . Von Bremer
Werten wurden Bremer Wolle ex Div. mit 144
notiert.

Berlin, 24. April , Zu Beginn der neuen Woche
waren die Umsätze besonders klein , da sich das
Mißverhältnis zwischen Angebot und Nachfrage
eher verstärkt hat . Es kam daher zu zahlreichen
Kursstreichungen , die sich auch auf bekannte
Standardwerte erstreckten . Am Schiffahrtsaktien¬
markt wurden Lloyd und Hapag zu letzten Kur¬
sen notiert.

Der Wasserstand der Weser
betrug

inHaftn .- in Carls- io fn
Münden haftfi Hameln Mincjen

am 22. April 2,20 3,18 2,59 3,10
am 23. April 2,06 3,— 2,44 3,—
am 24. April 2,01 2,90 2.40 2,91

ll iemnieigen
Geburten
4 1944. Die glückliche Oe-

iiVi: mundenTochter zeigen
v Freude an: Gisela Linz-
iii m«, z. Z. Bad Essen;

,-lWitb, Ob.-Masch.-Maat. Bre-
i'iasemarckstr. 261.

214. 1944. Die glückliche
nnies Stammhalters zeigenan:
"UliParier, geh. Tabellng, zur
kJ Essen; Herbert Pauer, z. 1.
UMe, Y 21. April 1944. Wir

us über die Geburt unseres
Hildes. Lisav. LUhrte, geb.
i, t l.  Rotenburg, Kalands-

Jtrunnr. LUhrte, z. Z. Wehr-
Iiraen, Meinkenstr. 68, jetzt
104.
12. April1944. Unsere Elke
Brüderchenbekommen. In

tschaft als PreisbildungsstelJe Bra» „iiV
aucherter Vorderschluß ohne SS
den für Schinkenspeckfestgesetzte»!
kauft werden darf. Diese betragen-w»■

mm, mit Schwarte 1,40 RM. fürx ßj 1/ Freude: Erna Zech, geborene

lieater der HansestadtBremen. I* Opß »7z. hi Wem' Biemen““« 5
u s bereitet Philipp Kraus eine Ne« ** 37
J von Nicolais Komischer Oper Di»l, hat ein Brüderchen bekom-
gen Weiber von  Wind .»/ » r :idankbarer Freude: Reinhild«
iikalische Leitung Kapellmeisteru « “Vf / *& "S '^ lleß^
Hauptpartien : Maria Bertazzoni, T* W, 1944." He"lleB
t, Ilse Inme-Sabisch, Irmgard Metes,Epj_ Dieterhat ein Schwesterchen
er, Hans-Herbert Fiedler, Caspar BiörhsSfern. 1« dankbarer Freude:
mann Rieth, Otto Roland, Karl KrallHs a «h . Tangemann, z. Z.
■g Hartlg und Heinz Achgelis. BiknH "#er Fürstenau; H*jnz
oder Srhlnnslci ä ruJnmn , Reclitenflether Str. 17.

chlonski. Ft!#(e eeben wir die 0ebur,
hm milen jungen bekannt,
ig: »ehr, geb. Kurz, Bremen.
Lriilitchhof15II, zur Zeit Bad

i L'-lmtn(Kyffh.). Seehäuser Str.
A11:Oberapothekerd. R. Hellmut

fer lind idl"  L £ n0Slrm5ard und Re-
-trelllesich ein Brüderchen

an Gestalten Shakespeares
is erinnern , der Handlung ihr eil
Gepräge verliehen, allen voran

e selbst mit seiner aus '
jea und sonnigem Humor erwar
tellgjjgskunst in der Rolle des Di.Fz
bald schüchtern und zuiur'1"

ii kSa, Y 15. 4. 1944. In dank-
® Wilhslmine Herbst, gab.

stürmischer und draufgängensci ?Ma/.5e!
haber, dabei allen Situationen® ^ Abti?., zur Zeit Lazarett.
hselvollem Ablauf des Spiels gewachse« o[= tr_
er stets mit reichen Pointen- l- n

iraiblungzeigenan: Berthold
■fiH. Obergefr. i. e. Pz.-Jäger-

enn "entzückte Lidy Schwieii ^ <MahM, im,  SAMikr.
h ihre Bewegtheit und ihrem CM« s
der sie anmutsvoll und schelmri« i« *
liehe Hauptrolle ve ^^ e,r6 'i , s«pp Kahle,-z. Z. Wehrmacht;
behauptete sich Ruth h ßudde , v«rw. Heft-
»rin mit an erster Stelle. Durch ^ tatn , Im April 1944, lla-
tssprühendes mitreißendes

Spfel , Gesang « » »J

aiischen,

’.Z. Willehadhaus; Obergelr.
Jnls!( i. Z. Wehrm. Bremen,
ifstr. 15.
Verlobungen

gehenbekannt; Soff«
'Khrl-Heinz Locke. Flensburg,

i5. April 1944.

. öanksagungen
-ntn herzlichst für die erwiese-

ärin mit an

m opre, — 1n uad * beratet 1!«
schien

- , ä c undHag«11 im April 1944, Gasi-
:ellung des Sonderlings u s « 8rtnen Waiue“.
plbst zu übertreffen . Justus Ul t a lilmrksamkeiten anläßlichun-
elost zu uueru , tmubiung dankenwir herz.

\mi  Mrtrtensu. Frau, Erika,
Rade, 24. April 1944.

Dankfür die uns anläßlich
;*Hochzeiterwiesenen Aulmerk-

CarlR. Hinrichsjf. und
l»i ?"■. üfib. Tolle. Bremen,a-i.Allee85.
^ rahireichenAufmerksamkeiten
t -a unserer Vermählung danken

«■Obergelr. der Luftwaffe
11 linderu. Frau, otti, jeb.

Bremen, Sortilllenstr. 86;
cm,»' ;.r?5er slr- 39.taj! herzlichlür erwieseneAul-
L:“lten anläßlich unserer Sil-
V,:11' #lben Reppenhagenund
Bremen-Osterholz. Oyter Str. 9.

an Grafen Sacy, mf hr “i '"'11«ÄnTu ? Fra"u,‘ Etikä.
, seine gewandte . - - -
■erenöters , als durch die ve .
rrschung des ungari5̂ ®[L.. ^
,s. In kleinerenRollen bemühte« 3
r Ba w tStzio  al ^ Gesellschaften
,org Witzig alL t präsidentc
z Ottmay  als Gerichtsp ^
Volter  als Kudde.i.nif net e4
emann  als Gen 'GesaIDterfoj
um den künstlerischen &|

Neueinstudierung, d ,ete
sung und ErheiterungP ^ j

1 tagende!sleM*
iber allen anderen - oben,,
* beständige Streb® 0i

„gen mit rieb «J*
■rlangen nach größere

GM»

( ["[% einer am 3. 4. 1944t ' iiaiienen schwerenVerwun-
kJ? starb für Führer , Volk

i u55an.d m 9 . 4. 1944 auf
L r; ’m Osten unser innigst-

‘w; ™; ;s 9er soi>". Bru-
fl!:1na„th--rd-K,eimake**in einem Pion.-Batl.

lt, Güte und liehe-

um seinen Hals und hot II®

en roten Lipp en zu ein

* dffll

er seinem G1̂ g n Vorb« 611“^

™SZ t J - Kje • *
dafür frei * ar- fflr einige _
einem Pseu Äen.
,e-- Blätter sd“m.j. re ren a?5., Bê l
»rbindung ®I(  ® e m(t Sj
'vereinen “Verwahrl»59 Wj

|scbutzgesefö« 9r (un geMe«5
Erwachsenen, Vortrü
liefe Bahn San(jer auD ^
'orderten ^eL ui,5 zu 5a.. 0'die
schieden en St

ne- iedef h£ > < !e,r

I * ,!;;, EK' ' • u. 2. Kl. und
L , ,eer äüszelchnungen

Lebensjahre den Heldentod.
„einem Heldenfriedhol

HUg,Buhestätte , in tiefem
Tr-iEn,.̂ amen a,*er Angehörigen;

“• F|-uu, Martha,
hC ii Han! K'rtmaker, z. Z.

. Margrei KUImaker; Roll
I l'EEnw» ■,n«e Hohtwein nebst
■v"", KönigsbergPr.
KbfcÜLJuun imen Arm 10_
IT KmIise*ieoler, herzensguter
|T S r "nse,r fleber Sohn und

s», B“ler Schwiegersohn,
f& u' 11' ' Babel und Vetter,f^ ™!!Knmaat
' I" ER'Z«*<0rê,r,*<e
cimn.n' *!• und Auszelch-

^täl f Krla«s"'arln.
»s'an?Mjen Alter von 27  J ah-
Sta . "n" seine geliebte Hei-
* 8: Hi|H.mJnnst0(l- In stillem
Puiir Jfaeehnke, geb. Koch;
li 'Unti,r,5"k' und Frau; Max
(Will, auf See, und Frau;
iJtehEn Toni Korehnke;

‘w » h und Frau; Herml
,V al|e Angehörigen
ifet  i„?n!tr*t|d. Dortwiese 1 a;

^J ^ AIekenkam^
I am Bchicksat nahm

Ik , hiltHi.k, r 1 19a 4 unseren
| ' *'-Jtvi,? ten J“ nßen, Neffen,
I . . 7 den San.-t/tfz.

ISj 'tu/ «„""sei Dltick und un-
lujM in n, ]i,“n bat er fern der
TN ». " 'e,zte Ruhe‘

■Atb» ». "• ,n Heistern Leid:
I ü' .SÄi -“"», Frau’ M,,a-

‘ ,iu Imm ' Clemen* stiller
»ln9kowdL,9ehY.Rlngkow*kii

gjl(«' lj

uß fflit de* ,t de»
£ « > • “

dier w,?k|l Uhd Frau, und

n<«4 ^, Vo» o'84'1: Dedesdoner'»u Besuc)len b„t6ft

Wg  Unser jüngster, sonniger Sohn,
■ Bruder, Schwager und Onkel,

dervGetreite
Walter Küster

Inh. des Krlegsverdlenstkreuzes2. Kl.
Ist hei den schweren Ahwehrkämplen
im Osten am 23. 3. 1944. kurz vor
seinem 19. Geburtstag gefallen, ln
stiller Trauer: LudwigKlister u. Frau,

Seslne, verw. Bendlg, geb. Böhr. ;
Malr.-obergelr. L. Köster; Anna
Köster; Odfr. Karl Köster; Wilma
Köster; Qetr. Max Prötorius und
Frau, Mata, gab. Bendlg; Matr.-
Obergetr. Rieh. Bändig und Frau,
Margot, geb. Erzmenelt; Matr.-
Obergefr. Ellmar Witte und Frau,
Herta, geh. Bändig; Heinz Bendlg;
Rudi und Erich, als Nellen.

Bremen 10, am kr. Fleet 18.

An den Folgen seiner an der
suditalienischen Front erlitte¬
nen Verwundungstarb am 8.

April mein lieber guter Mann, der
stolze und glückliche Vater seiner
drei Kinder, mein lieber Sohn, Schwie¬
gersohn, Bruder, Schwager, Onkelund
Neffe, der Orefreile in einem Pionier-
Bataillon

Heinrich Lankenau
Inh. d. Verw.-Abz, u. a. Auszilchn.
Im Aller von 36 Jahren. Er ruht aut
einem Heldenfriedhol In Oberilalien.
ln liefern Schmerz; Frau HornigLau-

kanau, geb. Hashagen, Annchen,
Llasal und Kltin-Helnz-Georg; Frau
Anna Lankanau Wwe.; Georg Has¬
hagen und Frau; lteeresjustizinsp.
Werner Arndt, z Z. Ostfront, und
Frau, geb. Lankenau; Obergelr.
Ford. Strubberg, z. Z. Finnland, und
Frau, geb. Lankenau; Obergelr.
Rudolf Sundermann, z. Z. aut See,
und Frau, geb. Lankenau; Oherzahl-
melster Dledrich Lankenau, z. Z.
Ostfront, und Frau, geb. Veigelt;
Elisabeth Hashagen; Obergelr. Wilh.
Hashagen, z. Z. auf See, und Frau,
geb. Tblhelm; Louis Schmld, Fall¬
schirmjäger, und Frau, geh. Has¬
hagen; Meta Hashagen.

Bremen-Aumu nd, Bahnh olstra Be 7.
Das  unerbittliche Schicksalent-

PQf riß mir nach fünfjähriger,
^ glücklicher Ehe mein Liebstes,

meinen herzensguten Mann, den stol¬
zen und glücklichen Vater unserer
kleinen Irmtraut, meinen lieben Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwagerund
Onkel, den utlz.

August Sooat
Inh. des EK. 2. Kl., der Oitmedallle,
d. Verw.Abz. und Panzersturm-Abz.
im 35. Lebensjahre. In liefern
Schmerz: Lina Sooit, gab. Haste; Irm¬

traut Soost; Anna Soost Wwe.;
Familit Ernst Hesse und alle An¬
gehörigen.

Huchting b. Bremen, 21. März 1944,
Sagterländer Straße 7, z. Z. Neuen¬
haus, Kr. Bentheim.

Nun hat auch mir der uner¬
bittliche Krieg mein Liebstes
genommen, meinen treuen, un¬

vergeßlichen Mann, meinen herzens¬
guten Bruder, Schwiegersohn. Schwa¬
ger, Neffen, Vetter und Onkel, den
Unteroffizier

Karl Weber
Im last vollendeten 38. Lebensjahre
fand er am 12. 4. 1944 bei den
schweren Abwehrkämpfen im Osten
den Heldentod. Et folgte seinem ge¬
liebten Schwager nach drei Monaten.
In tiefer Trauer: Frau Herta Weher,

geh. Kinkel; Frau Lydia Mledlig
Wwe., geb. Weber, u. Angehörige.

Bornstr. 49; Oeneral-Ludend orll-Str.67.

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief nach kurzer, schwerer Krank¬
heit unser lieber Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwager
und Onkel, der Rentner

Friedrich Indorf
ln seinem 76. Lebensjahre. In tiefer
Trauer; Johann Wiegand und Frau,

Gratchan, gab. Indorf, verw. Rei-
mann; Fritz Ralmann, z. Z. 1. Felde;
Marianne, Barthold und Christoph;
Max Giegllng u. Frau, geh. Indorf

Bremen-Hemelingen, 23. April 1944,
Sandhofstr. 33. Die Beerdigung rin¬
det Mittwoch, 26. April, 9 Uhr, von
der Kapelle des Hemelinger Fried¬
hofes aus statt . _

Nach arbeitsreichem Lehen verschied
nach langer, schwerer, mit Geduld
ertragener Krankheit mein lieber,
herzensguter Mann: unser treusorgen¬
der Vater, Schwieger- und Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel, der
Rentner

Magnus Harms
Im 72. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Adolphint Harms, gab. Ehmer;
Magnus Harms und Frau, Llnchen,
geb. Nanking; Ernst Pinkenburg
und Freu, Agnes, geb. Harms, und
Angehörige.

Bremen, den 23. April 1944, Oder¬
straße 48. Die Aufbahrungerfolgt im
B.-l. „Niedersachsen" , Gr. Johannis¬
straße 170. Zugedachte Blumenspen-
spenden dorthin erbeten Die Trauer¬
feier findet am Donnerstagum 9 Uhr
im Krematorium statt.

Unerwartet entschtiel heute nach kur¬
zer, heftiger Krankheit mein lieber,
guter ilann , mein lieber Vater,
Schwiegervater und Großvater

Jan Pauls
im 68. Lebensjahre, ln stiller Trauer;

Oora Pauls, gab. Krilck; William
Pauls und Frau, Luise, geb. Btrke-
mtyer; Jürgen Pauls.

Bremen, 23. April 1944, V. d. Stein¬
tor m . Die Autbahrung erfolgte im
Oe-Be ln. Die Trailerfeier findet ain
Donnerstag, d. 27. April 1944, um 10
Uhr, in der Kapelle des Kiensberger
Friedhufes statt.

Nach einem Leben voll Liebe und
Opterhereilschalt entschtiel nach kur¬
zer, heltiger Krankheit, meine un¬
vergeßliche, herzensgute Frau, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante
Amalie Kottmann , geh. Eherlein
Im Alter von 64 Jahren. In tleler
Trauer: Innozens Kottmann nebst

allen Bekannten.
Aufbahrung im Hause. Alter Post¬
weg 246. Die Trauerleier findet am
Donnerstag, d. 27. April, 10 Uhr,
in der Kapelledes OsterholzerFried-
holes stall , Bitte keine Besuche.
Durch einen Unglückstatl wurde mir
am 18. April 1944 mein herzens-
futer Mann, unser lieber Vater, Bru-er, Schwager, Onkel u. Schwiegersohn

Hermann Mayer
durch den Tod entrissen. In tleler
Trauer: Frau Halene Mtyar, gib.

Zimolka; Hella Meyer, nebst allen
Angehörigen.

Posen, Bremen, den 18. April 1944,
Hubertushöne 30. Autbahrung erfolgt
im Ge-Be-In. Tag der Beerdigungwird
noch bekannlgegeben. _

Nach langem Leiden entschlief sanlt
und ruhig unsere liebe Mutter, Groß¬
mütter und Urgroßmutter, Schwester
und Tante, Frau
Anna Haesloop , geb . Petersen
im vollendeten 85 Lebensjahre. In
stiller Trauer: Marlin Haeiloop und

Freu, Mathilde, geh. Ehlers; JUr-
gen Alliers und Freu, Margarete,
geb. Heesloop; Karl Schreiber und
Frau, Adelheid, geb. Haesloop, und
Angehörige.

Br.-Blumenllial, 22. April 1944. Die
Trauerleier findet am Mittwoch, 26.
April um 17 Uhr In der re!. Kirche
In Br.-Blumenthal statt . Anschließend
Beerdigung.
Nach kurzer Krankheit entschlief un¬
erwartet meine liebe Frau, unsere
herzensgute Mutter, Schwiegermutter,
Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Johanne Boaealmann , geb. Venne
im last vollendeten 72. Lebensjahre.
I11 tiefer Trauer im Namen aller An¬
gehörigen: Christoph Bosselmann;

HannlSehßrmann, gab. Bosselmann;
HeinrichBosselmannund Frau, Ger¬
trud, geb. Böschen; Anton Bosse!-
mann und Frau, Lenl, geb. Ahrens;
FranzBossalmannund Frau, Hanna,
geb. Junge; und i  Enkelkinder.

Bremen, 21. April 1944, z. Z. A. d.
Pickamp2 b. Die Aulbahrungerfolgte
im Ge-Be-Iu., Germaniastraße56. Zu¬
gedachte Kranz- und Blumenspenden
dorthin erbeten. Die Trauerleier fin¬
det Mittwoch, 26. April, 9.45 Uhr,
Im Krematoriumstatt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ent¬
schlief am 22. 4. 1944 mein lieber,
guter Mann, unser herzensguter Va¬
ter, Schwiegervater, Großvater und
SchwagerMax Hoffmann
im 66. Lebensjahre, ln stiller Trauer:

Paula Holtmann, geb. Knappe; C. Hinz
Brßhldlckund Frau, Käte, gab. Hon¬
mann; Jonny Ebbars und Frau,
Maroot, geb. Hoffmann, und Enlcel*
klnder Uwe und Karin; Familie
Willi Raeder und Frau, Klara, geb.
Knappe

Syke, Am Winklerfelde 8; BreI,J.eJJ’
Olatz. Aufbahrung im Ge-ßeJnM Oer*
maniastr. 50. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. Trauerfeier Do™ers-
tag, 27. April, 11.15 Uhr im Kre
matorium. .

foie0

Nach kurzer Krankheit fnts.* 9f!
heute santt und ruhig mein |>eber
Mann, unser guter Vater, fl?1* 1' 8' 7'
vater, Großvater, Urgroßvater Schwa¬
ger und Onkel, der Oberbahnwdrter
In Ruhe

Johann Horstmann
im gesegneten Alter von 88
Jahren. In stiller Trauer: Gesine

Horstmann, verw- BunKon, geb.
Busch; D. Mtler und Frau, Elise,
geb. Horstmann; D. H,ors "J aIJ.l?. ,u,"d
Frau, Magda, geb. M'J ' U ®' Ii *' * "
und Freu, Mlml, geb. H«r,tmann,
Fr. Winter und Frau, Bert», geb.
Runken- H. Bödeker und Frau,
Gretchen, geb. Horitmann; Enkil,
Urtnkil und aMd Ang*hörlg*ne

Oslebshausen, 24 April 19.)[4'd.Fru<5?'
herg Nr. 58. Aufbahrung » dcJ Ka¬
pelle Oslebshausen E7e,n,uel ^. Kijr „'
spenden nach erijeten. Die Trauerfeier findet am FreEtag. d. 28. April
1944, 15 Uhr, ln der Oslebshauser
Kirche «tÄtt.

Nach kurzem Krankenlagerstarb, um¬
trauert von seiner großen Nach¬
kommen- und Verwandtschaft, unser
ältestes Familienmitglied, der Kauf¬
mann

Joh. Helnr. Finken
geb. 22. 8. 1860 zu Hüttenbusch,
gest 23. 4. 1944 zu Timmersloh.
Im Namen aller Angehörigen:

Hans Finken, Timmersloh.
Die Aufbahrungerfolgt im B.-I. „Nie-
dersachsen“, Gr. Johannisstr. 170.
Zugedachte Blumenspenden dorthin
erbeten. Die Trauerfeier findet am
Donnerstag um 9.15 Uhr im Ge¬
meindesaal der Jakobikirche Kirch-
weg, di.e Beisetzunganschließendauf
dem Buntentorsfriedhofstatt.

Nach einem arbeitsreichen Leben und
glücklicherEhe entschlief heute nach
langer Krankheit unerwartet mein
Heber Mann, unser herzensguter Va¬
ter, Schwiegervater, Oroßvater, Bru¬
der, Schwager und Onkel

Hinrlch Böttjer
im 75. Lebensalter, ln stiller Trauer:

Anna Btfttjer, gib. Monsees, und
Kinder, Enkelkinder u. Angehörige

Bremen, 21. April 1944, Meyenbur-
ger Straße 24. Aufbahrung in der
B.-A. „Nordlicht“, 1L Schotnaker, zur
Zeit Kas.tningstr. 23. Trauerleier am
Mittwoch, 11.15 Uhr,. Krematorium.

Nach langem schwerem Leiden ent¬
schlief heute sanft und ruhig meine
liebe Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter, unsere liebe Schwester
und Tante, Frau

Anna Jüchter , geb . Meyer
im 82. Lebensjahr. Im Namen aller
Angehörigen: Fritz Jüchter und Frau,

Henna, geb. Rauer; MargretJUchter.
Bremen, den 23. April 1944, Ver-
dener Straße 761. Etwaige Kranz¬
spenden bitte a. d. B.-L „Pietät" ,
Humboldtstraße 190. Die Trauerfeier
findet am Mittwoch, den 26. April,
8.15 Uhr, im Krematorium etatt.
Besuche dankend abgelehnt,
■Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief plötzlich und doch uner¬
wartet meine liebe Frau, unsere her¬
zensgute, liebevolle Mutter u. Schwie¬
germutter, Großmutter, Schwägerinu.
Tante

Dora Hamann, geh. Klans
im 66. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Heinrich Hamann; Elisabeth Tegt-
mayer, geb. Hamann; Kurt Tegt*
meyer und Kfeln-Blrgit; Käte Ha¬
mann; Heinrich Hamann, z. Z. Im
Osten, und Frau, Uiy, geb. Bleck¬
wedel und Peter sowie alle An¬
gehörigen

Bremen, 24. April 1944, Weverberg-
straße 20. Bitte keine Besuche. Die
Aufbahrung ist im B.-L „Pietät" ,
Humboldtstraße 190. erfolgt. Kranz¬
spenden dorthin erbeten. Die Trauer¬
feier findet statt Freitag, 28. April,
8 Uhr, in der Kapelle des Osterhol-
zer Friedhofes.

Danksagun gen

Für die herzliche Teilnahme
beim Heldentode unseres Ile-

— ben, unvergeßlichen Sohnes,
des Ltn. Otto Lichtsinn, danken wir
herzlichst. Fritz Lichtsinn u. Frau,

Gretchen, geb. Häfker; u. Angehörige
Br.-Horn, Leber Heerstraße 233, im
März J944

HerzlichenDank für erwiesene
Teilnahme bei dem schweren

— Verlust unseres lieben Sohnes,
Bruders und Schwagers, des Artl.-
Maaten Fritz Meier. Moritz Meier u.
Frau, und_ Angehörlge._ Kantstraße_92

— HerzlichenDank für ehrendes
Gedenken bei dem schmerz-

— liehen Verlust unseres gelieb¬
ten, unvergeßlichen zweiten Sohnes
und lieben Bruders, des Kanoniers
Willi Schubert. Fam. Willi Schubert
und alle Angehörigen. Br.-Oslebshau¬
sen, Stubbener Straße 66 1.

Für die herzliche Teilnahme
heim Heldentode meines lie¬
ben, unvergeßlichen Mannes,

.Sohnes und Schwiegersohnes. Hauptm.
der Sch.-Pol. Willi Otto Böhm, sage
ich allen meinen Dank. Guste Böhm,
geb. Unsel, nebst Angehörigen. Braun¬
schweig, Boelckestraße 12.

Herzlichst danken wir allen,
die uns zum Heldentode mei¬
nes geliebten Mannes, unseres

unvergeßlichentapferen Sohnes, des
Obergefreiten Heinz SchiÖndorff, ihr
Mitgefühlaussprachen. Martha SchiÖn¬
dorff, geb. Gräper; H. SchiÖndorff u.
und Frau, geb. Rolf und alle Ange-
hörigen,_

Herzlichen Dank für ehrendes
pB ( Qedenken bei dem schweren

Ä Verlust unseres geliebten, un¬
vergeßlichenSohnes und Bruders, des
ObergefreitenGünther Kühl. Th. Kühl
und Frau, Emmy, geb. Handorf, und
Gt schwister, Großenstr, 55.

Für die vielen Beweise herz-
I lieber Anteilnahme bei dem

schmerzlichenVerlust unseres
geliebten, einzigen, unvergeßlichen
Sohnes, Bruders und Schwagers, des
Stabsgefreiten Heinrich Lassahn, sa¬
gen wir herzlichen Dank Heinrich
Lassahnund Frau, nebst Angehörigen.
Br.-Arbergen, im April 1944, Ort¬
feldstraße 71.

Wir danken allen, die uns in
unserem großen Schmerz bei
dem Verlust unseres lieben,

unvergeßlichen zweiten Sohnes und
Bruders, des Gefr. Alfred Neumann
ihre innige Anteilnahme enfgegen-
brachten. Karsten Neumannund Frau,
Emilie geb. Doege, und. Angehörige.
Br.-Könnebe ck, Kichard-Wagner-Str.  16.

Herzlich danken wir allen lür
die liebevolle Teilnahme bei
dem schweren Verlust unseres

lieben, sonnigen Jungen, des Schorn¬
steinfegers Grenadier Fritz Böse.
Familie Bernhard Böse, Oslebshausen,
Bauerndobben43.

Herzlichen Dank für ehrendes
Gedenken bei dem schmerz¬
lichen Verlust unseres lieben,

unvergeßlichen Sohnes und Bruders,
des Masch. Obgefr. Günter Knappe.
Adalbert Knappe und Frau und Bru¬
der Atfi, sowfe affe Angehörigen. Bre-
men, Qslebsh ausen, Bauerndohben52.
Für die uns so zahlreichausgesproche¬
nen und gut gemeinten Trostesworte
beim Hinscheidenmeines lieben Man¬
nes, unseres lieben, guten Vaters, sa¬
gen wir alleu unseien herzlichsten
Dank. Frau Marg. Schlegel; Harro und
Ingrid. Krakau, Außenring73

Unerwartet entschlief nach einem ar¬
beitsreichen Leben mein herzensguter
Mann, mein lieber Vater, Schwieger¬
vater, unser lieber Opa, der Schnei¬
dermeister . ,Ernst Tschontcher
im 73. Lebensjahre. In stiller Trauer:

Johanne Tschentchtr, geb. Hanken;
Oswald Tschentcher, z. Z. Wehrm.,
und Frau, geb. Behrens; Ernst und
Fritz Tschentcher

Bremen, 23. April 1944, Herderstr. 70.
Aufbahrung im B.-I. Heinrich Bock,
Albrechtstr. 34. Kranzspenden dort-
hin erbeten. Trauerfeier am Freitag,
1.15 Uhr, im Krematorium.

~\SU  Herzlichen Dank für ehrendes
Kpl Gedenken beim Heldentode

meines unvergeßlichenMannes
u. guten Vaters, des Orenadiers Karl
Feldmeier. Louise Feldmeler, geb.
Hillmann, und Kinder, nebst allen
Angehörigen. Bremen, Hastedterlleer-
straße 29, t . ?.. llsenb »rger_ Sir._21_

—Für die erwiesene Anteilnahme
beim Heldentodemeines lieben

— Mannes, des Obgefr. Hans
Braade, sage ichtherzlchenDank Frau
Hildegard Braade, «eb. Grelle, und
alle Angehörigen.

Für die vielen BeweiseherzlicherTeil¬
nahme beim Hinscheidenunesres lie¬
ben, unvergeßlichenSohnes, Uwe Wal¬
ter, sagen wir allen unseren herzlich¬
sten Dank. Im Namen aller Angehö¬
rigen: Walter Jackwirth und Frau,
geb. Strathmann, nebst Klndem
Für die vielenBeweiseherzlicherTeil¬
nahme bei dem schmerzlichenVerlust
unseres lieben, unvergeßlichenSohnes,
Bruders und Enkels, Fritz AdolfWei-
denliüler, sagen wir herzlichenDank.
HermannWeidenhöferund Frau, nebst
Angehörigen. Stephanitorsteinweg 19
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme beim Hinscheidenmeiner lie¬
ben Frau, unserer Mutter und Groß¬
mutter, Frau Mathilde Meyer, geb.
Schmiedeskamp. Aug. Meyer, nebst
Angehörigen. Bremen, 21. April 1944,
Wolt mershauser Straße 203
Herzlichdanken wir allen für die lie¬
bevolle Teilnahme bei dem schweren
Verlust unseres lieben, sonnigen Jun¬
gen, des SchornsteinfegersGrenadiers
Fritz Böse. Familie Bernhard Böse,

_0slebshauser_ Bauerndobben_43_
HerzlichenDank für ehrendes Geden¬
ken bei dem schmerzlichenVerlust
unseres Heben, unvergeßlichen Soh¬
nes und Bruders, des Masch.-Obgefr.
Günter Knappe. Adalbert Knappt und
Frau und Brudtr Adi, sowie alle An¬
gehörigen. Bremen, Oslebshausen,
Bauerndobben52
Für die uns in so reichem Maße er¬
wiesene herzlicheTeilnahmeanläßlich
des Todes meiner liehenFrau, unserer
unvergeßlichen Mutter, Margarethe
Sippel, geb. Logemann, sagen wir
allen unseren innigsten Dank. Albin
Sippel und Kinder. Bremen, im April
1944, Melanchthonstraße8.

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
schied heute mein lieber Mann, mein
herzensguter Vater, mein guter Bru¬
der, Schwager, Onkel und Großonkel

Johannes H. Rabe
im Alter von «3  Jajiren . !n tle erTrauer; Marina Ran», 9eß- » ?" *

rodf Gertrud Rabe u. Angehbrlge
Bremen, den 24 April 1944; rA" dar
Aue 29. Aufbahrung in der B.-A.

Nordlicht“, H. Schomaker, zur ZeH
ir«c*Mirtffetrflße23. Trauerleier am
KSÄ » & »«' d- wa,ler
Frieühof.

^ .̂ rener̂ KranKirell
sanft unsere liebe Tochter, die treu
fofeende Mutter Ihrer fünf Kinder,

Wilma Feael, geb . Ol"18
-ln Ihrem 33. Lebensjahre. In stiller
Trauer- Frledr . Olms und Frau, als
” Kinder■ Eberhard Fasel; Helga Fa-

Horst Fasel; »rlglite Feeal;

Bremen,f*4' , Aprtl 1944 WiGlftr. « •

DlnnneVsb|«A.n 2Z.e April W , « «
dem HästedterFriedllotstatt.

Für die überaus vielen Be¬
weise der Teilnahme hei dem

— schweren, unersetzlichen Ver¬
lust meines liehen Mannesund unver¬
geßlichen Opas und Schwiegervaters,
Adolf Maschke, sagen wir allen un¬
seren tieiempiundenen Dank. Anna
Maschke, geh. Fromm», u. Angahßrige
Isür '-TFBf 'äte"" herzliche Teilnahme
■SK heim Heldentodemeines lieben

Mannesu. meiner Kinder treu-
sorgendenVaters, des Obergelr. Hein¬
rich Janssen, sagen wir allen unseren
tieiempiundenen Dank, im Namen
aller Angehörigen; Anna Janssen, geb.
Riemann, und Kinder. Larrelt (Ost¬
friesland), April 1944

•sf Für die aufrichtige Teilnahme
rafl bei dem Heldentode meines

lieben Sohnes, unseres guten
Bruders, des Obgefr. LUder Fennekohl,
sagen wir allen unseren innigsten
Dank. Johann Fennaliohl, nebst allab
Angehärlgen. Lesumstotel, im April 44
.W„  Wir danken allen, die uns In
HH unserem großen Schmerz bei

dem Verlust unseres zweiten
liehen Sohnes und Bruders, des Ober¬
grenadiers GeorgTepelmann, Ihre An¬
teilnahme entgegengebracht haben.
Hermann Tepelmann und Frau Hen¬
riette, geb. Wettphal, und alle An-
gehSrfgen. Br.-Vegesack. April 1944

HerzlichenDank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Hinscheidenmeiner lie¬
hen Tochter, Schwester und Nichte
Irmgard. Meta Kattau Wwe., geb.
Tietjen, und Angehßrfge. Lilienthaler
Straße 41
Herzlichen Dank für die uns erwiesene
Teilnahme beim Heimgange unserer
lieben Entschlafenen, Frau Johanne
Witte, geh. Ferdinand. Heinrich Witt#
und Kinder. Bremen, Im April 1944,
QraudenzerStraße 1
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme hei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer Heben, kleinen, un¬
vergeßlichenHeide. Friedrich Harbord
und Frau, Annellasa, geb. Schwecka,
und Angahßrige. Br.-Hemelingen, San¬
derstraße 7 I.
HerzlichstenDank für erwiesene An¬
teilnahme bei dem schmerzlichenVer¬
lust meiner Heben, unvergeßlichen
Frau, unserer guten Mutter und Groß¬
mutter, Lotte Thiele, geh. Eggers.
H. Thiele, Liselatie Dahnken, geb.
Thiele; Marianne Thiele; und alle
Angehürigen. Slubhener Straße 25
Herzlichen Dank lür erwiesene An¬
teilnahme hei dem schmerzlichen Ver¬
lust meines lieben Mannes und un¬
seres guten Vaters. Marie Strathmann,
geb. Probst, und Kinder. Bremen, An¬
tonstraße 11 I.

Jf , HerzlichenDank für ehrendes
WM  Gedenken hei dem schmcrz-

* liehen Verlust unseres gelieb¬
ten einzigen Sohnes, des Masch.-Oelr.
Karl-HeinzFrlmke. Adelt Främke und
Freu, Huchting, Alte finrlslraße 13

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenunseres
liehen Vaters, Schwiegervaters und
Großvaters, Julius Theodor Krüger,
sagen wir unseren herzlichen Dank.
Katharina Krüger; Arthur castens und
Frau, Frledarlke, gab. Krßgtr; Willi
und lltrlid » Casum; u. Artverwandt*.
Br.-Blumenthal, 21. 4. 1944

Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau, ElisabethWildhagen, geb.
Theilen. Friedrich Wildhagen, im
krummenArm 7
f'iir’dfe vielen Beweise herzlicherTeil-

f nähme bei dem schwerenVerlust un¬
seres Heben Entschlafenen, des Elek-
tromeistersFranz Lätzer, sprechenwir
allen unseren herzlichen Dank aus.
Lina Lätzer, geb. Groß; Karl Lätzer,
z. Z. im Felde; Lisa Lätzer. Bremen-
Lesum, 22. April 1-944
Für die überaus große Teilnahmebei
dem so schmerzlichenVerlust unserer
lieben kleinen Elfi sagen wir hiermit
unseren tiefempfundenenDank. Her-
mann Bloehs und Frau, Bertha, geb.
Thielbar, nebst GeschwisternInge und
Ursel. Bremen-Grohn
Für die uns erwiesene Teilnahme
beim Heimgangeunserer lieben Mut¬
ter, Frau Charlotte Krebs Wwe., geb.
Rulls, danken wir recht herzlichst.
Die Kinder. Bremen, im April 1944,
Graf-Moltke-Straße 16
Für die überaus vielen Beweiseherz¬
licher Teilnahmebei dem Verlust un¬
seres Heben kleinen Wolfgangsagen
wir tiefempfundenenDank. Oberfeldw.
Willi Tödtmannu. Frau, Grete, geb.
Beneke, u. alle Angehörigen. Bremen,
Dreye, im April 1944
HerzlichenDank für die mir erwie¬
sene Teilnahmebeim Heimgangemei¬
ner Heben Frau, GretjeForst. August
Forst. Bremen, im April 1944, Brü¬
derstraße 18.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenunserer
Heben Entschlafenen; danken wir al¬
len recht herzlichst. Friedrich Hägens
und Frau. Hasenbüren, Landstr. 120
HerzlichenDank für erwiesene Anteil¬
nahme beim Heimgangeunseres Heben
Entschlafenen Martin Tietjen. Minna
Tietjen, geb. Lambach, und Tochter
Eva; Martin Tietjen sen. und Frau
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem Verlust unserer
HebenEntschlafenen, Johanne Müller,
danken wir herzlichst. Frau Johanne
Müller Wwe. und Angehörige. Bre¬
men, Buntentorsteinweg516
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahmebeim Hinscheidenun¬
seres Heben Sohnes sagen wir allen
unseren innigsten Dank. W. Horst¬
mann und Frau. Bremen, Auf dem
Bohnenkamp49
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme bei dem schweren Verlust
meines lieben, unvergeßlichen Man¬
nes, unseres geliebten Vaters und
Schwiegervaters, Conrad Meier. Frau
Wifmi Meier, geb. Haucke, nebst An¬
gehörigen. Bremen, Oderstraße 58
Für all die Liebe und mitfühlende
Teilnahme bei dem so schmerzlichen
Verlust unseres lieben einzigen Soh¬
nes Helmut sprechen wir allen un-
seren herzlichen Dank aus. Friedrich
Behrens und Frau, Sophie, geh. Möl¬
ler, Lankenau, Landstraße 93
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Frau, unserer guten Mutter,
sagen wir allen unseren herzlichen
Dank. Rieh. Dehn und Kinder. Bre¬
men, 21. April, Kolberger Straße 35
HerzlichenDank für die uns erwie¬
sene Teilnahmebeim Hinscheidenun¬
seres lieben Bruders, DiedrichMeyer-
dierks. W. Meyerdierks und Frau,
nobst Angehörigen. Borgfeld, Katre-
peter Landstraße 23
Für alle Liebe und mitfühlendeTeil¬
nahme bei dem schmerzlichenVerlust
unseres lieben, sonnigen Jungen,
Günter, sagen wir allen unseren
herzlichsten Dank. Lorenz Martin u.
Frau, Else, geb. Daum, nebst allen
Angehörigen. Bremen, BerlinerStr. 31,
23. April 1944
Für die viele Anteilnahmebeim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes, un¬
seres guten Vaters, Bronno Plaat,
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank. Charlotta Plaat, geb. Kirsch-
Hng und alle Angehörgen. Bremen,
Wachhoiderstraße23
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Ver¬
lust unsererTochter, Hanna Müllmeier,
sagen wir allen unseren innigsten
Dank. Siegfried Müllmeierund Frau,
Adelheid, geb. Häger. Bremen-Arsten,
Twiedilttsweg33
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheidenunseres
HebenEntschlafenen, Georg Weseloh,
danken wir für alles recht herzlich.
Die Kinder. Bremen, 23 April 1944.
HerzlichenDank für die Anteilnahme
beim Hinscheidenunseres Heben Va¬
ters und Großvaters, des Gastwirts
Franz Kruli. Die trauernden Kinder.
Bremen, Gronau, 24. April 1944.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Helmgange meiner
lieben Frau, Elise Hunzelmann, geb.
Grevesmühl, sage ich meinen tief¬
empfundenen Dank. Georg Hunzelmann
und Angehörige. Bremen, im April
1944, Langemarckstraße210.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bri dem schmerzlichen
Verlust meiner lieben Frau, sagen
wir allen unseren herzlichsten Dank.
HermannEidtmannnebst Tochter und
Mutter. Bremen, d. 22 April 1944,
Hemelingen, Ellernstraße 17.
Allen denen, die mir bei dem Hin¬
scheiden meiner lieben Frau, Pgn.
Marie Albert, Beweise Ihrer großen
Teilnahmeentgegenbrachten, sage Ich
Dank. Im Namen der Angehörigen:
August Albert, Bremen, Doventors-
deich 19/21.
Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlust meiner
geliebten Frau, unserer lieben Mut¬
ter sagen wir allen unseren herz¬
lichenDank. Karl Ekelmannu. Kinder

Seilüldt , 75 f̂aJth£ M
dienen wir der VolksgesundBeildurch

unsere nalürlichen Nähr-und Kräftigungs¬

mittel Wir bleiben auch für die Zukunft

bestrebt, unsere Erfahrungenzum besten

aller immer weiter zu verfielen und zu
entwickeln.

Extrakt

2W » -Eocheste . , feone.  eJ

KINDERPUDER
3?

tfreutfou6$ K aIÜw  40 Pf.

Spart VerpaofcunQf Nefiml dl* Beutet
zum NachtUHen dar Papp -Strauddaanl

dürft Arznei
lui dätfäckCÛgepäck!

Der Kampf um den Sieg
verlangt die schnellste
Gesundung jedes Kranken.
Ärztliche Verordnungen
müssen desholb euch im
Ernstfall des Luftkrieges
• ingehalten werden.

ASTA
ARZNEIMITTEL

Rundfunk -Tausch
Rundfunk -Reparatur

Erste Bremer
Radio-Tauschzentrale

Schüsselkorb 12
Ruf2 85 26

E I i i i i Werkstatt

«

Zur sparsamen Mund«
und Zahnpflege

Morgens Und abonds eine Messer.
spit7,e oder eine Tablette auf ’te
Glas lauwarmes Wasser zum

Mundspülen.
Erfrischt Mund und Atem
Erhält die Zähne gesund

CRISTALION»

KAtTHlK | P - V*

Für die aufrichtige Anteilnahme an
dem schmerzlichen Verlust meines
liehen Mannes und meines geliebten
Vaters sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank, sephi* Mayer, gab. Cor-
«tlnq; Karl-H#lnt Meyar.
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dresdner rank
Bilanz zum 31. Dezember 1943

Amtliche Bekanntmachungen
Auswärtige Behörden

Barreserve
Aktiva

a ) Kassenbestand (deutsche und ausländische Zah¬
lungsmittel , Gold ) . . . .

b ) Guthaben auf Reichsbankgiro - und Postscheck¬
konto .

Fällige Zins - and Dfvfdendenscfaefns . .
Schecks .

Wechsel (mit AusschluB eigener Ziehungen und
eigener Wechsel der Kunden an die Order
der Bank ) . . .

' Hierin enthalten RM 818 051 683,42 Wechsel ',
die dem § 13 Abs . 1 Nr . 1 des Gesetzes über
die Deutsche Reichsbank entsprechen (Handele-
Wechsel nach $ 16 Abs . 2 des Reichsgesetzes
über das Kreditwesen)

S^hatzwechsel und unverzinsliche Schatzanwelsnn-
gen des Seichs und der Länder . .

Hierin enthalten RM 2 215 725 344,82 Schatz-
Wechsel und Schatzanweisungen , die die
Reichsbank beleihen darf

Eigene Wertpapiere ■

*) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisungen
des Reichs und der Länder .

b ) sonstige verzinsliche Wertpapiere *• • • • • • • • •
c) börsengängige Dividendenwerte
d) sonstige Wertpapiere

In der Gesamtsumme enthalt . RM 203 221 879,07
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf

Konsortialbeteiligungen
Kurzfällige Forderungen unzweifelhafter Bonität

und Liquidität gegen Kreditinstitute .
davon sind RM 43 178 865,11 täglich fällig
(Nostroguthaben)

Forderangen aus Report - und Lombardgesehäften
gegen börsengängige Wertpapiere . .

Vorschüsse auf verfrachtete od . eingelagerte Waren
Kurzfristige Kredite .’gegen Verpfändung be¬
stimmt bezefchneter marktgängiger Waren . .

Schuldner

a) Kreditinstitute .
b) sonstige Schuldner . . . .

In der Gesamtsumme enthalten
aa ) RM 132 080 362,6 ! gedeckt durch börsen¬

gängige Wertpapiere
bb ) RM 895 173 539,70 gedeckt durch sonstige

Sicherheiten
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden . . . . . .

Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) . ,
Beteiligungen (§ 131 Abs . 1 AII Nr . 6 des Aktien.

geseizes ) .
davon sind RM 64 411 460,— Beteiligungen bei
anderen Kreditinstituten
Zugänge RM 4 882 470,66

Abgänge RM 3 138 526,—
Abschreibungen RM 714 279,66

Grundstücke und Gebäude

«) dem eigenen Geschäftsbetrieb dienende • • • •
Zugänge RM 163 703,19

Abgänge RM 190 000,—
Abschreibungen RM 973 703*19

bj sonstige . .
Zugänge RM 364 489,21

Abgänge RM ,94 414,—
Abschreibungen RM 226 296,81

Betriebs - und Geschäftsausstattung . .
Zugänge RM 333 852,52

Abschreibungen RM 333 852,52
Posten , die der Rechnupgsabgrenzung dienen • • • •
Sonstige Aktiva . . « . . . . . .

RM

41 235 638,83

159 927 840,79

163 095 395,55
72 576 979,80
80 639 101,71
15 502 039,87

RM

201 183 479,62

18 264 814,90
48 248 387,35

825 341 994,86

3 401 399 044,41

331 813 516,93

98 736 613,47
1 499191 233,92

39 000 000,-

15 237 954,95

33 789 203,06

43 178 865,11

1 952 813,—

40 450 239,48

l 597 927 847,39

7 796 778,64
4 235 776,61

65 858 673,75

54 237 954,95

1,-

269 001,03
3 556 302,03

6679 484 694,12
In den Aktiven sind enthalten:

a)  Forderungenan Konzernunternehmen(elnsehl. der unter den
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheck¬
bürgschaften sowie aus Gewährleistungsverträgen und unter
den Indossamentsverbindlichkeiten enthaltenen ) .

b) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes . . .
c) Forderungen an andere im § 14 Abs . 1 und 3 KWG . genannte

Personen sowie an Unternehmen , bei denen ein Inhaber
oder , persönlich -haftender Gesellschafter dem Kreditinstitut
als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Verwaltungsträgers
angehört . . . . . .

d) Anlagen nach $ 17 Abs . 1 KWG . (Aktien , Kuxe und Berg¬
werksanteile — mit Ausnahme der Beteiligungen — sowie
nicht zum Handel an deutschen Börsen zugelassene Schuld¬
verschreibungen ) . . . .

e) Anlagennach $ 17 Abs. 2 KWG. (Grundstücke, Gebäudeund
Beteiligungen ) . . .

RM

30 346 616,58

24 563 111,98

153 958 151,59

100 096 628,70

Passiva
Gläubiger

*) seiten » der Kundschaft bei Dritten benutzte
Kredite . . . . . . .

b) sonstige -fen Ta- - und Ausland auf -genommece
: Gelder und Kredite . . . •

c) Einlagen deutscher Kredit-
.institute . RM 368 763 989,10
d) sonstige Gläubiger. . RM 4 178 355 199,25

Von der Summe c) und d) entfallen auf
aa ) jederzeit fällige Gelder RM 3 102 390 669,63
bb ) feste Gelder und Gel¬

der auf Kündigung . . RM 1 444 728 518,72
' Von bb ) werden durch'

Kündigung oder sind
fällig:
1. innerhalb 7 Tagen RM 60 533 113,28

• 3. darüber hinaus bis
. zu 3 Monaten . . . . RM 905 219 917,48

3 . darüber hinaus bis
I zu 12 Monaten . . . . RM 404 926 035,92
l 4. über . 12 Monat«

hinaus . . RM 44 049 452,04
Verpflichtungen aus der Annahme gezogener und

der Ausstellung eigener Wechsel (Akzepte und
Solawechsel ) , soweit sie sich im Umlauf befinden

Spareinlagen
a) mit gesetzlicher Kündigungsfrist .
b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist . .

Hypotheken , Grund - und Rentenschulden .
Durchlaufende Kredite (nur Treuhandgeschäfte ) • .
Aktienkapital . .
Rücklagen nach $ 11 KWG.

a ) gesetzliche Rücklage . .
b ) freie Rücklage

Vortrag aus 1942 . RM 30 000 000,—
Zuführung aus dem Erträg¬

nis 1943 . RM 5 000 000,—
Auflösung stiller Rücklagen

früherer Jahre . . . RM 10 000 000,—
Rückstellungen .
Gebäudewertberlchtlgungsfonds
Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen . . . .
Reingewinn . . .
Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und

Scbeckbürgschaften sowie aus Gewährleistungs-
Verträgen (§ 131 Abs. 7 des Aktiengesetzes) • .

Eigene indossamentsverbindlichkeiten
. o) aus weiterbegebenen Bank-
| , , akzepteo . . . RM 101 720,84

b ) aus . eigenen Wechseln der
Kunden an die Order der Bank RM —

I e) aus sonstig .Rediskontierungen RM 4 316 838,03

RM

53 112 057,73

66 069 982,92

4 547119 188,35

1 092 032 692,36
444 746 593,63

30 000 000,—

45 000 000,—

327 795 604,84

RM

4 666 301 229,—

J34 479 406,75

1 536 779 285,99
250 000,—

4 235 776,61
150 000 000,—

75 000 000,—
79 421 444,97
20 000 000 ,—

4 017 550,80
9 000 000,—

4 418 558,87

In den Passiven sind enthalten:
a ) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen . . .
b) Gesamtverpflichtungen nach $ 11 Abs . 1 KWG . (Gläubiger,

Akzepte , Spareinlagen und Hypotheken ) ' .
c) Gesamtverpflichtungen nach 9 16 KWG . (Gläubiger , Akzepte

und Hypotheken ) . .
d) Gesamtes haftendes Eigenkapital nach 9 11 Abs . 2 KWG.

(Aktienkapital und Rücklagen ) . . . . .

6 679 484 694,12
RM

105 775 432,52

6337 809 921,74

4 Ml 030 635,75

225 000 000,-

Gewinn - und Verlustrechnung zum  31 . Dezember 1943
Aufwendungen

Personalaufwendungen . . . . . . .
Ausgaben für soziale Zwecke , Wobl/ahrfseiarichtangen und

Pensionen . . .
Sonstige Aufwendungen . . . . .
Steuern . . .
Zuweisung zur freien Rücklage . . . .
Reingewinn

Ertrage
Zinsen und Diskont . .
Provisionen und Gebühren .
Effekten -, Devisen - und Sortengewlnne

RM
52 535 713,71

6 066 158,66
11 212 599,21
41 778 221,97
5 000 000,—
9 00Ö 000,—

125 592 693,55
RM

70 568 886,59
52 523 806,96

2 500 000,—
125 592 693,55Berlin,  den 12. April 1944

Der Vorstand : Alfred Busch , Alfred Höfling , Prof . Dr , Carl Lüer , Prof . Dr,
Dr . Emil H . Meyer , Gustav Overbeck , Dr . Hans Pilder , Dr . Karl Rasche,

Dr . Hans Schippel , Hugo Zinßer.
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pftichtmäßigen Prüfung auf Grund

der Bücher und der Schriften der Bank sowie der vom Vorstand erteilten Auf¬
klärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der Jahresabschluß
und der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetz¬
lichen Vorschriften.

Berlin,  den 12. April 1944.
! Deutsche Revision «- und Treuhand -Aktiengesellschaft
1 Hesse , Wirtschaftsprüfer ppa . Dr . von Steinsdorff , Wirtschaftsprüfer
Aufsichtsrat der Dresdner Bank : Vorsitz . : Carl Goetzi stellv . Vors . : Wilhelm
Meinberg , Wilhelm Kisskalt , Hellmuth Roehnert , John von Berenberg • Goßler
(verstorben 14. Juli 1943) , Fritz Dreyse (verstorben 11. März 1943) » Mitgl . :

.Wilhelm Avieny , Bruno Claußen , Erwin Dircks , Albert Freih . Dufour von Feronce,
Friedrich Flick , August Goetz , Werner Habig , Ernst Henke , Karl Heinz Heuser,
Otto Kämper (ausgeschieden 6. Mai 1943) , Heinrich Koppenberg , Fritz Kranefuß,
Alfried Krupp von Bohlen und Haibach , Karl Lindemann , Ewald Löser (aus-
geschieden 6. Mai 1943) , Wilhelm Marotzke , Georg Meindl (ausgeschieden 6 . Mai
19 ' “ - - • - - - - . - - - . •1943) , Carl Arthur Pastor , Karl Pfeiffer , Hans Carl Scheibler , Walther Schieber,
C . Otto Schmelzer , Heinrich Schmidt I , Georg Talbot , Hans Ullrich,

Hans Walz , Carl Wentzel , Joseph Wiehen,

Ti e r m a r k f
Hochtragende Kuh zu verkaufen.

Zeusner , Stahrenweg 7.
Entlaufen

Kurzh , Dackel m . Halfb - am 22 . 4.
(Purzel ) . Abzug . Spicbernetr . 3.

Verschiedenes

Die Mütterberatung findet am Don¬
nerstag :. 27 . 4 . , um 15 .45 Uhr in
Harpstedt im Hotel Klau « statt.

Die Mütterberatung findet am Don
Derstasf, 27. 4., in Heiligenrode
in der Schule statt.

Gerichtliches
In das GUterrechtsregister ist am

22 . April 1944 eingetragen wor¬
den : Die Eheleute 1 . kaufm . An¬
gestellter Herbert Edlef Joachim
Frederik Edlefsen und Wilma,
geb . Heemann . Düsteriistr . 132.
2 . Kaufm . Heinz Wilhelm Wicke
und Sophie , geb . Giesclicn , Ho-
henlohestr . 52 , haben Gütertren¬
nung vereinbart . Amtsgericht
Bremen.

Handelsregister
[Kr . 19 ] Amtsgericht Bremen . Für

die Allgaben in ( ] keine Gewähr!
Bremen , den 22 . April 1944

Veränderung:
A 3205 . Friedrich Krug , Bremen

Dam .-Schuh . 38 ; Wed . Da Für OJ . - _ JOT-
41 -1- 42 , kaum getragen . Angebote
unter V 4296.

G. erh. H.-Halbsehuhe 42; baete ft.
g . erb . D -Schirm . Ang . M 7662.

Radio, 220 Volt ;biete Dameri-Rom-
mermautel , Wäsche . Wertausgl
Angebote unler O 7664.

AF7 od. AF3; biete Trafo Bud
dich N 333 od . Radioröhre A Z 1.
Angebote unter Z 4300.

Rollschuhe m. Gummi- u. Kugel
Jager ; biete Jangseh . H .-Stiefel
4-1 -42 . Angeb . u . U 7645.

Ka u f g siuchs

[Getreide - u . Futtermittel - Import
Lniirtzingstr . 21 ] . Die an C . F.
Krug Ehefrau erteilte Prokura
ist durch Tod erloschen.

Bekanntmachungen
der  Hitler - Jugend

Ringverband 11/75 : 26. 4., 19 Uhr,
Heim Delmestr . /Mainstr . Dienst
f . d . gesamte JM .- und M .-Füh¬
rer : imenschaft\

Nachr.-Gef. 1/75 : 2(5. 4., 19.45 Uhr,
Leitow - Vorberk -Sehule.

Naehr.-Gef. 3/75 : 25. 4., 19 Uhr,
Schule Langereihe.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Opernhaus
Heute, Dienstag , 17.30—21 Uhr,

Dienstag -Plalzm . : „Othello “ .
Mittwoch , 18 —21  Uhr , außer Platz¬

miete : „Tosca “ .
Donnerstag , 18—21 Uhr, Donners-

t-ag - Platzm . Gr . B . In neuer Ein¬
studierung : „Die lustigen Wei¬
ber von Windsor “. Komisch¬
phantastische Oper von Otto
Nicolai.

Schauspielhaus

Schreibtisch zu kauf , ge«., gleich
welcher Art . Tel , Ang . Veg . 161.

Zink-, Emaifle -, Wannen u. Bade¬
wannen zu kauf . ges . Ang . unt.
P 58 63t oder Tel . 5 02 21.

Platt - Ansetzofen , gut erhalten.
Metz , Uhlaudstraße 5.

Gut erh. D.-Fahrrad . Ang . T 7644.
Schreibmasch . u. Kanad. Motzku«,

Brm .-Blumenthal , Mühlenstr . 94.
Gut erh. Nähmaschine . Angeb . u.

VM 1987 Gesehst . Br .-Vegesack.
Harmonium . Angeb . mit Preis und

Größenangabe unter VN 1988 an
• die Gesehst . Br .-Vegosack.
Rundfunkgerät Trafo usw ., auch

defekt . Angeb . u . T 7669.
Lautsprecher zu kaufen ge«. Ange¬

bote unter U 2345 an die Geochst.
Bremen - Hemelingen.

Schillers sämtliche Werke, gut er¬
halten . Ang . mit Preis ir . P 7665.

Verloren
Wolldecke Elisabethstr .—Rcheffel-

straße . Abzug . Elisabethstr . 75.
Am Sonnabend , 22. 4.. a. d. Wege

Hoyaer Str . z . Riensb . Friedhof
Armbanduhr m . rotbr . Lederband
verl . Geg gpto Bel . in d . Schule
Hoyaer Straße 11 abzugeben.

Gelbe Hornbrille m. fest . Etui auf
Friedhof Riensberg od . Umgefog.
Bitte Benachrichtigung . Meier,
Klugkiststr . 3 , R . 4 59 77 , abends.

Am 24. 3. morgens zw. 9 u. 10 Uhr
a . d . Wege v . d . Sparkasse Vege¬
sack bis Feldstr . gold . Armband.
Geg . Belohnung ahzug . Dreher*
Br .- Aumund , Feldstraße 507,

Geldbörse mit groß . Betrag Senn-
abendmitt . v . Bahnstr . b . Kurze
Str . Geg . gute Bel . abz . Br -Rön-
nebeck , Kurze Str 8 oben.

Gefunden
Heute, Dienstag , 18.30—21 Uhr O, Geldbörse m. Inh . Abzuh . Bremen

18 . Sonder -Dienstag : statt . .Meine
Schwester und ich “ „Zuviel des
Guten“.

Mittwoch , 18.30—21 Uhr, 18. Son-
der - Mittwocb O : „ Zuviel des
Guten“.

Donnerstag , 18—20.30 Uhr, geschl.
KdF .- Vorst . : „Meine Schwester
und ich“.

Unterricht
Wer erteilt 8jähr . Jungen Nach¬

hilfeunterricht in Deutsch und
Rechnen ? Angeb . u . VE 1980
Geschäftsstelle Vegesack

Achtung ! Friseure ! Welcher Fri
seur erteilt jg . Friseuse Unter¬
richt in Haararbeiten zw . Mei¬
sterprüfung . Angeb . u . D 7654.

Fisch Verteilung
F. L. Bodes. Frischfisch Ostertor

1401 — 1600 , Sögestr . 701 — 800.
Botte, Schifferstr . Marinaden 300

bis 600 , Frischfisch 1 bis 500.
Buchholz , Gröpelingen . Frischfisch

2001 - 2200 ; Marinaden 2301 -2500.
Castens, Frischfisch 101—250, Mari¬

naden 901 bis 1100.
DUnnemann. Marinaden 1201—1500,

Gefäße mitbr . Frischf . 101 — 300.
Engelmann , F .-Str . Frischf . 361-600,

R .-Str . Rauchf . 1— 120 ; Marina¬
den R .- Str . 1801 bis Schluß , F .-
Str . 2201  bis Schluß.

Ganter. Frischfisch 1700—1900, Ma¬
rinaden 300 — 600.

,Hansa “. Schollen 141 bis 2-30.
Fischh . „Horn“. Schollen 301—450.
Kautadt . Ab 8.15 Uhr Frischfisch

120 -1-1300 , Räucherfisch 1001 - 1200.
Klevenhusen , Frischfisch 1451-1850.
Koppelmeyer . Frischfisch 2501-2800
Robert Lorenz, Frischfisch 1301 bis

1500 ; Marinaden 701 bis 1200.
LUnsche. Ab 9 Uhr Frischfisch 201

bis 250 ; Rauchtisch 921 — 970.
Meyer. Frischfisch 701 bis 800.
Michaelis & Co. Frischfisch 151 b.

300 , 5151 — 5300 ; Rauchfisch 2601
bis 2650 , 7601 — 7650 ; Marinaden
801 — 1300 , 5801 — 6300 . Herings¬
salat an alle Kundon.

Münch. Frischfisch 401—500, Mari¬
naden 701 — 900.

„Nordsee “. Frischfisch Hutfilterstr.
7060 — 7547 , Neustadt 2351 — 2540,
Sögestr . 2631 — 2855 . Steintor 2351
bis 2500:  Rauchfisch HutfiDerstr.
3031 — 3500 . Sögestr . 1442 — 1725.

Rupprecht . Frischfisch 1091—1100.
Seemann . Frischfisch 1601—1800.
Theißen , Osterfbstr . Frischf . 2361

bis Schluß u . 1— 100 ; Marinaden
2261 bis Schluß.

Winkeimann , Bremerhavener Str.
Ab 10 Uhr Frischfisch 1001 - 1100;
Räucherfisch 726 bis 800.

Winkeimann , Landwehrstr . 10 Uhr
Frischfisch 1551 bis 1650.

Winkelmann , Münchener Straße.
Frischfisch 151 — 250 ; ab 15 .30
Marinaden 1101 — 1250.

Jäger . Heringssalat und Paste für
alle Nrn . von 8 bis 10 Uhr.

Zu verkaufen
Küchenmöbel 100 RM. Stubbener

Straße 84 II.
2schl. Bettstelle m. Matratze 12,—.

Br .- Grohn , Neue Straße 5.
Futternäpfe f. Kaninchen u. Geflg.

hat laufend abzug , G . de . Vries
jr . , Br . -Lesum . Stader Landstr . 5.

Futternäpfe f. Kaninchen u. Geflg.
hat laufend abzugeben Arendt
Schiphorst , Lemwerder , Straße
der SA . 166.

Stark - Wellpappe - Kisten neutral,
24,5 X 18 X 13 cm , in groß . Post,
umständehalber zu verkauf . An¬
gebote unter B . R . 168 an Ala
Anzeigen - Gesellscbaft m . b . H .,
Bremen

Tausehgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

Panzerschränke , StahlschrSnks
transportiert Louie Neukirch
Babnhofstr . 31 Ruf 212  34/37

Parkett schleift maschinell G. A.
Papenhausen , Gr . Johannisstraße
Nr . 169 , Ruf 5 30 85.

Gut erh. Kommode u. 1 o. 2 Bettbe¬
züge ; biete g . erh . Cut -Anz . mltl.
Gl -., pass . f . Mit . H . Ang . R 7G67.

Elektr . Plätteisen ; biete 2 gt .erh.
Gasplätteisejn m . Ständer . Frau
Dreier , Br .- Grohn , Sandstr . 41.

Etektr. Kochplatte , 110 Volt ; biete
Dam .- Kleidung . Angeb . B 7652.

Gut erh. Läufer ; bielc Bettdecke
über 2 Betten . Bremen - Grohn,
Sonnenstraße 18.

Kl. Wohnzi .-Teppich ; biete gut erh.
Staubsauger od . schwarze Dam .-
Handtasche . Ang . u . VS 4343 an
die Gesehst . Br .- Blumenthal.

D.- od. H.-Fahrrad m. niedr . Rahm.
Biete K .-Sportwag ., gut erh . , m.
Itiemenfederg . u . Gummihereifg.
Ang . VR 4317 Gesell . Blumenthal

Gut erhalten . Kinderwagen ; biete
Fuchs . Angeb . u . H 7G58.

Mod. Kinderwagen , a. liebst . Korb¬
wagen ; biete gut erh . Akkordion
und elektrischen Rasierapparat.
Angebote unter S 7668.

Gt. Kinderwag . ; biete D.-Fahrr . m.
K .- Satt . Steinke . Rechtenfl . St . 23

K.-Sportwagen ; biete g. K.-Wagen
m . Gummibereif , u . Riemenfeder.
Ang . VL 1986 Gesellst . Vegesack.

Schreibmaschine ; biete 2 goldene
Trauringe 585 . Zuz . H . Wehren¬
brecht , Hast . Heerstr . 349 a u . b.

Gut erh. H.-Hose 46; biete s . gut
erh . Reithose . Allgeb . u . J 7659.

Braune od. blaue Herr.-Hose mit!],
Gr . ; biete Deckenbürste ( Haar ) ,
Wertausgl . Angcb . u . A 7651.

Hell. Da.-Som.-Mantel 42: biete la
grauen H .- Weftermantel . F 7656.

D.-So.-Mantel, gut erb., 40*42; biete
Knirps u . Filzhut . Ang . K 7660.

D,-Sommermantel 44; biete große
Puppe mit echtem Haar . Angeb
u . VO 1989 Gesehst - Vegesack.

Da.-SporttcHuhe Gr. 41; biete 42‘/«.
Ab 17 Uhr . Schneider , Draken-

. burger .Straße 92.

Grohn , Buchtstraße 21.

Zu vermieten
Fernumzüge . Wilh Rosebrock,

Breitenweg 28 . Ruf : 2 22 55.
Fernumzüge . Lonia  Neukirch.

Bahnhofstraße 31 . Ruf 212 34/37.

Mietgetu che
Für 2 dienstverpflichtet « Damen w

gut möbliertes Zimmer gesucht.~ ‘ allFriedrich Bohne , Internationales
Transportwesen , Friesenstr . -28/30
Ruf : 4 40 95.

Berufst . Frau s. 1 Zimmer m. Kii.
od . ein gr . od . zwei kl . Zim . mit
Gas , Lieht u . Kochgeleg . mögl.
im Zentrum zu sof . od . 1 .— 15 . 5.
Drews , Carolinastraße 241.

Suche gut möbl. Wohnung m. Kii.
Benutz . , mögl . Sebaldsbrück . He¬
melingen oder Nähe zum 1 . 6 . od
1 . 7 . 44 . Angeb . unter W 997 an
die Gesehst . Br .-Hemelingen.

Frau m. 3jähr . Mädel s . 2 leere Zi.
mit Kiiche o . Kiiclienben . in Bre¬
men od . Umg . Angeb . u , V 7646.

Möbl. Zj,m. in Burg oder Ümg, ges.
Angebote unter C 7653.

Für meinen Bauführer suche ich
für sof . ein gut möbl . Zimmer in
Br .- Vegesack . Angeb . erbet , an;
Dr . ing . Joachim Rathjens , Bre
men -Farge.

Stellenangebot«
Industrieunternehmen der eisern

schaffenden Industrie in den Do-
oau - Alpengauen .. sucht , perfekte
Rechnungsprüfer (- innen ) u . Fak-
turisten (-innen ) . Wirklich befä¬
higten Kräften bieten sieb gute
Aufstiegsmöglichkeiten . Ausführ¬

liche Beweinungen mit den übli¬
chen Unterlagen ( Lebenslauf
Lichtbild , Zeugnisabschriften u
s. w.) erbeten u. Nr. B 419/150
(unbedingt anzugeben ) an Kapp 1
auf & Langbein , Annoncen -Expe-
dition , Berlin -Schöneberg , Gust .-
Müller -PIatz 5.

Bürohilfskraft dringend ges ., evtl,
halbtägl . „ Grüne Mappe “ , Ber-
nardstraße 12

Zum baldigen Antritt suchen wir:
Kassierer (in ) für unsere Haupt¬
kasse . 1 jg . Mädchen od . Frau
mit guter Handschrift für unse¬
ren Schalterdienst , sowie eine jg.
Stenotypistin für interessantes
Aufgabengebiet bei guter Auf¬
stiegsmöglichkeit . Gefl . Bewer¬
bung ‘ oder Vorstellung erbittet
Bremer Zeitung , Bremen , Geeren
Nr . 6 / 8 .

Industrieunternehmen der ; eisen¬
erzeugenden und verarbeitenden
Industrie sucht f . seine Hollerith-
abteilnng Locherinnen , Sortierer
(innen ), TabeNierer (innen), An
fängerkräfte haben die Möglich
keit , kostenlos ausgeb . zu werd.
Bewerb , mit Lebensl . , Lichtbild,
Zeugnisabscbr ., ,ietz . Gehalt sowie
Angabe des früh . Dienstantritts
sind zu richten unter Kenn -Nr . 1
B 152/420 (unbedingt anzugeben)
an Kappauf ‘/* Langbein , Berlin-
Schöneberg , Gustav - Müller - Pl . 5.

Wir suchen zum sofortigen An
tritt kaufmännischen Lehrling.
Bewerbungen an Automobilhaus
Bremen Liitgert & Co .» Bremen,
Birkenstraßp 32.

Frauen und Männer, sauber und
zuverlässig , fürMeichte ganz - od«
halbtägige Arbeit . Dr . Behre &
Co ., Arzneimittelf . , Fleetrade 78

Heimarbeiter (innen) aus Hastedt
oder Umgebung für laufende
leichte Abpackungen . Dr . Behre
& Co ., Arzneimittelfabrik,
Fleetrade 78

Hilfskräfte auch nebenberufl . f. d.
Bedienung u . Lesemappe . K . u . A.
Meier , Contrescarpe 157 (Dovent .)

Männlich
Industrieunternehmen in d. Donnu-

AlpengaueD 6ucbt für d . Kosten-
Abteilung stellvertretenden Lei¬
ter , der mit allen in Frage kom¬
menden Arbeiten des betrieblich.
Abrechnungswesens vertraut ist.
Ausführliche Bewerbungen mit
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften , .Jetzigem Gehalt so¬
wie Angabe des frühesten Dienst¬
antrittes sind zu richten unter
Kenn - Nr . B 154/422 (unbedingt
anzugeben ) an Kappauf & Lang
bein , Annoncen -Expedition , Ber¬
lin - Schüneberg . Gustav • Müller-
Platz 5.

Revisoren f. Kalkulationsprüfung
mit Kenntnissen in Lohnverrech-
nung und innerbetrieblicher Ab
rechnung sowie Steuerangelegen
heiten von Industriewerk in der
Ostmark gesucht . Bewerber müs¬
sen in der Lage sein , Assistenten
einzusetzen und anzuleiten . Be¬
werbungen mit Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisabschriften , jetzigem
Gehalt sowie Angabe des frühe¬
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten unter Kenn -Nr . B 141/411
(unbedingt anzugeben ) an Kapp¬
auf & Langbein , Annoncen -Expe-
dition , Berlin - Schöneberg , Gust .-
Müller - Platz 5.

Größeres Industrieunternehmen In
Bremen sucht für interessante
Tätigkeit ( Verwaltungsfrageu,
Vertragsabschlüsse etc «) , inner¬
halb seiner kaufmännischen Ver¬
waltung Mitarbeiter ( auch kriegs¬
versehrte ) mit . Kenntnissen im
Bank - oder Versicherungswesen.
Zuschriften mit den üblichen
Unterlagen erbeten unter Kenn¬
ziffer 785 und Chiffre V 7496

Größere Organisation s . mögl . per
ft° f - Buchhalter in durch,gebend«
Arbeitszeit . Ang . mit Gehaltsan-
eprueben unter G 7657.

nehmlicb in den besetzten - Gebie¬
ten , werden geeignete Mitarbei¬
ter und Kaufleuie als Sachbear¬
beiter ( Verwaltung « * and Lager¬
führer — Rechnungsprüfer —
Bürohilfskräfte pp . - r ) gesucht.
Angebote mit den erforderlichen
Unterlagen erbeten u . Fr 30 524 a
an ALA Berlin W 35.

Für Betonwerk in Mittelnorwegen
werden sofort gesucht : Platz * u«
Verladeraeißter , Betonfach - und
Hilfsarbeiter , Elektriker und son¬
stige Handwerker , eowi .g Hilfs¬
kräfte z . Beaufsichtigung . fremd¬
ländischer Arbeitskräfte . Angeb.
u . KN 2267 " an die Ala , Köln,
Mauritiuswall 52

Jg . Mann, auch Kriegsversehrter,
mögl . gel . Elektriker zur Aus¬
bildung als Vorführer . Barbe-
riua -TonUehtsp ' eie . - Sögestr . 41.

1 Kraftfahrer als Beifahrer für
HilfsschleppeT per sofort gefiucht.
Vorzustellen bei Diersch & Schrö¬
der , Langenstraße 18

Kraftfahrer für 2V* Tonner LKW.
gesucht . Augeb .. u . W 7447.

Wir suchen laufend : Möbelpacker
Möbelträger . Kraftfahrer . F . W
Neukirch AG , Internationale Spe
dition . Bshnhofstr - 26 . R . 2 25 25

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu-
kirch . BabnhoDMraße 31

Packer für die Nachtstunden ges
Bremer Zeitung , Vertriehsabtei-
hmg , Geeren' 6 - 8 .

Mehrer« Arbeiter gesucht . . Rüst.
Rentner und solche , die für die

! Rüstungsindustrie nicht in Frage
kommen . ; Angebot « unt . F 7481.

Rüstiger Arbeiter gesucht.
Hast ^ dter,Heorstraße ‘ 349 a/b.

4 ungelernte Arbeiter zu sofortigem
Eintritt gesucht . Vorzustellen be -i
Diersch & Schröder , Langenstr . 8

Zuverl . Luftschutzwach « g<*
sucht . Angebote unt - F 3631.

Für Luftschutzwach « zwei rüstige
Männer gesucht Separater Unter¬
kunftsraum steht 7,u .r Verfügung,
Bremer . Verbandstoff - Fabrik
Kühl & Co ., K, - G.

Laufend Wachmänner gesucht . An¬
gebote unter N 58 630.

Männer für Wachdienst für da« In*
und Ausland . ( Frankreich , Nor¬
wegen u . Dänemark ) laufend ge¬
sucht . Außer Tariflohn Tren¬
nungszulage , freie Bahnfahrt,
Uniformierung und freie Unter¬
kunft . Einstellung kann sofort
erfolgen nach Vorstellung mit
sämtJ Papieren beim Norddeut¬
schen Bewacbuhgs -Institut,
Hauptverwaltung Bremen , An
der Weide 89,

Feuerwehrmänner , Wachmänner.
Pförtner , und Kraftfahrer werden
von . Unternehmen der Ostmark
dringend gesucht . . Bewerbungen
mit den übl Unterlagen , wie Le¬
benslauf , Zeugnisabschr . , . Jetzigem
Lohn u Angabe de « .frühesten
Dienstantritte « sind zu richten
u . Kenn - Nr . B 143/413 ( unbedingt
anzugeben ) ant Kappauf & Lang¬
bein , Annonc .-Expedition . Berlin*
Schöneberg , Gust .- Müller -Platz 5.

Für unseren Liefer - und Kassier-
dienst einige rüstige Männer ge¬
sucht . Auch geeignet für Kriegs¬
versehrte und Rentner . „ Grüne
Mappe “ , Bernardstr . 12

Fixer , zuverlässiger Bete gesucht.
Diersch & Schröder , Langenst -r . 8

Ordtl. Bote für ganze oder halbe
Tage , auch a . Nebenbesoh . Meiers
Lesemap .pen , Coutrescarpe 157
(Doventor ) .

Junge nach der Schulzeit zum Lfe
fern u . Lesemappe . K . u . A
Meier , Contrescarpe 157 (Dovent .)

Weiblich
Zum April und Oktober werden

Krankenpflegeschülerinnen des
NS .- Reicbsbunde « deutsch . Schwe¬
stern in den Ausbildungsstätten
ln Bremen , Oldenburg , Leer und
Nordhorn aufgenommen . Zwei¬
jährige fachliche Ausbildung mit
staatl . Abschlußprüfung . Auf-
nahmealter 18 — 35 Jahre . Vor¬
aussetzung : Gute abgeschl . Schul¬
bildung , charakterliche Eignung
und hauswirtschaftliche Kennt¬
nisse . Für MHdel unter ‘ 18 Jihbeft
erfolgt Einsatz als NSV .- Vor-
Schülerin .. Auskunft erteilt : NS .*
Reichsbund deutsch . Schwestern,
Gaudienststelle Weser -Ems , Ol¬
denburg ( Oldb .) , Häarenufer 4,
Fernruf : 5693,

Chefsekretärin mit allgemeinen
Kenntnissen , hauptsächl . Steno¬
grafie u . Schreibmaschine , für
groß . Sägewerksbetrieb in Klein¬
stadt Vorpommern per sofort od.
l . 6 . ges . Angeh . mit Angabe des
frühesten Antrittstermins u . der
Gelialtsansprüche sowie Lichtbild
erbeten unter B 58 620.

Sekretärin für die Zentrale einet
umfangreichen Betriebes gesucht
Angebote unter G 4957.

Buchhalterin gesucht . Arbeitszeit
nach Wunsch . Ang . « u . VA 1976
Geschäftsstelle Vegesack

Stenotypistin , fleißig u. zuverläss
gesucht . Verpfl . u . Wohnmügl.
vorh . Nur schriftl . Bewerbung
m . Bild erb . an : Gustav Bertram,
Ohlenrode 7 , Kr . Alfeld/Leine.

Tücht . Kontoristin u . Stenotypi
stin f . sof . od . später , evtl , auch
für halbe Tage . Wilhelm Rose¬
brock , Möbeltransport , Breiten
weg . Ruf 2 22  55.

Tüchtige Kontoristin und . Steno
typistin f . sof . od . sp ., evtl , .auch
für halbe Tage . Ang . u .. K 7435

Industrieunternehmen In . Süd-
deutschland sucht . sofort oder
spater für die Kaufm . Verwal¬
tung tüchtige Kontoristinnen m.
gut . Auffassungsgabe u . selbstän¬
digem Arbeitsvermögen , mit wei¬
teren Aufstiegsmöglichkeiten , n.
Bewährung . Bewerbungen mit
handgeschrieb . Lebenslauf , Licht¬
bild , Zeugnisnbschr . und . Mit¬
teilung über Gehalt und Frei¬
gabe erb . an Ala , Berlin W . 35,
unter Kennziffer 92/Ra . 30 . 506

Tüchtig « erfahrene Telefonistin f.
umfangreiche Zentrale gesucht
Angebote unter D 3629.

OT.-Nachrlchtenmäde » für Einsatz
in den besetzten Gebieten fort
laufend gesucht . Alter 21 —35 .1
Gt . Allgemeinbild . Bed . Auch frü
here Bewerberinnen , die inzn
keine Ablehnung erhielten , kön
nen sich .melden . Eilangebpte mit
allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Todt.
Zentral - Personalamt ( P TI ), Ber
lin - Ohariottc,nburg .13

Photolaborantin perf . Es besteht d.
Möglichk . i auch , als Aufnahmeh.
zu arbeiten . Angeb . unt , Z 7625

Jg . saubere Platzanweiserin zum

Filmtheater

baldmögl . Antritt gesucht . Bar
' * i -Ti . .berina -Tonlichtspielc . , Hügoatr.

Frauen und Mädchen für angeneh
nie leichte Arbeiten , « vtl . für
halbe Tage , laufend gesucht.
Wiiscliefahrik Berndt , General-
Ludendorff -Straße 24,

Packerinnen für halbe Tage ges
für leichte sitzende Beschäftig
Runkel & Frischen , Bremen , Am
Deich 69.

Zeitungsträgerinnen für die Be
zirke Lilienthal , Horn und Ober-
neulnnd f . sof . gesucht . Bremer
Zeitung , Abtlg . Vertrieb , Bre¬
men , Geeren 6 -8 .

Stütz « für Marquartstein (Ober¬
bayern ) . Näheres Frau M . Lentz,
Legion : Comlor -Str . 47 , R , 4 31 04.

Hausgehilfin , nett , ehrlieh, , *U Tag
für . leichte Arbeiten , oder Frau
dreimal wöchentlich ! Wachmänn-
straße 165 , Tel . 4 59 27.

Stall «ngtiuch«
M ä d  olieb

Seihst Kaufmann (Einkauf .) sucht
Halbtagsbeschäftigung im Büro,
Nähe Vegesack - Rlumenthal . An¬
gebote unter I 7609.

Jung . Kaufmann , 34 j , sucht gute
Vertretung in -der Bederfsartikel-
unn Lebensmiltelbranche . Ange-
bote unter H . 7608.

Schlachter und Koch sucht Ver¬
trauensstellung . Ang . u . N 7663.

Suche Stellung als Gäriner •umi
Hausmeister mit Wohnung . An¬
gebote unter . W 7647 ..

Ufa-Metropol . Tag ). 2.00, 4.30, 71 *,
Heilt« Erstaufführung ! Theo Lin
gen serviert Küstl ^ hkeiten , Le¬
bensweisheiten u . Pointen in dem
lustigen BavariarFilm : „Johann“

•mit Fita Benkhoff , Jrene v . Mey-
emlorff , Herrn . Thimig . Spiel
K . A . Stemmle . Kulturfilm : „Zoll-
grenzschutz im Hochgebirge.'
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Tivoli . Türi . 2.00. 4.30. 7jr,
Heute Erstaufführung ! Eine hei¬
tere , köstliche Filmkomödie ! Dp r
Njegel - Monopol - Fihu : „Drei tolle
Mädels*-* mit Lueie Englisch . Ca¬
rola Höhn , Else von Möllendorff.
Grethe Weiser . Johannes Rie-
mann . H . Speelinans . Spielleitg . ;
H . MariHühka . Kulturfilm : „ O Tä¬
ler w«it, o Höhen“. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Ufa-Europa . Tiigl . 11.00, 2.00, 4.30.
7 .15 Uhr . Ein schwungvoller Kri¬
minalfilm der Tohis voller hei¬
terer Spannung , oder eine Paro¬
die auf einen Kriminalfilm : „Herr
Sanders lebt gefährlich “ mit
Pünl Vcvboeven . ( J»*nt ) Sebövo-
Else v . Mülleudorff , Harald Paul-
sen , Paul Henckeis . Spielleitung:
R . A . Stemmle . Kulturfilm : „ Das
Wort aus Stein .“ Jugend über
14 Jahre zugelassen.

Ufa-Kaiser . Tügh 4.30 u. 7.15 Thr
(mittwochs auch 2 .00 Uhr ) . (Wie¬
deraufführung , nur bis Donners¬
tag !) Stimmung ! Frohsinn ! Hu¬
mor in : „Besuch am Abend “ mit
Liane Haid , Paul Hörbiger , Ha¬
rald Paulsen , Jakob Tiedtke . Kul¬
turfilm : Volkskunst an der Ost¬
see.“ Jugendliche nicht zugelass.

Srhauburg . Tägl . 4,30 11. 7.15 TTp*
Eine reizende Filmkomödie voll
•Humor und flotter Musik : , ,in
flagrantiem . Ferdinand Marian.
Margot Hielscher u . a . Jugend
hat Zutritt.

Modernes Theater , Schule Delme
Straße . Tägl . 7 .00 . Mittwoch auch
4 ;30 TJhr : „Der zweite Schuß “ m.
Susi Nicolhtti ’ Rieh . Heußler . E.
v . 'Klippstein u . a . Ein herber,

.stimmungsvoller Unterlialtungs-
film . Jugend verboten.

Decla-Lichtspiele . Tägl. 4 u. 7 Uhr
„Tolle Nacht“ mit Marte Harell.
Gustav Fröhlich , Theo Liugem
Jugend verboten.

Admiral -Palast , Hemmstr . Täglich
7 .15 Uhr : „Einmal Im Jahr “ . Da-
nielle Darrieux in einer Komö¬
die der guten Laune und verlieb¬
ten Herzen . Jugendliche ah 14
Jahren zugelassen.

Barberiha - Tonlichtspiele , Sögestr
DMK ), 11 .30 , 2 .00 , 4 .30 , 7 .00 Uhr.
Die Geschichte eines Leherns:
„Annelie “ m. Luise Ullrich , Carl
Ludwig Dielil . Werner Krauß 11.
a . Kulturfilm und die neueste
Wochenschau . . Jugendliche über
14 Jahre zugelassen.

Buntentor -Lichtspiele . „Germanin“.
Für Jugend ], ab 14 ,T. zugelass.

Capitol . 7.00 Uhr : „Ich werde Dich
auf Händen tragen “. Jugendverb.

Central -Theater Oslebshausen . „Die
große und die kleine Welt“ mi
He .inr . George . Viktor de Kowa

Kammer-Lichtspiele , Ot ^Horsfcin
weg 105 . Bis Donnerstag ! Tägl
2 .45/5 .00 , 7 .15 Uhr : Sieben Jahre
Glück*'. Ein humorspriihender
Film mit Hannelore Schroth
Wolf Albach - RHty , Theo Lingen
Jugendliche nicht zugelassen.

Odeon, Hastedt . 19.15 Uhr : „Ein
mal Im Jahr “.

Mühlenbach-Lichtspfefe Br.-Lesum
Dienstag bis Donnerstag , 19 .15
Uhr : „Der Etappenhase “ m . Gün¬
ther Luders , Erich Fiedler , Leny
Marenbach , Charlotte . Daudert.
Jugendliche üb . 14 J . zugelassen

Lichtspiele Ritterhude . Dienstag u
Mittwoch . 19 .15 Uhr : „Die bei¬
den Schwestern “. Ein Berlin -Film
mit Gisela Uhlen , Marina von
Ditmar . Ida Wüst , O . W . Fischer,
Erich Ponto , Georg Alexander,
Albert . Florath . Für Jugendliche
über 14 Jahre zugelassen.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Drei Tagfc ! Dienstag , 25 . 4 ., bis
Donnerstag , 27 . 4 . Anfang täg
3ich 19 .15 Uhr . In WfeiTeraüffiik
rung zeigen wir Lueie Englisch,

' Harald Paulsen . Joseph Eieli-
lieim in : „Der lachende Dritte “ .
Jugendliche nicht zugelassen . Da¬
zu die neue Wochenschau.

Venesacker Lichtsaiele Breifestr.
Täglich 19 .15 ; bis Donnersta;
„Du kannst nicht treu sein“ mit
Lueie Englisch , Herrn , Speel-
mans , Joe Stöckel . .Tugd . erlaubt.

Grohner Lichtspiele „Capitol“. Nur
3 Tage ! „Tolle Nacht “ mit Mar-
the Harell , Gustav Fröhlich . Theo
Liugen , Hansi Arnstadt , Marina
Ried , Werner Stock u . a . Beginn
7 .15 Uhr , Mittwoch 4 Uhr u . 7 .15
Uhr . Jugendliche haben keinen
Zutrift.

Zentral -Theater Brem.-Blumenthal
Dienstag bis Donnerstag , 7 Uhr:
„Sensationsprozeß Casilla “ mit
Heinrich George , Jutta Freybe.
Dagny . Servaes , Albert . Hehn . Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugelass.

Geschäftliche Empfehlungen
Migttti immer kräftig würzen . .

das muß man » ich merken . Man
kann es sauer , süß oder herb ab-
st .immen , denn Migetti ist ge-
schmaeksneutral . Erst durch rich¬
tiges Würzen bekommt ' Migetti
den feinen Wohlgeschmack . Mi¬
getti , die topffertige Vollkost —
auch ein Milei '-Erzouguis!

Eier sparen und trotzdem schmack-
* haft kochen , braten , backen 7 —

Gute praxisreife Anregungen
gibt Ihnen das Grüne Milei*
Merkbuch für Hausfrauen . Es
zeigt Rezepte für Kurzgerichte,
Spargerichte Und wie man Klein¬
gebäck .und Kinderkost herstellt
. . . ohne Ei , nur mit dem milch-
geborenen Milei ! Schreiben Sie
bitte an die Milei - Ges ., Stutt¬
gart 1 , Postfach 981 , eine Post¬
karte : „ Ich wünsche das Grüne
Milei - Merkhuch kostenfrei “ . —
Sie erhalten es dann sofort!

Nicht «in« Arbeitsstunde darf der
Produktion verlorenkehen . Seinen
Körper durch doppelte Achtsam
keit widerstandsfähig zu erbal
ten , ist heut « nötiger denn je . zu¬
mal unsere Kriiftigungs - u . Vor-
beugungsmittel erst nach dem
Sieg wieder unbeschränkt zu ha¬
ben sein werden . BAUER & CJE
SANATOGENWERKE . BERLIN

Fotoamatör Ungewitzt läßt bei sei¬
nen Gegenlichtaufnahmen brav
die Sonne ins Objektiv scheinen
und wundert sich dann über oje
fehlerhaften Lichtflecken . Schaue
um jedes kostbare Hauff -Panco-
la -Filmnegativ , das hier durch
die vergessene Sonuenblende ver¬
dorben wirdl

Farbbänder , Kohtepapfer. Car! H
Grothe , Ahsgarikirchhof 10.

Verdunktungsrollos u. Reparaturen
Emil Eggers , Ostertorsteinweg 4
Ruf : 2 42 73 . . . .

Hausrats - u. Mobilar-VerzeicHmsse
sind wichtige Beweismittel . Sach
gemäße Anfertigung f . Gescnaf«
u . Privat , auch außerhalb
mens . Referenzen aus allen Krei
sen . Schriftliche Anfragen an:
„Gerza “ Schreibstuben . Bremen
Langemarckfitraße 300 . _

Auto - u. Motorradm a r k i
Ankauf

Kaufon . jeden Personenwagen und
jedes Motorrad und erbitten An¬
gebote . Bnndgaard & Sobo.

HX user u. Grundstücke
Eiganhalm - Moddlschau der B ®“

Sparkasse Main * . SögestraBe a« .
Eeke Pelzerstr . Wir reisen Jni , eD
schöne Eigenheime von 6000 km
an und beraten Sie gerne , las
lieh geöffnet ron 9 >/i— 13 Bhr n
15V . — 18 Öhr.
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